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„Wenn wir dieses 
Jahr schon wieder die 
Maastricht-Kriterien reißen nn _ 
wie soll es dann ' 53 örtlichen Arbeitslosenselb 
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18 Monate Haft für 


das Abspielen 

von Musik. 

Wegen lauten Abspielens von 
„Neonazi-Musik“ und Beleidi- 
gung eines Nachbarn ist ein 
47-Jähriger vom Landgericht 
Berlin zu 18 Monaten Gefäng- 
nis verurteilt worden. Hans- 
Günter B. hatte am 10. Au- 
gust 2003 an der Senefel- 
derstraße in Prenzlauer Berg 
Musik der „rechtsextremisti- 
schen Band“ Zillertaler Tür- 
kenjäger gehört. Nachbarn 
hatten die Gewalt verherr- 
lichenden, ausländerfeindli- 
chen, mit Originalpassagen 
aus Adolf-Hitler-Reden ange- 
reicherten Texte gehört und 
Anzeige erstattet. DaH. noch 
eine offene Bewährungsstra- 
fe habe und zehn Mal vor- 
bestraft sei - unter anderem 
wegen versuchten Mordes - 
habe die Strafe nicht zur Be- 
währung ausgesetzt werden 
können, sagten die Richter. 


Nicht witzig! 

„Machen wir einen David Da- 
or aus ihm“, heißt es in einer 
Szene des Kinofilms „Shrek 
2“, in der ein Charakter 
dem anderen mit Kastrati- 
on droht. Der betroffene Da- 
vid Doar kann darüber jeden- 
falls nicht lachen. Er erreich- 
te ein Gerichtsurteil, das den 
Film solange aus israelischen 
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Szene-Neuigkeiten 


Kinos verbannt, bis die ent- 
sprechende Szene neu ver- 
tont worden ist und die An- 
spielung auf seine hohe Stim- 
me entfernt wurde. „Dieser 
Film beabsichtigt, mich auf 
ewig als Eunuchen darzustel- 
len, ein Mann ohne Hoden. 
Ich werde zur Lachnummer“, 
so die Aussage von David Do- 
ar. „Shrek 2“ gilt als einer 
der erfolgreichsten Zeichen- 
trickfilme überhaupt. 


Prinzen-Sänger 
änderte seine 


Meinung über 
Soldaten. 

Nach einem Skinhead-Über- 
fall hat „Prinzen“-Sänger Se- 
bastian Krumbiegel sein Vor- 
urteil über Soldaten revi- 
diert. „Die Armee war frü- 
her etwas Unterirdisches für 
mich. Und dann hat mich aus- 
gerechnet ein Soldat bei dem 
Überfall gerettet. Einer, der 
freiwillig im Kosovo war“, 
sagte Krumbiegel der „Frank- 
furter Allgemeinen Zeitung“ 
(Samstagausgabe). Einmal 
im Jahr gäben die „Prinzen“ 
am Völkerschlachtdenkmal 
in Leipzig ein Konzert un- 
ter dem Motto „Courage zei- 
gen“. „Dieser Soldat hat vor- 
gemacht, was das wirklich 
heißt.“ Der 38-jährige Krum- 
biegel war vor einem Jahr in 
Leipzig bei einem Raubüber- 


fall von zwei Skinheads mit 
einem Baseballschläger nie- 
dergeschlagen und am Kopf 
verletzt worden. Laut Krum- 
biegel hatte der Soldat den 
Überfall von seinem Auto aus 
gesehen. Ohne zu zögern sei 
er mit Vollgas und Fernlicht 
auf die Angreifer zugefah- 
ren, habe sie vertrieben und 
den verletzten Krumbiegel zu 
Freunden gebracht. Die Tä- 
ter wurden wenig später ge- 
faßt und zu zehn und vierein- 
halb Jahren Freiheitsstrafe 
verurteilt. Nach dem Über- 
fall habe er noch lange Angst 
gehabt, sagte Krumbiegel: 
„Ich hab“, mich nicht mal ge- 
traut, abends in den Garten 
zu gehen, um eine zu rau- 
chen.“ Auch an die Zeugen- 
aussage vor Gericht erinne- 
re er sich nicht gerne: „Der 
Saal war voll von Skins. Und 
dann fragt der Richter mich: 
„Wo wohnen Sie?“ Hinterher 
hätte ich an unserer Haustür 
am liebsten hundert Schlös- 
ser angebracht.“ 


Auch Udo Lindenberg 


ohne Plattenvertrag. 


„Panik-Rocker“ Udo Linden- 
berg, er veröffentlichte in 
seiner Laufbahn bisher 40 Al- 
ben, ist auch von BMG ent- 
lassen worden. Der Grund 
sei, daß Lindenberg kaum 
noch Platten verkauft. Lin- 
denbersg, der Anfang der 90er 


Jahre mit seinem politischen 
Schunkellied „Panik Panther“ 
für gelangweilte Stimmung 
sorgte, habe sich gütlich 
von seiner bisherigen Plat- 
tenfirma getrennt, hieß es. 
Die BMG, Deutschlands größ- 
te Plattenfirma, hatte in den 
letzten Monaten 2/3 der bei 
ihr unter Vertrag stehenden 
Künstler entlassen. Man pas- 
se von der Art der Musik nicht 
mehr zusammen. Lindenberg 
will jetzt wieder mit Men- 
schen zusammenarbeiten, 
die nicht nur das schnelle 
Geld suchen. Über die Musik- 
branche sagt er, es zähle nur 
noch der Erfolg. Über die Zu- 
kunft macht sich Lindenberg 
keine Sorgen, er sei finanziell 
abgesichert. Die jungen Mu- 
siker wie Küblböck und Alex- 
ander tun ihm Leid, das sei 
alles nur ein kurzlebiger Er- 
folg. Mit den entsprechen- 
den Texten wäre eine Veröf- 
fentlichung mit Udo Linden- 
berg auf dem RockNORD La- 
bel denkbar ... ;-) 


Linker Brandanschlag 
auf „Zutts 


Patriotentreff“. 

Ziel eines linken Brandan- 
schlages wurde in der Nacht 
vom 5. zum 6. Juli das Ge- 
schäft „Zutts Patriotentreff“ 
in Waren. Damit hat die Ge- 
walt die in dieser Stadt von 
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linker Seite gegen dieses Ge- 
schäft angewandt wurde ei- 
ne neue Qualität erreicht. 
So versuchte man bislang die 
Geschäftsinhaber dadurch zu 
schädigen, indem man in un- 
regelmäßigen, aber durch- 
aus häufigen Abständen die 
Schaufensterscheiben ein- 
schlug. Im August 2002 deck- 
te man das Haus sogar derart 
mit Wurfgeschossen ein, daß 
nicht nur wie gewöhnlich das 
Schaufenster zu Bruch ging, 
sondern auch die Scheiben 
des Kinderzimmers des im 
Hause lebenden Ehepaares. 
Daß das Kinderbett mit ei- 
nem darin schlafenden Kind 
nicht getroffen wurde ist Zu- 
fall. „Zutts Patriotentreff“ 
ist den Warener Stadtvätern 
und der regionalen linken 
Szene ein Dorn im Auge, weil 
dort außer modischen Acces- 
soires für nationale Jugendli- 
che auch politisch unkorrek- 
te Literatur angeboten wird, 
die gewisse politisch bedingte 
Zeitgeschichtsdogmen in Fra- 
ge stellt. Illegale Sachen sind 
sehr zum Ärger der Stadtpoli- 
tiker und des Staatschutzes, 
denen dadurch ein Vorwand 
zur Schließung des Ladens 
genommen wird, nicht im 
Angebot. Von Seiten der Lo- 
kalpresse wird dieser Vorfall 
wie gewohnt verharmlost. So 
heißt es im Warener NORD- 
KURIER lapidar: „Auf das Ge- 
schäft „Zutts Patriotentreff“ 
in der Warener Goethestraße 
ist in der Nacht zum Diens- 
tag ein Brandanschlag ver- 
übt worden. Das bestätig- 
te die Polizei Neubranden- 
burg gestern auf Nachfrage 
des Nordkurier. Bislang unbe- 
kannte Täter haben eine mit 
brennbarer Flüssigkeit gefüll- 
te Flasche an die Vordersei- 
te des Hauses geworfen. Da- 
bei ging laut Polizei eine klei- 
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ne Scheibe zu Bruch, an der 
Tür sind Brandschäden ent- 
standen. Die Neubranden- 
burger Beamten, die den Fall 
übernommen haben, gehen 
von einem politischen Tatmo- 
tiv aus.“ 


das unsägliche Leid des jü- 
dischen Volkes während der 
Nazidiktatur zu verhöhnen“. 
Die Entstellung seines Wer- 
kes solle angeblich unter der 
Hand auf Tonträgern verbrei- 
tet sowie auf „rechtsradika- 
len Konzerten“ aufgeführt 


brüdern Blattschuß („Kreuz- 
berger Nächte“), Klaus Lage 
(„1000 mal berührt“), Wenk- 
ke Myhre („Er steht im Tor“), 
Gus Backus („Da sprach der 
alte Häuptling der Indianer“) 
und Klaus & Klaus („Der Ei- 
ermann“), um nur einige zu 


Die gedruckte Ausgabe 
von RockNORD erscheint 
zweimonatlich zum 
28. Februar, 30. April, 
30. Juni, 3l. August, 
31. Oktober und 

3l. Dezember. 


Täglich aktuell im Internet 
www.rocknord.de 


Udo Jürgens klast 


gegen 
„Rechtsextreme“. 
Wenig Sinn für politische 
Parodien zeigt dieser Ta- 
ge der österreichische Sän- 
ger Udo Jürgens. So behaup- 
tete sein Berliner Rechtsan- 
walt am 12. Juli, daß Jürgens 
Schlager „Mit 66 Jahren, da 
fängt das Leben an“ gegen- 
waärtig „von Rechtsextremi- 
sten mißbraucht“ werde. In 
einer Agenturmeldung heißt 
es: „Jürgens habe erfahren, 
daß sein Schlager mißbraucht 
werde, „um in abstoßender 
und infamer Weise den Ho- 
locaust zu verharmlosen und 


werden, hieß es. Es folgen 
die üblichen Verurteilungen 
und Distanzierungen. Tat- 
sächlich handelt es sich bei 
dieser „Entstellung“ lediglich 
um eine Parodie, die bei be- 
kannten Schlagern nun ein- 
mal nicht ausbleiben. Zwar 
ist uns der Inhalt dieser bis- 
lang zwar noch unbekannt, 
doch gehen wir davon aus, 
daß sie in etwa den gleichen 
zeit- und sozialkritischen 
Charakter haben wird, wie 
ähnliche Schlagerparodien, 
die man 1997 unter dem Titel 
„ZTJ“ herausbrachte. Damals 
veralberte man Schlager von 
Udo Lindenberg (,„Sonder- 
zug nach Pankow“), den Ge- 


nennen. Anfangs im wesent- 
lichen unbekannt, avancierte 
die Scheibe nicht nur in der 
rechten Szene zum Hit und 
Quotenrenner, nachdem sie 
in einer Sendung von „Kenn- 
zeichen D“ öffentlich in Acht 
und Bann gezogen wurde. Da 
Udo Jürgens mit Titeln wie 
„Griechischer Wein“ oder 
„Ein ehrenwertes Haus“ sel- 
ber zuweilen in der sozialkri- 
tischen Sparte tätig ist, soll- 
te er eigentlich froh sein, 
daß sein Schlager wenig- 
stens nicht auf die gewohn- 
te Art zum billigen Klamauk 
verkommt, sondern auf zeit- 
bezogene Art und Weise par- 
odiert wird. Nach Informatio- 
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nen der Münchner „Abend- 
zeitung“ richtet sich die 
Strafanzeige gegen den Am- 
berger Sänger Michael Müller 
und Frank Rennicke aus Ba- 
den-Württemberg. Müller soll 
schon 1998 bei einem Lieder- 
abend der NPD den Schlager 
umgedichtet haben, wie die 
Zeitung schreibt. 


formen Liedern, noch an den 
späteren „wir haben uns ge- 
ändert“-Rückrufaktionen und 
dem damit verbunden Karrie- 
re-Start als Aussteiger-Hät- 
schelkinder. Und lange nicht 
an ihren millionenfach ver- 
kauften CDs und Hallenre- 
korden, die vor allem auf ih- 
ren Ruf als nonkonforme Mu- 
sikgruppe begründet sind. Ei- 
nen stellten sie in Sachsen 
auf: 2002 kamen zum Konzert 
12.000 Menschen in Dresdens 


„Schwarz-braun ist die Haselnuss, 


schwarz-braun bin auch ich, 


ja bın auch ıch ...‘“ 


Br 
zus Yonc 


Ausseonkelt. 


An den Böhsen Onkelz und 
ihrer 24-jährigen Karriere 
kam die BRD-Kulturindustrie 
trotz aller Häme kaum vor- 
bei. Nicht an ihrer sozialmär- 
chenhaften „von ganz unten 
nach ganz oben“-Geschich- 
te. Weder an ihren frühen Er- 
folgen mit äußerst nonkon- 
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Messehalle I. Mehr als zu den 
Red Hot Chili Peppers, Ma- 
rilyn Manson, Carlos Santa- 
na ... Die vier Böhsen Onkelz 
sind eine der erfolgreichsten 
BRD-Musikgruppen. Aus eben 
diesem Grund werden sie es 
bald gewesen sein: 2005 hat 
es sich definitiv ausgeonkelt. 
Weil die Onkelz nicht glau- 


ben, daß sie das Erreichte 
übertreffen können. „Größer 
geht s nicht und möglicher- 
weise auch nicht besser“, er- 
klären sie ihren Liebhabern 
im Weltnetz. Und ganz im On- 
kelz-Vulgärvokabular: „Wie- 
derholungen sind Scheiße“. 
Die betreiben sie nun jedoch 
schon seit Jahren. Die Akkor- 
de kann nicht nur jeder Mu- 
sikschüler klopfen, sondern 
auch die sprachliche Vielfalt 
der Texte ist arg begrenzt. 
Spötter 

\ meimen, 

daß je- 

di des zwei- 

| te Wort in 
einem On- 


P _- Fi kelztext 
% F „scheiße“, 


jedes dritte 
„Onkelz“ 
und jedes 
vierte „Lüg- 
ner“  wä- 
re. Daß die 
Luft sprich- 
wörtlich 
raus ist und 
den Onkelz 
nichts neu- 
es mehr 
einfällt, be- 
schreiben 
sie selbst 
so: „Wir 
tun dies aus 
der Über- 
zeugung 
heraus, 
daß jetzt 
jedes On- 
kelz Lied gesungen ist.“ Kei- 
nesfalls wollen die Brachial- 
rocker irgendwann als „da- 
hinsiechende Opas“ in Erin- 
nerung bleiben. „Das wür- 
de unseren verkörperten Spi- 
rit nachhaltig verwässern und 
der Legende Onkelz nicht ge- 
recht werden“, so der böh- 
se Onkel Peter „Pe“ Scho- 


rowski. „Mit diesem Bewußt- 
sein weiter zu machen, hie: 
ße für mich nur noch ... un- 
sere Musik zu einer Ware ver- 
kommen zu lassen.“ Musik als 
Konsumgut lehnen die Onkelz 
also immerhin ab. Nach eige- 
ner Aussage ging es ihnen im- 
mer „um viel mehr. Wer über 
mehr als zwei Dekaden der- 
maßen hochtrabende Moral- 
philosophie wie wir verfaßt, 
der muß sich täglich selbst 
hinterfragen, ob er seinen 
eigenen Ansprüchen gerecht 
wird“, findet der böhse On- 
kel Stephan Weidner. Aller- 
dings führte die Moral über 
die dumpfen Anfangslieder 
Anfang der 80er Jahre mit 
so klischeehaften Titeln wie 
„oS-Staat“, „Türken raus!“ 
und „Deutschland den Deut- 
schen!“ über den Nihilis- 
mus von Alkohol und Sexis- 
mus (,„Kneipenterroristen“, 
„stöckel und Strapse“ oder 
das Kinderschänderstück 
„Der nette Mann“) bis zur 
Karriere durch eine patholo- 
gische Innenschau, die den 
seichten Massengeschmack 
junger Konsumenten ebenso 
trifft wie die Botschaft: „Wir 
sind anders! Wir sind kritisch! 
So wie ihr!“ Und immer der 
Nimbus des Ruchbaren, aber 
noch öffentlich-gesellschaft- 
lich tolerierten. Der Über- 
gang von dumpfer Hassmu- 
sik auf karrierefördernden 
Psychorock war fließend, ein 
Zwischenschritt kaum spür- 
bar. Man muß es den Onkelz 
aber lassen, vor allem wegen 
ihres ungewöhnlichen Auf- 
stiegs schon heute eine Le- 
gende zu sein. Freilich gehen 
die derart honorigen Onkelz 
nicht ohne Abschiedskonzer- 
te. „Onkelz vs. Jesus“ heißt 
die neue Platte und das fol- 
gende letzte Album „Adios“ 
mit „den ‚besten Songs seit 
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langem“, wie der böhse On- 
kel Matthias „Gonzo“ Röhr 
im Weltnetz prahlt. Ende Au- 
gust startet die Abschieds- 
tournee. Es war nicht alles 
Gold, was glänzte, und doch, 
es war schön. 


Quelle: HSN 


Nach Konzert- 
uflösung: 
Demonstration gegen 
Polizei. 

Rund 50 nationale Bürger aus 
Sachsen-Anhalt, Wolfsburg 


1) i i : 
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und Helmstedt haben am 
Sonntag nach der Auflösung 
eines Skinhead-Konzerts in 
Angern (Sachsen-Anhalt) ge- 
gen die Polizei demonstriert. 
Das berichtete das Innenmi- 
nisterium in Magdeburg. Die 
Proteste richteten sich gegen 
den Einsatz der Beamten, die 
in der Nacht zum Sonntag das 
Konzert in einer Scheune auf 
einem Privatgrundstück un- 
terbunden hatten. Die De- 
monstration verlief fried- 
lich. Dabei ist es zu Verkehrs- 
behinderungen gekommen, 
hieß es. Die „Bürgerinitiati- 
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ve für deutsche Interessen“ 
hatte die Veranstaltung an- 
gemeldet, um „gegen Poli- 
zeiwillkür und gleiches Recht 
für alle“ zu demonstrieren. 
Die Beamten hatten das Kon- 
zert wegen zu erwartender 
Straftaten, etwa Volksver- 
hetzung, unterbunden. 


Hollywood-Nazis. 


Eine neue Partei mit dem Na- 
men „The November 9th So- 
ciety“ wird 2005 in Groß- 
britannien zur Wahl antre- 
ten. Der Name beruht auf 


 „Musizierer, Texteschmie 


der Kristallnacht von 1938, 
was auch ihr Programm aus- 
macht. Die Mitglieder sollen 
sich selbst als „Nazis“ be- 
zeichnen. Die Partei will ein 
„Arisches Vaterland“ schaf- 
fen. Kinder werden mit Co- 
mics angelockt und können 
kostenlos Mitglied werden. 
Zudem bezeichnen sie Hitler 
als „neue nationale Galions- 
figur“. Sie sind gegen Dunkel- 
häutige und Juden und ver- 
langen die Einkassierung de- 
ren Reichtümer. Die Partei 
hat sogar Chancen an den 
kommenden Europawahlen 
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Weg-Zensierer, Rohrkrepierer 
Wollt ihr den totalen Krieg? 
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teilzunehmen. Am Samstag- 
abend wurde die Partei zu- 
gelassen. 


Wir sind wir“: 
Positiver 


Deutschlandbezug 
sorst für Empörung. 


„Die Künstler Paul van Dyk 
und Peter Heppner sind durch 
die ZDF Dokumentation „Das 
Wunder von Bern - Die wahre 
Geschichte“ zu diesem Song 
inspiriert worden. Angespro- 
chen ob sie in einem Lied 
den Zeitgeist Anfang der 50er 
Jahre widerspiegeln könn- 
ten, war den Künstlern klar: 
Wie im Jahre 1954 so haben 
auch heute viele Deutsche 
in Ost und West Teile ihres 
Selbstwertgefühls verloren, 
sind orientierungslos und ha- 
ben Angst vor dem, was die 
Zukunft bringt“, so die bei- 
den Musiker in einer Selbst- 
darstellung. Auf welchen Ge- 
genwind sie in ihrem Lied 
dabei stoßen würden, war 
dem Musikduo nicht bewußt. 
Deutschland in den frühen 
50er Jahren: Das Land lag 
am Boden, völlig zerstört und 
besiegt. Millionen Flücht- 
linge waren zwar im Lande, 
aber noch längst nicht ange- 
kommen. Zukunftsaussichten 
hatten nur wenige. Doch Tot- 
gesagte leben länger! Da gab 
es etwas, das die Deutschen 
urplötzlich und auf bemer- 
kenswerte Weise veränder- 
te. Als die Mannen um Fritz 
Walter das WM-Finale 1954 
mit 3:2 für sich entschieden, 
entfachten sie eine Stim- 
mung, die als „Das Wunder 
von Bern“, als Initialzündung 
in die deutsche Geschichte 
einging. Die Eindrücke schei- 
nen den Künstlern nun zum 
Verhängnis zu werden: In ei- 
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nigen Internetforen des welt- 
weiten Datennetzes vertre- 
ten viele selbsternannte Kri- 
tiker die Meinung, daß die 
beiden mit ihrem Video am 
Rande des Faschismus stün- 
den. Der aktuelle Hepp- 
ner-Text wird von linken Be- 
denkenträgern als „patrioti- 


der Polen will in \, 
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sche Propaganda“ und „na- 
ziästhetisch“ deklariert. Bei- 
de werden in die rechte Ecke 
geschoben. Heppner läßt sich 
jedoch nicht unterkriegen. 
Zusammen mit seinem Ge- 
sangspartner Paul van Dyk er- 
klärte er, daß er keine Beden- 
ken habe, sich für eine Lied- 
ziele wie „40 Jahre zogen wir 
an einem Strang, aus Asche 
haben wir Gold gemacht“ zu 
schämen. Es ginge ihm um 
die Aufbruchstimmung von 
damals, und es gebe „eine 
Menge, auf das wir hier stolz 
sein können“, meinte er im 


Interview mit der Welt. 


„Aktion Schulhof CD“ 
kann nun bundesweit 
beschlasnahmt 


werden. 
Noch bevor das erste Exem- 


Dann sollen die 
uns aber erstmal 
Schlesien und 


| , Ost-Preußen. ... 


plar verteilt wurde, kann die 
CD „Anpassung ist Feigheit“ 
(RN berichtete mehrfach) 
jetzt bundesweit beschlag- 
nahmt werden. Das Amtsge- 
richt Halle erließ am Don- 
nerstag einen entsprechen- 
den Beschluß zu dem „Pro- 
jekt Schulhof“. „Wir können 
damit in allen Bundesländern 
aktiv werden“, sagte Klaus 
Wiechmann, Sprecher der 
Staatsanwaltschaft Halle. So 
sei sichergestellt, daß auch 
bei unterschiedlichen Rechts- 
auffassungen in der gesam- 
ten Bundesrepublik gehan- 


delt werden könne. Ermitt- 
ler des Magdeburger Lande- _ 
skriminalamtes hatten in der 
vergangenen Woche bei einer 
Razzia in der Altmark Liefer- 
scheine über 50000 einge- 
troffene CDs gefunden. Die 
Ware selbst ist jedoch bis- 
lang verschwunden. Die Er- 


mittler wollen angesichts des 
bevorstehenden Schuljahres- 
beginns nun den geplanten 
kostenlosen Vertrieb an Ju- 
gendliche energisch unter- 


binden. Generalstaatsanwalt Jür- 
gen Konrad sprach am Donnerstag von 
einem „wichtigen Signal im Kampf 
gegen den Rechtsextremismus“. Zwar 
gehe man davon aus, daß die Anwäl- 
te der Skin-Bands eine rechtliche Prü- 
fung auf einen strafbaren Inhalt vor- 
genommen hätten. „Nach unserer 
Einschätzung ist die CD aber offen- 
kundig schwer jugendgefährdend.“ 
Inzwischen teile auch Thüringens Ge- 
neralstaatsanwalt diese Auffassung. 
Der Vertrieb der Propaganda-CD kann 
mit Haftstrafen von bis zu einem Jahr 
geahndet werden. 
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„Sagt mal bon wo 


kommt ihr denn her?“ 
Aus KLAN-hausen, 
bitte sehr! 


Linke Paranoia scheint offenbar vor immer 
weniger halt zu machen. Kaum noch ein Gebiet in 
Politik, Wissenschaft und Kultur, das mittlerwei- 
le nicht auf politische Korrektheit geprüft wird. 
Dieser Tugendterror verschont inzwischen, wie 


es aussieht, nicht einmal mehr das Kinderzimmer. 
So bringt man es inzwischen auf linker Seite sogar 
fertig, selbst so harmlose Trickfilmfiguren wie die 
Schlümpfe auf ihre politische Korrektheit zu über- 
prüfen und zwar mit einem Ergebnis, daß Kindern 
wohl kaum gefallen dürfte. 


Dazu folgender Text: 
„Die Schlümpfe: 
Antisemitische Parallelen? 


Sie leben in Pilzhäusern irgendwo in einem 
Wald, sind äußerst nett und führen ein nahezu 
friedliches und idyllisches Leben. Niemand würde 
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Ihre Freundlichkeit in Frage stellen. Oder doch? Ich 
habe ein paar Hinweise gefunden, die die Schlümp- 
fe zu kleinen Ku Klux Klan-Anhängern machen: 


1. Schlümpfe tragen weiße Mützen, die mög- 
hicherweise eine Verbindung mit den von KKK-An- 
hängern getragenen Kutten und Roben darstellen. 


2. Papa Schlumpf trägt eine rote Mütze, so 
wie die hochrangigen KKK-Anhänger (sie tragen 
Namen wie ‚Grand Wizard‘ oder ‚Grand Dragon‘) 
farbige Roben und Kutten tragen. Beim traditionel- 
len KKK ist es ebenfalls die Farbe Rot. 


3. Schlümpfe zelebrieren das Tanzen um ein 
Lagerfeuer. Manche KKK-Rituale sehen ganz ähn- 


hich aus: Die Anhänger versammeln sich um ein 
brennendes Kreuz. 


4. Gargamel entspricht ziemlich genau dem 
Bild des sog. ‚typischen Juden‘, das im dritten 
Reich propagiert wurde. 

5. Gargamels Katze heißt ‚Azrael’ (so wie der 
Todesengel in vielen Religionen). Die Ähnlichkeit 
im Wortlaut mit ‚Israel‘ ist offensichtlich. 


6. Die Schlümpfe sehen alle gleich aus 
(= Rasse? = Volksgemeinschaft?). 


7. Alle haben einen ihnen 
zugewiesenen Beruf. 


8. Es gibt nur eine Frau, 
Schlumpfine, und sie ist blond. ;) 


Diese Punkte erklären und rechtfertigen natür- 
lich Gargamels unbändigen Hass auf die Schlümp- 
fe. Er trachtet ihnen ständig nach dem Leben, doch 
bisher erfolglos.” 


Denkt man nun jedoch, angesichts solchen Kä- 
ses tippt sich jeder verständige Mensch nur an die 
Stirn, so ist das falsch gedacht. So sah man sich 
im Forum der Internetseite www.links-lang.de ge- 
nötigt, diesen Quatsch auch noch zu kolportieren 
und je nach Bedarf durch mehr oder minder origi- 
nelle eigene Geistesblitze zu ergänzen: 


„Gargamel 

Das wäre der Gegenspieler der Schlümpfe. 
Sieht den Judendarstellungen der Nazis sehr ähn- 
lich. Schmutzige Kleidung, fettige Haare, Haken- 
nase und Buckel. Außerdem ist Gargamel ein Na- 
me jüdischer Herkunft. 


Azrael 
Die Katze Gargamels. Azrael ist in der jüdi- 


schen Mytologie der Todesengel, der im Jenseits 
die Seele vom Körper trennt. G und A wollen die 
Rasse der Schlümpfe auslöschen um Reichtum zu 
erlangen. Von den Juden sagte man ja auch immer, 
daß sie dem Geld hinterherjagen. 


Schlumpfine 

Die einzige Frau in Schlumpfhausen. Sie ent- 
spricht dem arischen Idealbild. Lange blonde Haa- 
re, versteckt ihre Brüste und packt an, wenn Hilfe 
gebraucht wird. Aber keusch ist sie. 


Das Volk 

Die weißen Mützen der Schlümpfe sehen aus, 
wie die Kapuzen, die die Klan-Mitglieder auf ihren 
Versammlungen tragen. Die beim Ku Klux Klan üb- 
hichen weißen Roben sind durch weiße Hosen er- 
setzt worden. 


Papa Schlumpf 

Damit man beim Klan weiß, wer der Chef ist, 
trägt der eine rote Mütze. Papa Schlumpf eben- 
falls. Außerdem war der Erfinder der Schlümpfe, 
Peyo Mitglied beim Klan. 


Feuerrituale 

Immer wenn es was zu besprechen gibt, tanzt 
der Klan um ein Feuer herum. Bei den Schlümpfen 
ist das genau so.” 


Was sagt uns das? Nun, wir wollen dem Ur- 
teil unserer Leser ja nicht vorgreifen, aber für uns 


hat jemand der solchen hanebüchenen Unsinn von 
sich gibt, einen Dachschaden. Möglicherweise re- 
sultiert dieser ja auf zu naher Verwandtschaft der 
Eltern, soll ja vorkommen. 


Was Peyo betrifft, so handelt es sich bei die- 
sem um den belgischen Zeichner Pierre Culliford. 
Bei Wikipedia heißt es über ihn: 


„Pierre Culliford (* 25. Juni 1928, Brüssel; t 
24. Dezember 1992), war ein belgischer Comic- 
zeichner, der vor allem als Zeichner der Schlümpfe 
unter seinem Pseudonym Peyo bekannt wurde. 


Nach dem Schulabschluß besuchte er einen 
drei-monatigen Kurs an der Akademie der Schönen 
Künste in Brüssel. Dies war die einzige Kunstaus- 
bildung, die er je machte. 


Ab 1945 arbeitete er für kurze Zeit in einem 
Trickfilmstudio, wo er Franguin und Morris ken- 


nen lernte. 


Danach bekam er eine Anstellung beim Maga- 
zin Spirou. 


Peyo schrieb und zeichnete an verschiedenen 


Kurzgeschichten und Comic-Serien, darunter Pus- 
sy, die Abenteuer eines Katers, Benni Bärenstark 


{im Original ‘Benoit Brisefer‘) und an seiner Lieb- 
lingsserie Johann und Pfiffikus ab 1947. Die Se- 
rie spielt im Mittelalter. Johann ist ein mutiger, 
junger Page des Königs. Pfiffikus ist sein treuer, 
kleiner, vorwitziger Freund, der als Reittier eine ei- 
gensinnige Ziege sein eigen nennt. Am 23. Okto- 
ber 1958 erschien in dieser Serie zum erstenmal 
ein kleiner blauer Wicht, der sich Schtroumpf (dt. 
Schlumpf) nannte.” 


Die Fotobeweise: 
Fotobeweis 1: 

Militanter Schlumpf bedroht 
friedliebende Ausländer. 
Fotobeweis 2: 
Rechtsrock-Schlumpf brüllt 
Hitler-Märsche zur Stromgitarre. 
Fotobeweis 3: 

Schlafender Schlumpf träumt 
vom Großdeutschen Reich. 
Fotobeweis 4: 

Adolf Hitler verkleidet als Vadda 
Abraham! 

Fotobeweis 5: 

Schlumpf täuscht Schlafwandeln 
vor, um ungestört Hitlergruß 
(beidarmig) zu üben. 
Fotobeweis 6: 

Adolf Hitler ohne Maske!!! 
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Ein guter Whiskey wird mit 
zunehmendem Alter immer besser. 
Läßt sich diese Tatsache etwa 
auch auf die beiden Alben „Den 
Första Striden“ und „Det Andra 
Inseglet“ von FROSTFÖDD übertra- 
gen, die inzwischen ebenfalls 
einige Lenze auf dem Buckel 
haben? Wundern würde es nicht 
bei den musikalischen Hochka- 
rätern, mit denen die Schweden 
ihren tönenden Siegeszug auf dem 
MIDGAARD Label angetreten haben. 
Vorzeige-Fan Heinrich Hugin wal- 
tete seines Amtes und notierte 
eilig einige brandheiße Fragen. 
Dank an Pajen und Clive Rotlauf 
für Abwicklung und Übersetzung. 


RockNORD: Hallo Frost Född. Endlich war es 
mir möglich, an Euch heranzutreten. Als erstes 
möchte ich Euch fragen, wann die Band Frost 
Född gegründet worden ist, und aus welchen 
Mitgliedern sie besteht?! 


Frost Född: Ich denke, daß es so um 1998 ge- 
.— sein u) : 


_ Frost Född: Wir sind uns da noch nis 


nissen der schwedischen Snrache fehlt, h; tt 
ich diesbezüglich drei Fragen zu Wortgruppen, 
wie man diese ins Deutsche übersetzen könnte. 
a) Frost Född, b) Den Första Striden, c) Det An- 
dra Inseglet? Man muß ja schließlich wissen, was 
der Bestandteil Eurer musikalischen Ergüsse ist. 


Frost Född: a) Im Eis Geborener, b) Der er- 
ste Kampf, c) Die zweite Reise (mit einem Segel- 
schiff). Wir singen hauptsächlich über unser Kul- 
turerbe und die geistige Verwandtschaft als ger- 
manischer Mensch. Aber auch über unsere Ge- 
schichte und über kommende Kämpfe, die unsere 
Bevölkerung führen muß, um frei zu sein. 


RockNORD: Was haben Eure Texte für einen 
Inhalt? Ich kann nur sagen, daß die Musik sich 
echt klasse anhört, nur bei beim Sprachlichen 
hapert es ein wenig ;-) Sind die Texte so ausge- 
legt worden, daß Ihr schon mit staatlichen Orga- 
nen Probleme deswegen hattet? 


Frost Född: Du sagst die Texte sind sehr gut, 
aber Du kannst sie nicht verstehen? Hahaha... 
Danke! ;-) Nein, wir hatten noch keinen Ärger 
mit dem Staat aufgrund unserer Texte. Wir singen 
nicht über Rassenhass. Wir stehen für positiven 
Patriotismus. Wir lieben unser Land und seine Be- 
wohner. Das ist nicht illegal (momentan!). 


RockNORD: Aufgrund der düsteren Stimmung 
auf Eurem Album „Det Andra Inseglet“ muß man 
ja davon ausgehen, daß diese Lieder im Winter 
entstanden, der ja in Schweden durchweg dun- 
kel sein soll. Habt Ihr vielleicht einmal vor, daß 
Ihr ein Album im Black- / Death Metal Stil produ- 
ziert? Also z.B. wie Excalibur? 


RockNORD: Gebt Ihr in Schweden auch Kon 


mit Sack und Pack nach Deutschland gefahren 
kommt, um Euch dort live zu präsentieren? 


Frost Född: Nein, wir haben bis jetzt noch nie 
live gespielt. Aber wer weiß, was in Zukunft ist? 
Wir werden mal sehen. 


RockNORD: Wie verliefen eigentlich in den 
Jahren 1999 und 2000 die Aufnahmen zu Eu- 
ren CDs und die Zusammenarbeit mit Midgaard 
insgesamt? Konnte man damit durchaus zufrie- 
den sein? 


Frost Född: Jaja, die Zusammenarbeit mit Pa- 
jen & Lena von Midgaard war eine gute Erfahrung. 
Wir hatten freie Hand im Studio, bei den Book- 
lets etc. Sie haben nie ein Preislimit gesetzt. Wir 
können nur positives über Midgaard sagen. Vie- 
le Leute aus der Viking Rock Szene waren ent- 
täuscht, weil wir für Midgaard aufgenommen ha- 
ben, aber das ist uns egal und wir bereuen nichts. 
Wenn es in der Zukunft noch ein weiteres Album 
geben sollte, wird es 100 %ig wieder für Midgaard 
Records sein. 


RockNORD: Wie ist/ war die Resonanz auf Eu- 
re CDs in Deutschland und im Ausland generell? 
Macht Euch das stolz? 


d mit dem Sound auf 


zerte? Bestünde die Möglichkeit, daß Ihr einmal 


Frost Född: Nem. Wir sind Patrioten und singen 
für unser Land. Alle CDs, die in dieser Art sind, 
werden Großen Bruder“ gestoppt, da sie 
vollen, daß die Leute etwas über uns und 

unsere Musik erfahren 


abt Ihr auch Kenntnis von dem 


net enen Werk „Agitator/ Nothung“ 
gehabt? Wollt Ihr uns darüber vielleicht et 
erzählen? 


Frost Född: Nie etwas davon gehört. Sorry. 


RockNORB: Wie sieht es bei Euch mit freund- 
schaftlichen Kontakten nach Deutschland aus? 


Frost Född: Nein, nur zu Schweden. Wir singen 
nur auf schwedisch, und ich denke, wir sind des- 
halb nicht so bekannt in Deutschland?! Bitte sag 
uns, wenn wir da falsch liegen ;-) 


RockNORBD: Ich glaube Eure Fangemeinde in 
Deutschland kann sich durchaus sehen lassen. 
Seid Ihr politisch aktiv? Kameradschaften, Par- 
teien etc.? 


Frost Född: Wir waren alle in Gruppen und Par- 
teien aktiv. Im Moment unterstützen wir verschie- 
dene Organisationen und Magazine. Hauptsächlich 
unterstützen wir National Demokraterna. Das ist 
eine patriotische schwedische Partei. 


RockNORD: Wie hoch wird bei Euch im Land 
der Zensurmaßstab angesetzt? Gibt es bei Euch 
auch ein Institut, welches Tonträger indiziert 
und verbietet? 


1 ) kann ı man sagen, daß. es keine 
ır CDs. 


st Född: Also, die Zuku! 
r wir werden sehen. Sc 


schon vorher Probleme, aber wir r können. es wie 
. a schaffen. 


no RockNORD: Kurze a kurze Amin H 
George Bush; b) Irakkrieg; c) Landser (Mus; 
band aus Deutschland); d) Schweden; e) Me ine 


| u bis en, -) 


Frost Född: a) Oh, er erbeitei nn den Teufel 

_ persönlich; b) Krank und illegal, durch seine ei» _ 
genen Gesetze; c) R-E-S-P-E- K-T!; d) Unser Lnd 
und unser Stolz. Mittlerweile in Gefahr; e) Echt i in 
Ordnung (wir haben gedacht, en uns niemand i mM 


Rush kennt! ) 


RockNORD: Kann man Euch auch im Weltnetz . 
bestaunen? Ist vielleicht demnächst mit einer 
größeren Präsenz im Netz zu rechnen? M 


Frost Född: Nicht wirklich. Ich glaube, daß es in 
der Zukunft immer mehr wird. Und bedenke: In- 
ternet ist der größte Alptraum für jede Diktatur! 


RockNORDB:;: Wie stellt Ihr Euch Eure weitere 
musikalische Laufbahn vor? 


Frost Född: Ich weiß es ehrlich nicht. Hoffent- 
lich gut! Es wird lustig werden. 


a Setzt Ihr auf „Klasse statt Ma 


der Grund, w 


Frost Född: Bevara Sverige Svenskt (Haltet 
Schweden schwedisch). Es ist der Name der ersten 
Patriotischen Organisation in Schweden, und ob- 
wohl sie nicht mehr existiert, ist es doch immer 
noch der beste Leitspruch. Er sagt alles. 


RockNORD: Wen wollt Ihr grüßen? Wem dan- 
ken? Wen auffordern? Wen wollt Ihr niche 
ßen? Wem nicht danken? Wen nich uff 


Ich könnte mir durchaus vorstellen, daß d 
ger werden wird, wenn ich mir die Entw 
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Bei der CD an sich hat man s 
nt, Ähnlich wie bei der letzt 


Bewertungsskala: 


Absurd 


Altum „Tab 
zurück. Die 


Gesang ist auch bedeutend be 


= Unvergänglich 
= Unbedingt 

= Unwiderstehlich 
= Unbeanstandet 
= Unentschieden 
= Unmöglich 

= Unverschämt 


s die Sache dann noch int 


s sichern, da sie nur auf 2000 Ex- 
‚ „Green Haert“, „Über die Weiten 
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Axis Mundi 
Demo-CD 
6 Titel, 24:12 Min., Eigenproduktion 


Neues von der Liedermacherfront bietet dem 
geneigten Hörer diese Demo CD des spani- 
schen Barden, der sein Projekt Axis Mundi 
nennt. Wie? Noch nichts von dem Herrn ge- 
hört? Ich bis dato auch noch nicht. Das ist 
aber wohl auch nicht so einfach, da es meines 
Wissens noch keine reguläre CD von Axis Mun- 


Axis 
Mundi 


Demo-CD 


di gibt. Bei dem Exemplar, welches mir zur Be- 
sprechung vorliegt, handelt es sich um eine ge- 
brannte Demo CD in doch recht ansprechender 
Qualität. Sowohl musikalisch wie auch stimm- 
lich stimmt hier die Qualität. Ich würde mal sa- 
gen, daß sich da manche billig produzierte „nor- 
male“ CD - sinnbildlich - noch ein Scheibchen 
abschneiden kann. Leider gibt es, wie fast im- 
mer üblich bei Demo CDs, kein exquisites Bei- 
heft. Lediglich ein kopierter Einleger mit den 
Namen der sechs Titel und einen Text, nämlich 
den des Liedchens „Europa Zahar” („Vieja Eur- 
opa“) wird geboten. Wenn man aber nicht ge- 
rade sechs Monate Sommerurlaub in Spanien 
gemacht hat, wird einem das auch nicht viel 
nützen. Im übrigen sind alle sechs Balladen auf 
spanisch vertont, so daß man leider nicht allzu- 
viel versteht. Aber ein wenig geht immer, mei- 
ne ich. So kann man zumindest erahnen, daß 
es um Themen wie Spanien, Europa, Ehre und 
Treue, Rudolf Hess und Soldaten geht. Der Ti- 
tel „Honradez, Lealtad y Honor“ (Rudolf Hess) 
dürfte einigen von Euch eventuell bekannt vor- 
kommen. Da hat der gute Mann sich nämlich 
der Musik des Wolfsrudel Titels „Rudolf Hess” 
bedient. Tja, Sachen gibt es, die gibt es gar 
nicht. Nun gut, wer also auf Balladenliedgut im 
Stile des frühen Frank Rennicke steht (so kann 
man die Musik wohl am ehesten beschreiben), 
der kann ja mal eine E-Mail an folgende Adres- 
se schicken: axismundi@mixmail.com Denke 
mal, daß Ihr da mehr erfahrt, wo es diese CD 
zu erwerben gibt. Das lohnt sich auf jeden Fall. 
Zumal die Spielzeit für sechs Titel mit fast 25 
Minuten doch in Ordnung geht. 
Clive Rotlauf 

SOOO 


Blitzkrieg 
„Wir sind zurück” 
16 Lieder, ca. 60 Min., PC - Records 


Blitzkrieg nennt sich also diese Band. Mir war 
die Truppe nur vom Namen bekannt, was ich 
jetzt stark bereuen muß, da mich die Band 
sehr angenehm überrascht hat. Diese Veröf- 
fentlichung zählt schon jetzt für mich zu ei- 
ner der besten Veröffentlichungen des Jahres 
2004. Den Start setzt ein kurzes Instrumen- 
talstück, welches nach 1:19 Min. in das zwei- 
te Lied „Wind gesät” übergeht. Hier wird beim 
Hören eindeutig Sturm geerntet, sauber. „Es 
ist manches anders geworden in Deutschland - 
Ja, das scheint mir auch so” ;-). Scheint irgen- 
dein Filmausschnitt (?) zu sein. Jedenfalls wird 
das nächste Lied „Zeichen der Zeit” damit ein- 
geleitet, bei dem eine verdammt klare Sprache 
gesprochen wird, auf die ich jetzt nicht genau- 
er eingehen möchte, Ihr versteht? Es geht je- 
denfalls um Sachen wie Multikultur etc. Man 
kennt das ja ;-) Aha, auch dieser Band sagt 
der Name Michel Friedman etwas. Denn hier 
geht es ganz klar um ihn und seine „Bekann- 
ten“. „Rede, Lüge, Hetze” sprechen hiermit ei- 
gentlich schon Bände, so daß es einer genaue- 
ren Beschreibung nicht bedarf. Nun beginnt 
das Lied, dessen Titel der Name des Albums 
ziert. Genau, es ist das Lied „Wir sind zurück”. 
Es ist schön mit Chorgesängen im Refrain un- 
terstrichen worden. Erinnert ein wenig an ein 
bekanntes Lied der Weissen Wölfe ;-) Lediglich 


der Text hat nichts damit zu tun - ich meine da- 
mit das Musikalische. Kommt echt klasse rü- 
ber, wenn die Anlage ein wenig auf Lautstärke 
gebracht wird. Leicht „krank“, aber trotzdem 
ordentlich rockig geht es bei „Gigant zur See“ 
zu. Vor allem wurde eine schöne Effektspur 
mit Granatschlägen eingestreut, was bei die- 


- ser Musik noch einen absoluten i-Punkt drauf- 


setzt. Nur hätten diese Geräusche etwas öfter 
verwendet werden sollen. „Wach endlich auf!” 
- ich habe bis jetzt eigentlich alles andere als 
geschlafen ;-) Jedenfalls nennt sich der siebte 
Titel so, bei dem die Jungs eindeutig beweisen, 
daß sie ihre Soli absolut perfekt beherrschen. 
Kein versuchtes Geklampfe, sondern profes- 
sionell gespielte Musik. Spätestens ab hier 
könnte ich mir in den Arsch beißen, daß mir die 
Band unbekannt war. Der nächste Titel nennt 
sich, wie soll es anders sein, „Wehrmachtssol- 
daten“. Auch wenn solche Themen mittlerwei- 
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le sehr ausdiskutiert worden sind, ist es absolut hörenswert gelungen. Der Inhalt des Textes deckt 
sich letztendlich mit allen bekannten Titeln anderer Bands. Na gut, der nächste Titel „Widerstand“ 
ist meiner Meinung ein kleiner Ausfall, da es mir eindeutig zu „punkig“ klingt. Nichts gegen gut ge- 
spielten Punkrock, wenn es sein muß, aber Blitzkrieg haben eindeutig mehr auf dem Kasten als 
solch einen Stil hinzulegen, der überhaupt nicht zu ihnen paßt. Dafür reißt das nächste Lied „Mein 
Land” alles wieder raus. Schon alleine die Gitarren am Anfang des Liedes sind hammermäßig. In- 
haltlich ist dieses Lied genau nach meinem Geschmack. Keine übertriebenen Parolen, sondern or- 
dentlich, aber vor allem klare Ansagen an das System. Zu dem nächsten Titel „Haltet durch!” ha- 
be ich eine neutrale Meinung, da es weder Himmel noch Hölle ist, sondern irgendwo in der sauberen 
Mitte liegt. Bei Nummero zwölf „Achtung!“ mußte ich erst einmal genau hinhören, da mir die Stim- 
me sehr bekannt vorkam. Also, noch mal zurück und erneut lauschen. Jap, ich bleibe dabei, daß die 
Stimme nach dem Sänger der W.A.R. klingt. Würde jedenfalls auch zum Text passen :-o Wenn ich 
mich irren sollte, dann kann der Sänger Stimmenimitator werden. Unser Freundchen Helmut Kohl 
ist nicht in Vergessenheit geraten. Falls doch, dann kommt er beim Lied „Osten“ ganz schnell wieder 
ins Gedächtnis zurück. Es geht, wie es der Name verrät, um die Wendezeit 1989/ 90. Da die Jungs 
aus den neuen Ländern kommen, haben sie natürlich noch eine direktere Anschauung dazu, womit 
sie dem Hörer aus dem Herzen sprechen. Bei „Blender“ geht es um die typischen Modeerscheinun- 
gen unserer, ach so tollen Zeit. Ist zwar ein sehr gutes Thema, aber ist nicht besonders gut umge- 
setzt worden, schade. Hier fehlt, trotz der schnellen Musik, einfach der Pep. Egal. Zum vorletzten 
Lied „Mörderstaaten“ werde ich nichts weiter schreiben. Auf alle Fälle, LOHNENSWERT. Schade, 
aber nun geht die CD mit dem Lied „Subkultur” zu Ende. Es ist ein Rockballadenstück, das ebenfalls 
nicht schlecht klingt, und somit einen sehr guten Ausklang findet. Wo ist aber die Aufmachung? Ein 
kleines Beiheft mit 4 (8) Seitchen. Na ja, das sollte man bei der nächsten Scheibe auf alle Fälle aus- 
bessern. So, nun aber zur „Haltbarkeit“ der CD. Wenn Ihr mich fragt, dann sollte das Teil schnellst- 
möglich eingekauft werden, bevor sie nicht mehr aufzufinden sein sollte. 

Heinrich Hugin 


OOBOOOO 


Big Bös 
Blinde Wut” 
16 Lieder, 46:01 Min., Rock Werk Records 


So, nach fast 10 Monaten Verspätung liegt nun 
das neue Werk der Harzer Formation aus Thale, 
Big Bös, vor. Ursprünglich sollte diese CD bei No- 
wonty von Metal Enterprises erscheinen, aber es 
wurde der Vertrag mit ihm gekündigt, so daß die 
Rechte auf die Band zurückfielen. Also machten 
sie eine Eigenproduktion daraus, die meiner Mei- 
nung nach gut gelungen ist. Die Band sollte der 
eine oder andere schon kennen, da sie 1998 be- 
reits ein sauberes Album mit dem Titel „... ewig” rausbrachten. Leider, und ohne Grund, konnte die 
Scheibe bislang nur ein Schattendasein fristen. Schade eigentlich. Die CD sollte jeder einmal an- 
testen, da die Stimme, samt Instrumente und Aufmachung einfach hammermäßig gelungen sind. 
Jetzt aber zur aktuellen Scheibe „Blinde Wut“. Geboten werden insgesamt 16 Titel, wovon jedoch 
nur 13 erscheinen sollten, aber aufgrund der enormen Verspätung wurden noch drei Titel mit rauf- 
gepackt, so daß die CD bei einer Spielzeit von 46 Minuten liegt. Textlich und musikalisch schal- 
tet man ganz klar noch einen Gang höher, so daß von einer guten Weiterentwicklung die Rede sein 
kann. Man hört in regelmäßigen Abständen die wohltuenden Klänge von zwei geilen Gitarren. Die 
Musik läuft teilweise sehr schleppend, bei dem auch der Sänger sehr viel dazu beiträgt. Letztend- 
lich kommen die Lieder sehr melancholisch daher, und erinnern streckenweise an die „Depriphasen“ 
der Onkelz, besonders bei dem Lied „Erbe“. Weitere Hammerlieder dieser Produktion sind zweifels- 
ohne „Titanic Deutschland”, „Sieben“, „1000 Tränen tief“ und „Abgrund“. Die komplette Liederli- 
ste möchte ich Euch natürlich auch nicht vorenthalten. „Aus, Schluß, vorbei”, „Lügen über Lügen“, 
„Stop“, „Titanic Deutschland“, „Erbe“, „Falscher Freund“, „Sieben“, „Nichts begriffen“, „Ich bin 
frei”, „Blinde Wut”, „Hoch die Gläser“, „1000 Tränen tief“, „Treibs nicht zu weit”, „Verlassen“ und 
„Vergessen“. Was mir an der ersten, und schließlich auch an der neuen CD gefällt, ist, daß man al- 
le Klischees außen vorläßt. Keine Skinheadparolen etc., sondern einfach nur guter Deutschrock mit 
teilweise sehr guten Ansagen, die in Richtung Gesellschaftkritik gehen, prima, wirklich. „Das lange 
Warten hat sich gelohnt“, bestätigt sich beim ersten Hören. Diese Aussage trifft aber leider nicht 
auf die Aufmachung des Beiheftes zu. Denn, hier läßt sich der „Begleitschein“ nur einmal aufklap- 
pen. Bedruckt wurde dieser mit vier Bildern, also von jedem Bandmitglied ein kleines Foto, nebst 
Impressum, das war's. Da hätte man sich auf jeden Fall mehr Mühe geben sollen. Das ist ein klarer 
Schritt nach hinten, da die „... ewig“ mit einem sehr dicken Beiheft ausgeliefert wurde. 

Heinrich Hugin 


OOBOOOO 


rocknord@L-onlimne de 
www.rocknord.de 


Böhse Onkelz 
„Onkelz vs. Jesus” 
4 Lieder, 12:24 Min., Regel 23 


Nach ziemlich genau zwei Jahren legen die 
Frankfurter Onkelz erneut eine Single an den 
Start. Erschienen ist dieses „brave” Exem- 
plar bei Regel23, welches das eigene Label 
der Jungs ist. Da auf diesem Label fast aus- 
schließlich deutscher Rock produziert werden 
soll, wurde der Name „eingedeutscht”. Vorher 


hieß das Unternehmen bekanntlich Rule23. 
Genug geschwafelt, kommen wir zur musika- 
lischen Darbietung des Quartetts. Der CD-Titel 
„Onkelz vs. Jesus“ ist gleich das erste Lied, bei 
dem jeder verstehen soll, daß es sich um die 
Onkelz handelt, die bekannter als Jesus sind 
;). Beim zweiten Lied bekommt mein persön- 
licher „Freund“ Dieter Bohlen mit seiner Men- 
schenverdummungs-Show sein reichlich ver- 
dientes Fett ab. „Superstar“ heißt das Lied 
und beginnt rein vom musikalischen her phan- 
tastisch. „Ich will Mädchen, Möpse und Mil- 
lionen, mich soll der Bohlen holen“ nennt sich 
ein Teil des Refrains, und ist somit nicht um- 
schrieben worden, sondern schön direkt an die 
richtige Adresse versandt worden. Tja, man- 
che Leute brauchen so etwas eben. Aber jetzt, 
was soll der Unsinn? Könnt Ihr Euch vorstel- 
len wie es sich anhört, wenn Kevin ein Lied 
in englischer Sprache mit seinem Hamburger 
Dialekt schlecht gesungen vorträgt? Nein? 
Dann könnt Ihr das Lied „My Generation” ge- 
trost überspringen, da das eindeutig ein kräf- 
tiger Minuspunkt dieser Produktion darstellt. 
Außerdem ist dieses Lied gecovert, was vor 
einigen Jahren keineswegs zu den Onkelz ge- 
passt hätte. Schade, denn als Deutschrok- 
ker war die Band einfach klasse. Na ja, wer 
es braucht - ich NICHT. Das letzte Lied dieser 
Single wird nur Instrumental zum Vortrag ge- 
bracht. Es ist das Stück „Prinz Valium”. Klingt 
ja nicht schlecht, aber hätte auch nicht unbe- 
dingt sein müssen. Der Stil ist ähnlich wie bei 
der „Dopamin“, nur ist ein kleiner Schuß von 
mehr „Rockigkeit“ eingestreut worden, was all 
denen gefallen wird, die von der „Dopamin” et- 
was enttäuscht gewesen sind. Die Spielzeit ist 
mit 12 Minuten verdammt mager, wenn man 
bedenkt, daß nach deutschem Gesetz (?) bei 
einer Maxi-Single die Spielzeit bis zu 21 Minu- 
ten beträgt :-( Die Aufmachung ist typisch für 
die letzten Onkelz Veröffentlichungen, denn 
man bekommt die CD in einem Pappdigipack 
geliefert. Das „Artwork“ ist von einem Freund 


der Band namens „Pozo“ entworfen worden. 
Die Unterseite der CD ist, wie auch da 
bei der Single „Dunkler Ort“, in schwarz ge 
ten. Auf jeden Fall gibt auch diese Scheib 
nen besonderen Höhepunkt von sich, denn 
hat noch einen Videoclip auf die Scheibe 
packt, den man auf dem PC abspielen k 
Es ist ein kleines Studiovideo zum „Onkelz 
Jesus” Lied. Ist nicht schlecht gemacht 
den. Kurzum: Zu wenig Spielzeit, nettes Vi 
(leider gekürzt - Fortsetzung folgt ...), n 
Aufmachung, also letztendlich eine Ansc 
fung für Leute wert, die mit den Onkelz et 
anfangen können. Weiterhin wird diese Si 
die Letzte aus der Onkelzära gewesen sein 
die Jungs nach ihrem letzten Konzert in die 
Jahr das „Licht ausmachen“ werden. Kn 
25 Jahre einer mehr als umstrittenen B 
sind somit zu Ende gegangen. 
Heinrich Hugin 


SS) 


Böhse Onkelz 
„Adios” 
15 Lieder, 57:04 Min., Regel23 


Das wars! Schluß, Aus, Vorbei. Die On 
haben den Sack zugemacht. Nach knapp 
Jahren im Geschäft der textlichen Steinbe 
und musikalischen Rauhbeine, schnappt die 
nach etwas mehr als 57 Minuten Spielzeit 
Schloß. Mit einer Träne im Knopfloch resüm 
man u.a. spontan, daß das Establishment di 
Republik in den Charts nun wieder unter 
ist. Große Worte muß man nicht verlieren. 
Onkelz (bzw. Stephan Weidner) beherrsc 
das Rezept für mitreißende Schunkelhits 


dem Eff-Eff. So wird auch bei der finien 
Ouvertüre nicht an Pathos gespart und tief 
in die Rhetorik-Kiste gegriffen. „Feuer“, 
eine Hymne vor dem Herrn: „Die Revolu 
braucht neue Lieder ... Wir sind Teil e 
Protestallianz“. So wollen wir euch hören! M 
„Onkelz vs. Jesus“ und „Überstimuliert” hi 
man zwei weitere Brecher an Board, die alle 
schon den Kauf dieses Abschiedsalbums i 
DVD rechtfertigen. Den Großteil der restlic 
Stücke hat man zwar schon irgendwann be 
von den Onkelz gehört, aber irgendwie 
sich das Ende ja bemerkbar machen. Die 
ist raus. Man merkts: die Onkelz sind am E 
ihres Weges angekommen und erleichtert. 
Feinde auch. 
Jörg Wieser 


OOOOO 


DAS PATRIOTISCH 


2 Lieder, 7:28 Min., Sassem F orhuctions 
punkt. Die Aufnahmequ 


da es an richtigen / plichkeiten 
noch zu hapern scheint. Eg gute Wille 
it. Und diesen merkt man hier auf alle Fäl- 
e. Letztendlich ist die Musik gut zu verstehen, 
das ist ja das wichtigste. Finden wird man auf 
dieser CD insgesamt fünf Lieder, die da heißen 
„Wir sind das Volk“, „Gib niemals aus”, „Divi- 
sion Staufen“, „Euer Ende” und „Ruf der Göt- 
ter“. Die Stimme des Sängers klingt ein we- 
nig nach dem von Triebtäter, Chris. Die Auf- 
BB f machung des Covers ist keineswegs schlud- 
Ä rig, sondern ist scheinbar mit viel Liebe zum 
Endprodukt entstanden. Tiefschwarzer Hin- 
tergrund mit roter Schrift. Wenn man es auf- 
klappt, dann gibt es 
mitglied mit Schrifts 


Es gibt wieder eine musikalische Neuigkeit aus‘ 
dem Hause Brigade M. Wer die Jungs und des- 
sen Musik kennt, weiß, daß es hier keine Lie- 
der zum Schunkeln geben wird, sondern knall- 
harte Kampfansagen an alles und jeden. Und 
genau diesen Stil findet man auf der vorliegen- 


n, und erlaubt ei- ben übernimmt. Auch die Grußliste bleibt nicht 
“ außen vor. Falls die Band einen Gang in ein 
Studio plant, dann wünsche ich den Jungs viel 
Glück und Erfolg, und bestehe auf eines der er- 
sten Exemplare. Also Leute, merkt Euch die 
Band vor, denn wir werden noch von ihr 
Hiermit einen Gruß an die Band DS. 


kommen ein Beihef 
mitgeliefert. Die Sche 
hergasunlt warden. 9 


Da schlage Mh: das 6 dieser Split- CD der 


Aha, hier meldet sich die neue Schwabenb 
„Division Staufen” mit ihrer ersten De 
zu Wort. Diese CD ist nicht öffentlich e 
n, sondern wurde von der Band als W 
r die Hörer zur Verfügung gestellt. S 

ımt der Name den meisten noch 
jeuebe bekannt vor, da di 


ıres. Aber erst mal reinhören, be- 
icht voreilig falsche Schlüsse ge- 


sts of Dresden“, „Doubts”, „Nothing 
‚The path of martys” und „Iron war- 
ine“. Los geht‘ s also mit gut 36 Minu- 
ucke, Ja holla, die Waldfee! Was ist das 
Es gibt ja Musik, die man mögen kann. 
lie ist vorhanden und der Gesang ist auch 
ang und kein Gegrunze und Gefauche 
eigentlich eine deutsche Band? 


Durchfall. ; 


a) Und 


Purification auf, 


könnte sich hier nämlich auch um eine Ami Band 
handeln. Also, die sind wirklich nicht schlecht. 
Aber das mit dem Teutonic Death Metal stand ja 
auch im Booklet bei der Band Purification. Dem- 
nach heißt es abwarten und weiter lauschen. Si- 
cher ist auch diese Mucke nichts für zarte Ge- 
müter, aber man kann es sich anhören. Für mich 
gibt es hier guten harten Sound, den man sich 
durchaus anhören kann. Und die Textergüsse die- 
ser Band sind wohl auch in Ordnung, singt man 
doch über Themen wie z.B. den Angriff auf Dres- 
den. Die ersten fünf Titel sind schon mal in Ord- 
nung. Weiter geht es mit Purification und den Lie- 
dern: „Onward to victory“, „Retaliation“, „Judas within“, „End of days” und „Purification“. Ja, und 
was bieten die drei Herren namens Crusader, Rymr und Berserker für einen Stil? Ich habe ja geahnt, 
daß hier was faul ist. Nun gibt es endlich den langerwarteten Teutonic Death Metal inklusive, na 
Ihr wißt schon ... Es ist aber nicht so schlimm wie auf anderen Death Metal Werken und man rockt 
im Zeichen des Thorshammers und Keltenkreuzes. Das ist ja wenigstens mal was. Musikalisch ist 
aber auch hier eigentlich nichts Schlechtes zu sagen. Aber der Gesang nervt dann doch wieder ein 
wenig. Gewinner dieser CD sind jedenfalls eindeutig Deathshead. 

Clive Rotlauf 

SOSFLSETEIS 


Eye of Odin 
„Odin’s Chosen” 
11 Titel, 40:22 Min., 
Odin’s Chosen Production 


Adlerauge sei wachsam, oder was? Nee, diesmal 
sollte es wohl besser „Odin’s Auge sei wachsam“ 
heißen. Denn Auge Odin’s nennt sich diese aus 
England stammende vierköpfige Band. Beim be- 
trachten des Fotos im Booklet dachte ich ja zu- 
erst, daß es mich wieder mal ganz schlimm er- 
wischt hat in Sachen Musik. Dort erspähte mein 
scharfes Auge die Namen der einzelnen Bandmit- 
glieder, die da lauten: Raven (Gesang), Vidar (Gitarre), Balder (Bass) und Fenrir (Schlagzeug). Wie 
jetzt? Wieder Death- oder Black Metal Mucke? Nicht doch! Diesmal driftet es zwar auch wieder in 
die Metal Ecke, aber wesentlich gesitteter. Hier wird Metal im Stile von Manowar geboten mit odi- 
nistischen/ mystischen Texten und Inhalten. Also Odin, Thor etc. sind für die Jungs schon sehr be- 
deutende Personen. Ohne Odin geht hier nix. In so gut wie jedem der elf Titel wird er namentlich 
erwähnt. Aber man singt grundsätzlich nur über nordische Thematiken. Titel wie „Eye of Odin”, 
„Odin’s chosen“ und „Valkyrie“ sprechen da wohl Bände. Es geht um vergangene Schlachten mit 
Äxten und Schwertern etc. Das ganze wird mit einer derben, sehr dominanten Stimme vorgetragen, 
die oftmals im Stakkato erklingt. Musikalisch wird das ganze von gut gespieltem Viking Metal be- 
gleitet. Leider ist aber die Aufnahme irgendwie ein wenig dumpf und hat keinen räumlichen Klang. 
Dafür gibt es mal einen kleinen Abzug. Und geschwindigkeitsmäßig bewegen sich die Musiker von 
langsam bis hin zu schnelleren Rhythmen, wobei man aber auf eine gepflegte Ballade verzichtet. Ist 
ja keine Pflicht. Obwohl diese CD keine absolute Brecher CD ist muß ich dem Quartett doch ein Lob 
aussprechen. Jaja, so bin ich nun mal. Also, flugs den Thorhammer umgeschnallt und mal reinge- 
hört. Während des Lauschens kann man im übrigen prima im Booklet stöbern. 

Clive Rotlauf 


ODINS CHOSEN 


SISISIS 


Legion of Thor 
„Ihe Ath erusade” 
13 Titel, 48:16 Min., V7 Records 


Hart, härter, Legion of Thor? Na ja, ganz so ab- 
wegig ist diese Aussage nicht. Die fünf Herren 
aus Berlin hauen auf ihrer vierten Veröffentli- 
chung The 4th crusade (Der vierte Kreuzzug) 
schon mächtig rein. Es gibt hier eine Mischung 
aus Punk, Hardcore und Metal, die schon ziem- 
lich abgeht. Ob das auf den drei Vorgängern 
„Blood, Pride, Pain“, „2000“ und „Winds of 


e 


WWW.roGKnort 


change“ auch so war, weiß ich nicht zu beurteilen, da diese CDs für mich das Debut der Band ist. 
Eigentlich sehr schade, da die Jungs ihre Sache wirklich sehr ordentlich machen. Besonders das Gi- 
tarrenspiel der beiden Strom-Klampfer treibt die Sache doch schon ordentlich an. Dazu gibt es noch 
ein Schlagzeug, das wohl von einem echten Könner bedient wird, so richtig schön auf Vollgas ge- 
spielt. Passend dazu gibt es noch eine recht derbe, dunkle Stimme, welche die teils englisch-, teils 
deutschsprachigen Titel so richtig passend rüber bringt. Die Idee auch einige englischsprachige Ti- 
tel mit auf die CD zu nehmen finde ich im übrigen gar nicht mal schlecht. Zum einen ist es so mit 
Sicherheit einfacher die CD auch im Ausland gut zu verkaufen und zum anderen bringt dies für den 
deutschsprachigen Hörer ein wenig Abwechslung mit sich. Aber Langeweile kommt eigentlich bei 
dieser CD sowieso nicht auf. Sind die Titel auch alle recht schnell gespielt, so sind sie doch un- 
terschiedlich aufgebaut. Thematisch behandeln die Herren zumeist patriotische und sozialkritische 
Themen. So geht es zum Beispiel um Themen wie den Untergang unseres Landes insbesondere sei- 
ner Kultur („The beginning of the End“), den momentanen Zustand der Reichshauptstadt („Berlin“), 
„Vater Odin“, Politiker („Hört ihr uns“), den Angriff auf Dresden („Bomber Harris“) etc. Schon alles 
sehr intelligente Themen wie ich finde, alles gut durchdacht und nicht so dahin gefaselt. Wenn man 
sich bei der nächsten CD noch weiter steigert, wo soll das enden (*schleim*)? Für mich geht der 
Daumen nach oben, wenn es auch keine CD für jeden Tag ist (aufgrund der doch recht derben Muk- 
ke). Das Beiheft ist dann auch noch erstklassig mit den Texten und Bandfotos versehen. 
Clive Rotlauf 

OOOODO 


Nebelwald 
„The ancient rites of Marghas” 
7 Titel, 27:21 Min., S.0.S-Records 


Womit ich das verdient habe, weiß ich nun wirk- 
lich nicht. Schon wieder muß ich eine Black/ 
Death Metal CD besprechen. Diesmal handelt es 
sich um das satanistische Werk der Zweimann 
Kapelle Nebelwald. Die beiden Bandmitglieder 
haben die Namen Athanassius (Holz, Häute, Ei- 
sen, Kehle) und Dorn (Vier- und Sechssaiter, Keh- 
le). Wenn ich diese lächerlichen Namen und Be- 
zeichnungen der Instrumente höre, könnte ich 
schon kotzen. Wie kaputt muß man sein, um so etwas zu fabrizieren? Gar nicht von den Herrschaf- 
ten zu reden, die diesen Müll auch noch hören. Ich meine, ich höre ja schon wirklich fast alles an 
Mucke, aber so ein Gedröhne und Gegrunze geht dann doch zu weit. Wenn man den beiden Herr- 
schaften so lauscht, man teilt sich ja den „Gesang“, ähhh... Kehle, könnte man meinen, man guckt 
gerade Expeditionen ins Tierreich. Und zwar im einzelnen die Folge: Zwei Auerochsen beim Kampf 
um ein paarungswilliges Weibchen. Also echt! Das ist ein Gefauche. Ich bin ja froh, daß diese CD 
nur sieben Titel beinhaltet und auch nur knapp 27 Minuten Spielzeit aufweist. Das ist mal eine der 
wenigen CDs, wo das wirklich Glück ist. Da gibt's kein Vertun. Man erkennt noch nicht einmal, daß 
es hier zwei verschiedene Sänger gibt, denn irgendwie ähnelt sich alles. Aber ein wenig Melodie gibt 
es auch, und zwar sind das jeweils die ersten Anfangssekunden der einzelnen Lieder. Die sind wirk- 
lich melodiös. Aber ansonsten hat diese Art von Geräusch wohl nichts mir Musik zu tun. Das ist je- 
denfalls nur eine CD für absolute Liebhaber dieser Richtung. Für die ist es sicherlich auch noch reiz- 
voll, daß diese Scheibe auf 666 Exemplare limitiert ist. Für mich ist das auch wichtig, denn so wird 
die Verbreitung ein wenig eingedämmt. Im Booklet gibt es dann noch zwei Fotos der beiden Strate- 
gen. Da sage ich jetzt nix zu. Musikfreunde: Finger weg! 

Clive Rotlauf 


© 


Neckbreaker 
„Lizard King“ 
12 Lieder, 51:42 Min., ohne Labelangabe 


Aha, sofort beim ersten Wort ist zu erkennen, daß 
sich unter dem Namen „Neckbreaker” der Sänger 
von Oithansie verbirgt. Das ist auf jeden Fall si- 
cher. Wie viele Mitglieder weiterhin unter diesem 
Namen tätig sind, entzieht sich meiner Kenntnis. 
Die Lieder sind alle durchweg in englischer Spra- 
che gehalten, schade. Na ja, man kann nicht al- 
les haben. Auf alle Fälle ist die ohnehin schon 
verdammt markante Stimme deutlicher zu verstehen als je zuvor. Stellt Euch vor, wenn Elvis in ei- 
ner Metalband gesungen hätte ;-) Ohne Witz, genauso klingt das hier vorliegende Werk. Ich finde es 


Br lai 
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einfach nur spitze. Dieses Meisterwerk sollte 
sich jeder zulegen, wenn er es irgendwo sehen 
sollte. Da es ein wenig mit meiner englischen 
Sprache hapert, werde ich keine halbfertigen 
Sätze „translaten“, sondern die komplette Ti- 
telliste aufführen ;-) „Shadow Man“, „Dirty, 
dark and ugly”, „Natural born Killer“, „Disea- 
se”, „Neighbouring Man“, „Greaser“, „Lizard 
King (Album-Titel)”, „Neckbreakers Dance”, 
„Deep in my Heart”, „Let me alone”, „City of 
Hate” und als krönender Abschluß scheint es 
wohl eine Art Live-Version des Liedes „Rock is 
dead” zu geben. Also, ich finde das Album ein- 
fach gelungen, bis auf das letzte Lied, da es 
sich wie Kaugummi zieht und der Klang nicht 
so toll ist. Aufmachung ist leider größtenteils 
vergessen worden, da man das Blättchen nur 
einmal aufklappen kann. Und dort findet man 
außer der Besetzungsliste nicht viel mehr. Der 
Musikstil ist sehr sauber gespielter Metal, der 
genauso markant wie der Sänger ist. Für al- 
le Freunde von Oithansie sei gesagt: Die Band 
meinte, daß weder der Name, noch die Band 
tot ist! Es soll also wieder was unter diesem 
Namen erscheinen. Schauen wir mal. 
Heinrich Hugin 


VOOOOO 


Nemesis 
„It was for Scotland” 
13 Titel, 44:06 Min., Eigenproduktion 


Kilts, Highlands, Braveheart, Dudelsack und 
Berti Vogts. Na, wem sagt das was? Richtig, 
es geht natürlich um Schottland. Man sagt den 
Schotten ja nach, daß sie geizig wären, aber 
geizen sie auch mit guter Musik? In ca. 45 Mi- 
nuten und 13 Titel später werden wir schlauer 
sein. Dann ist dieser Tonträger von Nemesis an 
meinen Gehörgängen vorrübergezogen. Eigent- 
lich sollte diese Band ja nur mal ein Projekt aus 
ehemaligen British Standart Musikern und dem 
bekannten Aussie Nigel sein, aber mittlerwei- 
le ist es doch eine richtige Band geworden. Bei 
dieser CD handelt es sich noch um das Debüt, 
aber meines Wissens ist mittlerweile schon ei- 
ne zweite oder gar dritte Voll-CD erschienen. 
Die Besetzung hat sich wohl auch geändert, 


weil Nigel nicht mehr die Gitarre spielt. Scha- 
de eigentlich, denn der Kerl ist schon ein ex- 
zellenter Musiker. So hat er z.B. auch fast die 
komplette Musik für diese CD komponiert. Und 


. die ist wirklich gut. Es handelt sich hierbei um 


so eine Mischung aus RAC, Punk, ein wenig 


Metal und etwas gemäßigtere Folkmusik. Es 
geht also sehr abwechslungsreich zur Sa 
Aber nicht nur die Musik ist sehr gut, 
auch die Stimme gefällt mir sehr gut. Ma 
mal erinnert mich der Gesangsstil ein weni 
den von Ken Mclellan. Na ja, ist ja auc 
Mc - vielleicht liegt es daran ;-) Und um _ 
mehr Abwechslung rein zu bringen, kommt b 
zwei Titeln auch noch eine holde Maid na 
Jamie zum Einsatz. Dies gefällt besonders 
bei dem Titel „Pride and Purity”, der dazu 
eine hervorragende Ohrwurm Melodie bes 
Da hat der Nigel sich mal wieder mächti 
Zeug gelegt. Ich hoffe mal, daß die Musik 
der Nachfolge-CD nicht unter dem Verlust 
Nigel leidet. Aber ich denke mal, daß die J 
das auch gut alleine hinkriegen. Ist nicht 
kehrt, wenn mal jemand anderes für die M 
zuständig ist. Das bringt Vielfalt. Auf die 
Scheibchen ist wirklich alles vertreten, 
WP-Kracher hin zu guten Rocksongs und 
laden, die standesgemäß mit Klavierbeglei 
versehen sind. Textlich verarbeitet man häu- 
fig Themen über Schottland und die Highlands, 
über Kriege und den Freiheitskampf. Ich wür- 
de mich jedenfalls freuen, auch das zweite / 
bum der Jungs besprechen zu dürfen. Von mı 
ner Seite gibt es jedenfalls nichts auszuse 
Das Booklet zeigt im übrigen noch wie her 
Schottland ist: Schlösser, Seen, Pipapo... 
zu campen hätte echt was... Vielleicht mit 
sikalischer Begleitung am Lagerfeuer, ja 
wäre was! 

Clive Rotlauf 


VOOOSX 


Razors Edge 
„Our flag is going forward to 
14 Titel, 49:47 Min., V7 Records 


Tja, nun ist es endlich soweit. Die EM ist in 

vollem Gange und hat so einige Überraschun- 

gen parat. Ob diese CD hier wohl auch so eine 

Überraschung ist? Keine Ahnung, in knapp 50 

Minuten werde ich schlauer sein. Von weicher 
CD ich hier rede? Ach ja, die Rede ist hier von 
der Wiederveröffentlichung des Razors Edge 
Albums „Our flag is going forward too“. Das 
ist seines Zeichens das vierte Vollalbum der 
britischen 28 Kapellmeister. Die Erstveröffent- 
lichung erschien seinerzeit auf dem Label Mo- 
vement Records und ist nun mit freundlicher 
Genehmigung auf V7 Records wiederveröf- 
fentlicht worden. Jetzt gibt's also noch ein 
zwölf Titel plus zweier Bonusliedchen (vo 
„Best Soldiers“ Sampler, Vol. 2), die hier in b 
ster britischer RAC-Manier dargeboten we 
den. Für mich sind die vier Mannen um Säng 
Andy auf diesem Sektor mit einer der bes 
Kombos überhaupt. Und das mittlerweile aut 
schon seit Jahren, lediglich die Combat 18 G 
schichte ist nicht so meine Welt. Aber da 
der Mucke ja keinen Abbruch und soll auc 
dem selbst überlassen bleiben. Jedenfalls 
man sagen, daß die Band in ihren Titeln ni 
Blatt vor den Mund genommen hat. Und 
auf diesem Album zeigt man deutlich, wo 


DAS PATRIOTISCHE 


icht ganz so beson- 
1 t, ob Jens ge- 
rade singt oder jeman (ich bin gro- 
ßer Kraftschlag Fan!! tiv neue jun- 
ge Band Agitator steuerte erstes das 
„Halte durch” bei, was nicht unbedingt 
‚schlecht ist, also mittleres bis oberes Drittel, 
wie die vorangegangenen Lieder auch. Wei- 
ter geht es wieder mit dem Berliner Luni und 
seinem Lied „Verräter“. Gefällt mir persönlich 
gut, sehr gut möchte ich nicht sagen. Nun sind 
die Agitatoren wieder an der Reihe. Sie tragen 
s Lied „Schreie im Wind” vor, bei dem 

eils eine junge Dame den Gesangs- 


! In Titeln wie „Lest we for- 
r Rudolf Hess), „Rocking the reds“ 
i Puder , „It's a white thing” oder 


aftschlags „Germa- 
j sehr gut gelungen 
hen, die Instrumen- 


r. Ausgeliefert 
DVD-Box. Auf 


nur, daß die Hülle 
ere CD bietet ;-) Kurz- 
hin zuschlagen, kei- 


noch gerechtfertigt. 
Heinrich Hugin 


0000100000 


Section 88 
Rn Boothoys” 


an sich sind nicht unbedingt mit Am beklek- 


hen müssen. Zwar gibt's hier 
uten Mucke, die sich dann auch 
' Titel verteilen, aber die haben 
Titel, den zwölften, hat man 
sen auf dem zum zu FBRMARNEn: 


der im typischen alten England RAC- 
pielt. Und wer mich kennt, der weiß, 
eine schwäche für diese Art von N 
. Bands wie Brutal Attack, No Reı 


agen, daß das schon viel frü- 


se, alte Squadron, Skrewdriver, Skullhead etc. 
sind einfach nur genial. Jetzt und in Ewigkeit - 
Amen! Und eben diese Band reiht sich da her- 
vorragend ein. Von der Besetzung her kommen 
sie, bedingt durch das Mädel, Lionheart sehr na- 
he und musikalisch und vor allem stimmlich er- 
innern sie mich ein wenig an English Rose. Aber 
soll das negativ sein? Nein, das Gegenteil drückt 
das aus. Obwohl die Musik der Combo doch sehr 
einfach und schlicht ist (insbesondere das Gitar- 
renspiel) hat sie doch irgendwie ihren Reiz. Die 
Mucke paßt halt einfach zum Gesangsstil. Der 
trällert einfach nur geradeaus und vor allem nicht 
gekünstelt, wie es z.B. einige deutsche Sänger so bevorzugen. Streckenweise wundere ich mich, 
daß der bei dem Slang und der Geschwindigkeit keinen Knoten in der Zunge hat. Für mich hat Mick 
eine der besten englischsprachigen Stimmen, alleine durch die Aussprache. Very british! Wenn man 
dann noch Lieder wie „British Bootboys“, „The 88 State”, „Asylum Seeker“, „Inner City Chaos” 
hört, dann wird das ganze noch weiter unterstrichen. Für mich persönlich macht diese Band echten, 
reinen, ehrlichen Skinheadsound. Und dann gibt's ja auch noch ein wunderbares Booklet mit Tex- 
ten und vielen Fotos. Ein wirklicher Volltreffer, diese CD. Wenn dann der nächste Longplayer auch 
ein wirklicher Longplayer wird (von der Spielzeit her zumindest), dann ist doch schon wieder alles 
in Ordnung. Allerdings dürfte es diese CD leider nicht offiziell zu beziehen geben, da man bei diver- 
sen Titeln doch klar über das Ziel hinaus schießt, wenn ihr versteht?! Wer sie aber doch irgendwo 
sehen sollte, der kann, nein, er muß zulangen! 

Clive Rotlauf 

BOOOOOO 


Sniper 
„Born to war” 
12 Titel, 34:45 Min., North X 


So, nun kommen wir zu der letzten CD meines 
Besprechungsvorrates. Das beste zum Schluß, 
sagt man ja immer. Mal abwarten. Bei Sniper 
„Born to war“ handelt es sich um die ?te Voll-CD 
der finnischen Formation Sniper (Heckenschütze) 
mit dem bereits erwähnten aussagekräftigen Ti- 
tel. So, was hat denn diese dreiköpfige Mann- 
schaft aus Suomi so zu bieten? Zunächst einmal 
sagt der CD-Player das es 34:45 Minuten Muk- 
ke gibt. Aha. Aufgeteilt wird das ganze auf zwölf Shanties mit Titeln wie „14 words and 88“, „The 
hate is feeding you“, „White lines“ und „Valhalla”. Das läßt den erfahrenen Besprecher schon mal 
darauf schließen, daß es sich hier also um eine dem „rechten Spektrum” zuzuordnende Band han- 
delt ;-) Da haben wir ja noch mal Schwein, äh... Rentier gehabt. Aber was steckt hinter diesen Ti- 
teln? Ich will es Euch verraten. Zuerst einmal muß ich vorneweg sagen, daß diese CD die bisher be- 
ste ist, die ich von dem Label North X bis dato gehört habe. Hatte nämlich schon einige von denen 
hier vorliegen, aber die waren irgendwie nicht so meine Welt. Aber daß es auch anders geht, zeigt 
ja diese Scheibe. Musikalisch bietet der Silberling Mucke im Punkrockstil. Gefällt mir echt gut, da 
auch die Stimme richtig gut dazu paßt. Halt punkrockig, aber nicht verzeckt. Die Geschwindigkeit 
bewegt sich im mittleren Bereich, nicht zu lahm, aber auch nicht zu schnell und ruppig. Die Stimme 
erinnert mich stellenweise ein wenig an Ultima Thule und die Musik ist streckenweise mit den Ra- 
bauken zu vergleichen. Aber das ist nur meine Meinung. Anhören und selber urteilen lautet hier wie- 
der mal die Devise. Ja, und wo geht es textlich hin? Daß diese drei Kurzhaarfreunde nicht gerade die 
maximalpigmentierten Völker glorifizieren ist ohne Zweifel einzuräumen. Es geht schon recht häu- 
fig um den Erhalt der eigenen Art und des Volkes, insbesondere natürlich Finnland. Eigentlich geht 
es im großen und ganzen nur um den Kampf ums Vaterland. Leider etwas eintönig, aber gut rüber- 
gebracht. Dafür kommen gute Melodien nicht zu kurz, insbesondere bei den Titeln „14 words and 
88”, „Life has tought“ und „The hate is feeding you“. Super ist auch die Ballade „Larry A.Thorne”, 
die einem finnischen Soldaten gewidmet ist. Diesem hochgeehrten Kämpfer für Haus und Hof ist im 
übrigen auch das ganze Album gewidmet. Das Beiheft läßt auch keine Wünsche offen, es gibt alle 
Texte und ein paar Fotos der Band. Bleibt mir zum Abschluß noch zu sagen, daß Finnland mittler- 
weile immer mehr gute Bands hervorbringt. Es gibt nicht nur Mistreat, nein, es gibt auch noch Sni- 
per. Und wer moppert, wird vom Sniper höchstpersönlich mundtot gemacht! 

Clive Rotlauf 


Born to war 


OOOOO 


Terror Is A Man, 
12 Titel, 45:21 Min., North X 


Woher wuDte ich nur vor dem Hören schon, daß 
diese CD irgendwie nichts für mich und insbe- 
sondere meine Ohren sein wird? Möglicherweise 
kann ich das schon an den Titeln und der Aufma- 
chung der CD erahnen. Dann haben meine Augen 
auch noch vier Namen erspäht (ich denke mal, 
daß es Namen sind), die irgendwie auf Black] 
Death Metal schließen lassen. Oder wer kann bei 
diesen Namen auf anderes schließen: Collapsab- 
le lung, Schmeg, Damian und Scuz? Und das ganze ist auch noch in den Dead Heat Studios aufge- 
nommen worden. Nun gut. Also, vor mir liegt eine Scheibe der Band Terror Is A Man, das Album 
trägt denn wohl auch den gleichen Titel. Erschienen ist das ganze auf dem Label North X. Die ha- 
ben mit Sicherheit schon bessere Sachen herausgebracht! Aber diese CD hier ist echt der Hammer 
für mich. Da wird über 45 Minuten lang gegrunzt und gebolzt, was das Zeug hält. Da könnte man 
echt manchen Horrorfilm mit unterlegen. Zum Beispiel, wenn die Leiche wieder aufersteht oder 
die Kamera schwenkt auf den Zombie, der am Glockenseil hängt ... Aber für mehr ist diese Muk- 
ke für mich auch nicht zu gebrauchen. Freiwillig hätte ich mir diese CD nicht angehört oder gar ge- 
kauft. Die geht auf jeden Fall zurück ‚da habe ich hier besseres am Start. Mit manchen Liedtiteln 
könnte man ja noch was anfangen, ich meine solche Sachen wie „Fuck this society“, „Hatred in- 
side“, „Can't be proud” oder „Betrayed identity“. Da könnte ja echt noch was gutes an Musik da- 
hinterstecken, aber nein, es ist das ganze Gegenteil. Für mich ist das eine echte Verschwendung 
so was zu produzieren. Ich meine, ich war ja noch nie ein Freund dieser Art von Musik, aber Terror 
Is A Man sind in meinen Augen besonders mies. Auch auf die Gefahr hin, daß ich mir manchen zum 
Feind mache! Und das Booklet, weiß das wenigstens noch was rauszureißen? Nee, echt nicht. Da 
schleppen so ein paar Galgenvögel einen Sarg durch die Gegend. Huch, wie originell. Mensch Leu- 
te, da kriegt mancher Rentner sogar noch ein paar Euro für als Sargträger! Von mir aus war es das 
an dieser Stelle. Eine Kaufempfehlung gibt es nur für absolute Hardcore Leute auf diesem Sektor. 
Ansonsten: Finger weg! 

Clive Rotlauf 


© 


Torquemadaj Feldzug 
‚Comrades Of The Fight" 
11 Titel, 34:04 Min., Wikingerversand 


Ja, was haben wir denn da? Eine Split-CD vom 
Wikinger Versand. Beteiligt sind die deutsche 
Band Feldzug und die spanische Kombo Torque- 
mada. Feldzug? Kenne ich nicht, aber Torquema- 
da? Ja, die kommen mir bekannt vor. Allerdings 
mit dem Zusatz „1488”. Ob es sich hierbei um 
ein und dieselbe Band handelt, weiß ich nicht 
zu sagen. So weit, so gut. Flugs die Scheibe in 
den CD-Player befördert und ab die Post. Oh, die 
Spielzeit. Ja, die ist wohl mit knappen 34 Minütchen für 11 Lieder und zwei Bands zu kurz geraten. 
Wie so vieles im Leben ;-) Aber wie sind diese Titel denn nun aufgeteilt? Normalerweise ist man es 
ja so gewohnt, daß beide Bands sich die gesamte Titelanzahl teilen. Aber hier ist alles anders. Die 
deutschen haben mal wieder die Oberhand. Satte acht Liedchen haben die sich an Land gezogen, 
bleiben für die „Paella-Kids“ leider nur drei übrig. So, aber nun mal zu den Bands und deren Titeln im 
einzelnen. Beginnen will ich mit Feldzug. Kannte ich diese Band bis dato noch nicht, war dies aber 
wohl auch kein großer Verlust. Wie schon erwähnt sind die Jungs hier mit acht Titeln dabei. Mu- 
sikalisch bieten die Herren hier einfachen, schnörkellosen deutschen Rechtsrock. Leider gibt's kei- 
ne besonderen musikalischen Raffinessen wie etwa Gitarrensoli oder ähnliches. Ist alles irgendwie 
nur Durchschnitt und Einheitsbrei. Würde mal sagen das ganze ist durchaus noch steigerungsfä- 
hig, denn schlecht sind die Jungs musikalisch nicht, da geht noch was. Textlich hat man hier auch 
nichts Besonderes anzubieten. Es geht hier mehr um sozialkritische Themen wie um politische The- 
men. Das ist ja auch im großen und ganzen nicht weiter tragisch. Von den acht Titeln sind zwei kur- 
ze instrumental Einlagen. Als Intro ist der Titel „The new dawn, Part 1” durchaus in Ordnung. Aber 
warum hat man das Lied bitteschön nicht direkt zu Ende gespielt, sondern macht daraus noch ei- 
nen wichtigen zweiten Titel namens „The new dawn, Part 2”? Also den Gag verstehe ich nicht. 
Kann da etwa Titelschinderei im Spiel sein? Des weiteren werden die ersten Titel auch irgendwie 
nur angespielt und dann ausgeblendet. Irgendwie wie auf so einer Promo-CD. Sehr merkwürdig. Ge- 


a a a a a ei: 
www.rocknord.de 


sungen wird teils in deutsch teils in englisch, 
streckenweise auch zweisprachig. Bestes Lied 
ist für mich der siebte Titel und gleichzeitig der 
Titeltrack „Comrades of the fight”. Der Rest? 
Na ja. Nun kommen wir zu den Spaniern. Die 
bieten dem Hörer drei Titel. Davon sind aller- 
dings zwei Aufnahmen Demoversionen und 
die haben dementsprechend leider auch nur 
schlechtere Qualität. Als Krönung ist dann mit 
„Veneer“ noch ein weiteres Instrumentalstück 
vertreten. Musikalisch und stimmlich gefällt 
mir die spanische Hammerskin Kombo aber 
besser als Feldzug. Sind sehr metallastig die 
Herren, aber das gefällt mir hier irgendwie gut. 
Die Stimme läßt auf einen vollschlanken Her- 
ren schließen (wenn das die selben sind wie 
T1488 ist das auch so), derb und rauh. Ja, und 
was vernehmen meine Ohren denn da? Das 
klingt doch wie Störkrafts alter Fetzer „Hoo- 
ligans”. Und so ist es auch. Auf spanisch hat- 
te ich diesen Titel noch nicht gehört. Gut. Paßt 
zu den Fußballgewohnheiten der Spanier. Dann 
gibt's noch den Instrumentaltitel und Ende 
aus. Ganz so dolle war das auch nicht. Wenn 
ich ehrlich bin, weiß ich nicht, was diese CD 
bezwecken soll. Die hätte gut und gerne auch 
beim Herbert, dem Egoldt, erscheinen können. 
Das Booklet bietet auch nichts. Lediglich ein 
paar Grüße und ein wenig Werbung. Nee Leu- 
te, das war nichts. Der Nächste bitte. 
Clive Rotlauf 
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White Voice 
„Hör mal wer da spielt” 
12 Titel, 39:42 Min., Ragnarök Records 


In der Flimmerkiste läuft ein gutes Fußballspiel 
und ich kann nicht zu gucken. Und das alles 
nur, weil der werte Leser ja wissen will, wie 
denn diese CD so beschaffen ist. Na hoffent- 
lich lohnt es sich wenigstens. Also, los geht's! 
Das Lichtscheibenabspielgerät mittels Netz- 
schalter in Betrieb genommen, White Voice mit 
ihrer Debüt CD namens „Hör mal wer da spielt“ 
eingelegt, und was sagt mir das Anzeigefeld? 
12 Titel bei einer Spielzeit von fast 40 Minu- 
ten. Ok, das soll für einen Erstling sehr in Ord- 
nung sein. Was bietet die Musik? Den Anfang 
macht ein sehr unsinniges Intro, welches zum 


einen sehr kurz ist und zweitens in englisch 
erklingt. Das Englisch des Sängers ist wohl 
nicht gerade als seine Stärke zu bezeichnen. 


Da hätte es auch ein Instrumental-Stück € 
tan. Nun geht es nahtlos in den ersten norma- 
len Titel, der da heißt „Glaub an dein Recht, 
über. Was sofort auffällt ist der Fakt, dßdie 
Qualität beim Intro total beschissen ist. A 
das Gelbe vom Ei ist die Qualität im ganzen 
sehen überhaupt nicht. Das ist eigentlich s 
schade, da man mit zwei Gitarren spielt u 
teils auch mehrstimmig singt. Denke mal, 
würde bei einer besseren Aufnahme erhebl 
mehr zur Geltung kommen. Da hat doch w 
keiner am Studio gespart? Was mir aber zu 
sem Zeitpunkt schon spontan auffällt ist, 
mich die Band und deren Stil ein wenig an 
alte Band Sperrzone erinnert. Insbesond 
der Gesang ist doch dem vom Sperrzone S 
ger sehr ähnlich. Und dieser erinnert wieder 
ein wenig an Willi Wucher, ist also mehr so 
ne Art Geschrei/ Gebrüll. Streckenweise p 
es und manchmal halt wieder nicht so. A 
um noch einmal auf die Musik zurück zu k 
men. Die ist wohl als typischer deutscher mitt- 
achtziger Skinheadsound zu bezeichnen. Ist al- 
so nicht wirklich mit Finessen und anderem 
technischen Schnickschnack gespickt. Ob- 
wohl ich glaube ja, daß der Leadgitarrist d 
in der Lage wäre. Ich warte hier mal die nä 
ste Veröffentlichung ab. Da geht noch w 
Weiter geht es dann im gleichen Stil, bis hin 
dem Titel, den ich mal als den mit der bes 
Melodie bezeichnen würde: „Helden“. Wirkl 
eine gute Ohrwurmmelodie. Gefällt mir. G 
klar als Favorit durch. Aber was höre ich d 
da beim Titel Nr. 7? „Weiße Fighter“? Do 
sprechen Engleuscht? Das ist auf den Titel 
zogen ein Fehlgriff, obwohl auch dieser T 
musikalisch nicht schlecht ist. Es folgen 
noch Stücke, die typische Themen wie Rel 
on, Deutschland etc. beinhalten. Anschließ 
aber wieder mal ein Titel, der auch nicht 
ma ins Ohr geht, nämlich „Wotan“. Auch ein 
sehr melodischer Refrain, ich meine Kehrreim. 

Der Rest der CD schippert so an mir vorbei. Ein 
Outro zum Schluß, welches im Südstaatenstil 
gespielt wird. Nun gut, das bietet Abwechs- 
lung. So, und nun sind auch schon wieder vier- 

zig Minuten verstrichen und die CD ist aus. Für 
mich war es im großen und ganzen eine durch 
schnittliche Leistung, die im Mittelfeld durch- 
aus ortbar ist. Den fünf Jungs sei gesagt, daß 

es durchaus erheblich schlechteres gibt. Das 
Booklet ist im übrigen auch sehr ordentlich. 
Zwei Fotos sind dabei und es gibt alle Texte. 
Die bräuchte man aber eigentlich nicht, dader 
Gesang schon sehr klar rüberkommt. 
Clive Rotlauf 
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ie haben es dem Publi- 
kum, den Kritikern, aber 
auch vor allem sich selbst 
bewiesen: 2001 wurde in der 
Schweiz die Band DISSENS ge- 
gründet. Die Idee Musik zu ma- 
chen hatten in den Anfangsta- 
gen noch einige Schulfreunde 
getragen, die sich später mit 
weiteren Musikern verstärkten 
und nicht locker ließen. Nichts- 
destotrotz oder gerade deswe- 
gen erspielte sich das Quin- 
tett mit seinem ersten Album 
„Unser Schwur einst zur Waf- 

fe wird“ (2003) eine treue, ste- 
tig wachsende Fangemeinde 
und erntete euphorische CD-Kri- 
tiken in den einschlägigen Sze- 
neblättern in ganz Europa. Statt 
den erfolgreichen Kurs mit ein- 
gängigen Rechtsrock-Elemen- 
ten zu verfolgen und auf Num- 
mer sicher zu gehen, starteten 
DISSENS mit einem ausgezeich- 
neten Heavy Metal Debüt durch, 
das erstklassige Death Me- 

tal und Hardcore Einflüsse auf- 
weist, die sich gewaschen ha- 
ben. Ein Nachleger zum ersten 
Album ist bereits in Arbeit und 
wenn man den Ankündigungen 
vertrauen darf, dann wird das 
neue Liedgut noch deftiger und 
keinesfalls wenig aggressiv ein- 
schlagen. 
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RockNORD: Seid herzlichst gegrüßt, Dis- 
sens! So, genug der großen Begrüßungs- 
worte ;-) Beantwortet uns doch einfach 
mal als Erstes, wie es zur Bandgründung 
gekommen ist. In welchem Jahr wurde 
die Gründung vollzogen? Wer von Euch 
hatte als Erster die Idee? Wer ist auf den 
Bandnamen gekommen? 


Dissens: Zur offiziellen Gründung kam es 
im Sommer 2001. Roli und Raphael haben 
zu dem Zeitpunkt schon etwa zwei Jahre 
zusammen gespielt. Als dann im besagten 
Sommer noch Gary und Marcel hinzuka- 
men und man sich auf den Namen Dissens 
geeinigt hatte, war die Gründung vollzo- 
gen. Der Name Dissens war Rolis Idee und 
er schien uns allen recht passend. 


RockNORD: Wie seid Ihr aufeinander 
aufmerksam geworden? Hat man sich 
Stück für Stück in der Kneipe kennenge- 
lernt, oder seid Ihr von Kindheit auf gute 
Freunde, die sich entschlossen haben Mu- 
sik zu machen? 


Dissens: Einige von uns kannten sich be- 
reits von der Schule her, andere hat man 


im Verlauf der Jahre kennen gelernt, wie 
man sich halt so kennenlernt. Den Wunsch 
selber Musik zu machen hegte man schon 
lange, aber von den ersten musikalischen 
Gehversuchen bis zur offiziellen Bandgrün- 
dung dauerte es dann doch eine Weile. Wir 
kannten uns aber alle schon seit geraumer 
Zeit, bevor wir begannen miteinander Mu- 
sik zu machen. 


RockNORD: Wie viele Musiker „tum- 
meln“ sich in Eurer Band? Name, Alter, 
Beruf? 


Dissens: Zur Zeit sind wir zu fünft. Da 
wären der Gary (33 Jahre, Drucker) am Ge- 
sang, Roli (25 Jahre, Mechaniker) Gitar- 
re, Raphael (23 Jahre, Maurer) Schlagzeug, 
Marcel (24 Jahre, Kranführer) und seit ein 
paar Monaten auch Patricia (23 Jahre, Bü- 
roangestellte) Gitarre. 


RockNORD: Habt Ihr Euch das Können, 
die Instrumente zu spielen selbst ange- 
eignet, oder habt Ihr alle an irgendwel- 
chen Schulungen teilgenommen? 


Dissens: Bei uns haben alle mindestens 
für ein Jahr Musikunterricht gehabt, was 
bestimmt kein schlechter Grundstein ist, 
um ein Instrument zu erlernen. 


RockNORD: Mit Eurer Debüt-Schei- 
be „Unser Schwur ...“ habt Ihr ja Eurer 
Hörerschaft einen deftigen Einstand vor 
die Füße gepfeffert. Wird es eine Nach- 
folge CD geben, die an diese CD nahtlos 
anschließt, oder war dieser Black Metal 
Hauch nur so eine Art Projekt? 


Dissens: Ich weiß zwar nicht genau, 
was auf unserer CD nach Black Metal tö- 
nen soll, denn in meinen Ohren klingt die 
Platte eher nach Heavy Metal mit Trash- 
und HC-Einflüssen, 
aber das ganze war 
bestimmt nicht nur 
so eine Art Pro- 
jekt. Wir arbeiten 
zur Zeit an neuen 
Liedern, welche in 
etwa im gleichen 
Stil wie die alten 
gehalten sind. Na 


terschiedlich ab. 


RockNORD: Arbeitet Ihr momentan an 
einer neuen Produktion? Wird es viel- 
leicht eine Art Split-CD mit einer anderen 
Band geben? 


Dissens: Wie schon erwähnt, arbeiten 
wir im Moment an neuen Liedern. Über ei- 
ne Split-CD haben wir uns bis jetzt noch 
keine Gedanken gemacht. Eventuell er- 
scheint das eine oder andere Lied von un- 
serer CD künftig mal auf einem Sampler, 
aber es gibt noch nicht allzu viel Konkre- 
tes. 


RockNORD: Wie seid Ihr selbst mit dem 
Tonträger zufrie- 


„DISSENS BEDEUTET sen nach Eure 
IDERSPRECHEN‘, WIR 
MACHEN DEUTLICH, „Ps: 9, : 
DASS WIR NICHT DER 


Meinung besser 
gestalten sollen? 


CD ist, hatten wir 
zwangsläufig eini- 


ja, vielleicht fal- N er *  ogesan Lehrgeld zu 
len sie noch etwas BLL5E EINEN MEINUNG, bezahlen. Es gibt 


deftiger aus. Be- 
stimmt wird unse- 
re Musik nicht we- 
niger aggressiv. Wir 
spielen diese Art 
Musik aus Leiden- 
schaft, denn Me- 
tal jeglicher Cou- 
leur begleitet uns 
schon seit wir Mu- 
sik hören und für 
uns war schon im- 
mer klar, daß wir 
keinen Oi! spielen 


RockNORD: Wer 
schreibt in Eurer 
Band die Texte 
und wer kompo- 
niert die Musik? 


Dissens: Bis da- 
hin waren wir zu 
dritt, die Texte ge- 
schrieben haben. 
Wenn wir ein mu- 
sikalisches Gerüst 
haben, schauen 
wir, welcher Text 
dazu passen könn- 
te und ändern falls 
nötig Text oder Mu- 
sik ab, so daß das 
ganze zusammen 
paßt. Manchmal entstehen Text und Musik 
auch parallel, oder man sucht zu einem ge- 
gebenen Text ein geeignetes Riff. Das Kom- 
ponieren des Ganzen läuft also recht un- 


DIE IN DER HEUTIGEN 
ZEIT VORBERRSCHT, 
ENTSPRECHEN UND 

BRINGEN DIESIN mine 

UNSERER MUSIK AUCH 3 au 
ZUM AUSORUCK. WIR 

mo SEHEN UNS ALS 

DISSIDENTEN IN EINEN 

SYSTEM, DS S UNSERE 

MEINUNG UND 
AUFFASSUNG 
UNTERDRÜCKT UND 
DIESE ZU VERBIETEN 
UND ZU KRIMINALISIE- 
REN VERSUCHT.” 


im Nachhinein im- 
mer ein paar Din- 
ge, die man in ei- 
nem weiteren Ver- 
such anders ma- 
chen würde. Uns 
gefällt zum Bei- 
spiel die Einleitung 
auf dem Keyboard 


ten wir uns mehr 
Zeit nehmen sollen 
nach dem Mastern 
und die ganze CD 
nach ein, zwei Wo- 
chen noch einmal 
in Ruhe durchhö- 
ren sollen, denn 
das Mastering ist 
definitiv zu dumpf 
ausgefallen, was 
eigentlich recht 
schade ist. Natür- 
lich gibt es auch in 
den Liedern selber 
einige Details, die 
man im Nachhinein 
vielleicht anders 
gespielt oder abge- 
mischt hätte, aber 
dies geht wohl al- 
len Musikern so. 
Wenn man aber das 
komplette Werk 


betrachtet, sind wir recht zufrieden. 


RockNORD: Waren die Aufnahmen im 


Studio zufriedenstellend? Konntet Ihr 


Tattoo. 
ereingstudi 
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dort unter guten Bedingungen arbeiten? 
Oder verlief die Zusammenarbeit sehr 
schlecht? Bitte um kurze Erklärung, wa- 
rum? 


Dissens: Mit dem Studio waren wir ei- 
gentlich ganz zufrieden und die Zusammen- 
arbeit verlief auch 
sehr gut. Das größ- 
te Problem war der 
Zeitdruck, den wir 
hatten. Wir haben 
leider, wie wohl vie- 
le andere auch, kein 
so großes Budget, so 
daß wir uns für einen 
Monat im Studio ver- 
schanzen könnten. 


RockNORD: Wie 
oft habt Ihr die Mög- 
lichkeit Euch in der 
Woche zu Proben zu 
treffen? Probt Ihr 
dann auch streng an 
der Musik, oder ufert das Musizieren auch 
mal in den Vollrausch aus? ;-) 


Dissens: Wir proben zweimal die Woche. 
In Saufgelagen artet dies bestimmt nie aus. 
Sich unter der Woche sinnlos die Birne weg- 
zuschießen können wir getrost den Alkoho- 
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likern überlas- 
sen. Unsere Zeit 
ist uns dafür zu 
kostbar. 


RockNORD: 
Beschreibt 
doch einmal, 
was man sich 
unter DISSENS 
vorstellen kann. Was stellt DISSENS dar? 
Welchen Inhalt haben die Texte? Was ver- 
arbeitet Ihr in ihnen? 


Dissens: Nun, das Wort Dissens kommt 
ursprünglich aus dem Lateinischen, wie so 
‚mancher Ausdruck in der deutschen Spra- 


„WIR PROBEN ZWEIMAL DIE WOCHE. IN 
SAUFGELADEN ARTET DIES BESTIMMT 
NIE AUS. SICH UNTER DER WOCHE 
SINNLOS DIE BIRNE WESZUSCHIES SEN 
KÖNNEN WIR GETROST DEN ALKOKULIKERN 
ÜBERLASSEN, DIE ZEIT IST UNS 


UAFÜR ZU KOSTBAR.” 


che. „Dissens“ bedeutet „widersprechen“. 
Wir machen deutlich, daß wir nicht der 
allgemeinen Meinung, die in der heutigen 
Zeit vorherrscht, entsprechen und brin- 
gen dies in unserer Musik auch zum Aus- 
druck. Wir sehen uns als Dissidenten in ei- 
nem System, daß unsere Meinung und Auf- 


fassung unterdrückt und diese zu verbieten 
und zu kriminalisieren versucht. Wir ver- 
stehen uns als Sprachrohr einer Jugend in 
unserem Lande, die genug hat von der poli- 
tischen Falschspielerei und der nationalen 
Kastration. Eine Jugend, die enttäuscht ist 
von einer politischen Klasse, die sich hin- 
ter so genannter politischer Korrektheit 
versteckt und der die Beziehungen zu den 
internationalen Organisationen wie NATO 
oder EU wichtiger sind als das eigene Volk. 
All dies verarbeiteten wir in unseren Tex- 
ten und die ganze Aggression entlädt sich 
auch in einer etwas härteren musikalischen 
Gangart. 


RockNORD: Welche Musik hört Ihr Euch 
privat an? Gibt es spezi- 
elle Gebiete, die sich in 
Eurer Musikanlage wie- 
derfinden? Wie sieht es 
neben Eurer Musik mit 
Hobbys aus? Modellei- 
senbahn, Briefmarken 
sammeln etc. oder habt 
Ihr sogar Hobbys, auf die 
man gar nicht kommen 
würde - Extremsport 
usw.? 


Dissens: Die meisten 
von uns hören sich haupt- 
sächlich, aber nicht aus- 
schließlich, Metal an. Wir 
mögen Bands wie BFG, 
H8Maschine, Triskelon usw., aber auch so- 
genannte unpolitische Bands wie Slayer, 
Amon Amarth, Hatebreed, Kataklysm und 
wie sie alle heißen. Nebst dem Musizie- 
ren lesen einige von uns ganz gerne, ande- 
re halten sich einen Hund oder engagieren 
sich in einer Organisation. Manche treiben 
auch ein bißchen Sport, aber nicht vereins- 
mäßig, da nebst der Musik noch zweimal 
in der Woche ins Training zu gehen einfach 
nicht drin liegt. 


RockNORD: Thema Live-Auftritte: Wie 
sieht es bei Euch mit Konzerten aus, die 
von Euch gegeben werden? Sind die Hal- 
len/ Plätze immer gut gefüllt, oder spielt 
Ihr meist nur auf einer Art „Gartenfest“? 
Gibt es vielleicht auch Live-Aufnahmen 
von Euch, die es bald als CD/ MC/ LP ge- 
ben wird? Wenn ja, dann erklärt uns doch 
bitte, wie Ihr auf die Idee gekommen 
seid, auch einmal eine Live-Produktion 
zu machen? 


Dissens: Die meisten Konzerte, auf de- 
nen wir bis jetzt gespielt haben, waren 
eigentlich immer recht gut besucht. Das 
größte war bis jetzt das Hammerfest 02 
in der Schweiz, wo ungefähr um die 1.300 
Besucher waren. Es waren dort aber auch 
wirklich ein paar Topbands. Live-Aufnah- 
men gibt es von uns nicht und wird es wahr- 
scheinlich auch nie geben, da wir alle nicht 
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HELVETIC CORE 


besonders 9r0- ße Anhänger 
von Live-CDs sind. Wenn es dann schon un- 
bedingt sein müßte, dann höchstens in ei- 
ner kombinierten Variante, wie dies zum 
Beispiel BFG auf ihrer CD „Never Again“ 
getan haben. 


RockNORD: Welche Bands gibt es bei 
Euch in der Umgebung, die einem schon 
vom Namen her bekannt sein sollten? 
Habt Ihr mit diesen vielleicht auch schon 
einmal an eine Zusammenarbeit gedacht? 
Oder seit Ihr sogar momentan dabei? 


Dissens: Neben uns gibt es in der Schweiz 
noch Erbarmungslos und eine noch recht 
junge Band namens Indiziert. Über eine Zu- 
sammenarbeit haben wir noch nie gespro- 
chen, mal sehen. Das Problem dürfte aller- 
dings auch sein, daß unsere Musikstile doch 
recht differieren. 


RockNORD: Wie sieht es bei DISSENS mit 
einer Internetpräsenz aus? Habt Ihr eine 
Netzseite, oder baut Ihr vielleicht mo- 
mentan eine auf? Oder lehnt Ihr gar diese 
Art der Kommunikation gänzlich ab? 


Dissens: Wir haben noch keine Netzseite 
und bis anhin eilte es uns auch gar nicht, 
in dieser Richtung etwas zu unternehmen. 
Wir werden aber zu einem gegebenen Zeit- 
punkt eine Seite erstellen, allerdings nur 
zur Präsentation unserer Musik. Es gibt un- 
serer Meinung nach schon genügend Platt- 
formen und Foren, wo sich die Leute aus- 
tauschen können, in der Schweiz zum Bei- 
spiel das Forum der SHS, welches unter der 
Adresse www. hammerskins.ch zu erreichen 
ist. Wie Du siehst, lehnen wir diese Art 
der Kommunikation nicht gänzlich ab, sind 
aber der Meinung, daß man sich eine ge- 
wisse Skepsis ihr gegenüber bewahren soll- 
te, da man sich dort recht exponiert und es 
für Profis kein Problem ist, etliches in Er- 
fahrung zu bringen; und unsere Feinde ha- 
ben eine Menge professionelle Leute auf 
ihre Lohnliste. 


RockNORD: Da wir gerade so schön vom 
Internet reden, würde es sicherlich al- 
le einmal interessieren, wie Ihr auf MP3- 
Tauschbörsen zu sprechen seid? Ist es 
auch Eure Meinung, daß man damit die 
nationale und internationale Musik zer- 


stört? Läßt Euch das solange 
kalt, bis Eure Lieder da einmal 
auftauchen? Wie könnte man 
der Sache entgegenwirken? 


Dissens: Dies ist natürlich 
ein doppelschneidiges Schwert. 
Auf der einen Seite ist dies alles 
keine schlechte Sache, da dadurch 
natürlich viel mehr Leute auf unse- 
re Musik aufmerksam werden und wir 
so unsere Botschaft einem breiteren Pu- 
blikum bekannt machen können. Dann gibt 
es natürlich auch den finanziellen Aspekt 
und von diesem Standpunkt aus betrachtet 
sieht die Sache natürlich schon wesentlich 
beschissener aus. Eine CD zu veröffentli- 
chen ist eine recht kostspielige Angelegen- 
heit und man muß natürlich kostendeckend 
produzieren können. Durch diesen ganzen 
MP3-Tauschhandel wird dies bestimmt ge- 
fährdet. Dies schadet im Endeffekt allen, 
da wir als Band dadurch nicht so viel in 
Aufnahmen investieren können, um unter 
Umständen eine bessere Tonträgerqualität 
zu erreichen. Dies alles käme am Schluß ja 
auch dem Hörer zugute, aber viele Leute 
denken hier anscheinend nicht so weitsich- 
tig. Viele haben auch sehr schöne Illusio- 
nen, was den Gewinn einer CD anbelangt. 


„EINE JUGEND, DIE ENTTAUSCHT 
IST VON EINER POLITISCHEN 
KLASSE, DIE SICH HINTER 50 

bENANNTER POLITISCHER 
KORREKTHEIT VERSTECKT UND 
ÜER DIE BEZIEHUNGEN ZU DEN 


Dissens: Augen und Ohren offen halten, 
nicht still stehen bleiben oder auf der Stel- 
le treten. Nicht auf die Lügen und Phrasen 
der Eine-Welt-Propheten eingehen, son- 
dern eigene Wege gehen, auch wenn diese 
nicht immer leicht sind. Unseren Gegnern 
nicht in die Hände spielen, indem wir ih- 
re Lügen und Vorurteile über uns bestätig- 
ten, und den Traum Europas der Vaterlän- 
der nicht nur träumen, sondern ihn leben. 


RockNORD: Welche Frage ist Eurer Mei- 
nung nach in diesem 
Interview überflüs- 
sig gewesen? Welche 
Frage ist von mir ver- 
gessen worden? Ich 
möchte Euch an die- 
ser Stelle gleich um 
die passende Ant- 
wort bitten. 


Dissens: Es gibt kei- 
ne überflüssigen Fra- 
en, nur schlech- 
te Interviewer. Nein, 
Scherz beiseite, es 
war schon in Ord- 


INTERNATIONALEN nr 


ORÖANISATIONEN VIE NATO 
JUER EU WICHTIGER SIND 
ALS DAS EIDENE VOLK.” 


Wenn man in all den Internetforen so rum- 
hört, könnte man ja meinen, all die Bands 
würden Millionen umsetzen mit ihren CDs, 
was nicht so ist. Und mal ehrlich, wenn 
jemand eine CD unbedingt will, dann hat 
man ja die 15 Euro schnell irgendwo ab- 
gespart. Man bräuchte ja nur einen Abend 
lang nicht so viel Bier zu saufen. 


RockNORD: Wie lautet das Motto von 
Dissens in dieser etwas unsicheren Zeit, 
in der man viel von kommenden Unruhen 
in der Welt spricht etc.? 


RockNORD: Letzte 
Worte, Grüße, Dank- 
sagungen etc.? 


Dissens: Wir möch- 
ten Dir für das Inter- 
esse an uns und unse- 
rer Musik danken und wünschen Euch mit 
Eurem Heft alles Gute für die Zukunft. Wir 
grüßen alle, die unsere Konzerte besuchen 
und unsere CD gekauft haben, oder dies 
hoffentlich noch tun werden, hehe... Viele 
Grüße an die HS-Nation, C38 und die Helve- 
tic Core Crew, welche uns immer tatkräf- 
tig unterstützt. 


RockNORD: Ich möchte mich vielmals 
für das Beantworten meiner Fragen be- 
danken und wünsche Euch in jeder Hin- 
sicht alles Gute. Beste Grüße. 
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drevenge aus 
dem Teutoburger Wald. 

Obwohl mir das Debüt dieser Band ganz und 
“ nicht . el, muß ich doch sagen, daß sie sich live von Lied zu 


- auf“, Obwohl man vielleicht anmecks, sollte, daß 
der Gesang doch Geschmackssache ist, Mitten im Auftritt betrat 


_Bloodrevenge 


man den ersten Pogo des Abends sah. Leider hatte es mittlerwei- 
le geregnet, somit fiel eigentlich jeder pogofreudige Zuhörer ratz- 
fatz auf den Boden. Nachdem dann noch einige Kracher zum Be- 
sten gegeben wurden, spielte man zum Schluß noch ein Medley 
im Duett mit dem Eugenik-Frontmann, von Absurd bis zu Lunikoff, 
was natürlich dem anwesenden Publikum sehr gefiel. So ging ge- 
gen kurz nach 21 Uhr eine sehr gelungene Veranstaltung mit fast 
400 Besuchern zu Ende. 


Konzert „Support the Nation“ in der 
Nähe von Würzburg (Bayern) mit Sturm 
& Drang, No Alibi, Act of Violence und 
Verszerödes am 18.07.2004 | 


gen aussahen... Gegen kurz vor f) Uhr fingen 
mberger von Act of Vielence mit ihrem Set 
en eigenen Stücken ging man dann dazu über, die be- 


neigten Konzertbesucher natürlich außerordentlich gefiel. Ich glau- 


be der komplette Saal war am Feiern, sogar die Security war or- 
waren ja auch wieder eini- 
_ ge ziemliche Tiere dabei... Da man bekanntermaßen immer dann 


dentlich am Pogen. An diesem Abe 


ufhören sollte, wenn es am schönsten ist, endete der Auf 


von Act of Violence so gegen 0.45 Uhr, um den Ungarn von Vers- 
‚zerödes noch die m zu gen, sich dem de J 


eben erwähnten Samp- 
erbeitrag (auf Deutse 
wm A bum „Ha ! 


Yamigtamv 


geht, Kater ı wir dem gegen 00 Uhr a am Ort des a . 


ein. Die Location befand sich in den Ruinen einer alten Burg mit 
Zugbrücke. Alles sah aus wie der Schauplatz eines Märchens. 
Nur daß aus den Lautsprechern Musik von Honor, Berserkr usw. 
erklang. Am Einlaß wurde schnell der Obolus von 60 Zloty entrich- 


chen Publ 


1 (so denke ich) Lieder 


tet. Dies entspricht 


und weitere Sa- 


chen einzukaufen, 
wie Kleidung, CDs, 


DVDs Schmuck 
usw. Da de CDs 


recht günstig wa- 


ten, herrschte beim 
Einkauf 


Kurzweil. 
Die Bühne war sehr 
groß und auch am 
Ton wurde nicht 
gespart. Hinzu kam 


das gute Wetter und 


Billy und Celtic Warrior 


Intimidation One 


White Law 


Die Bundesnrüfstelle für jugendgefährdende 


nfang Mai dieses Jahres im Club 
Hippodrome in Springfield, US- 
Staat Massachusetts: Beim Konzert des 
US-Rappers Curtis Jackson (Künstler- 
’ name 50 Cent) kommt es zu ei- 
ner Massenschlägerei, 
bei der am En- 
de sogar 
scharf ge- 
schossen 
wird. 
Die Po- 
lizei 
ver- 


& 
% 


sucht 
die Vor- 
kommnisse 
zu rekonstruie- 
ren. Bereits zehn 
Minuten nach Be- 
ginn des Kon- 
zerts sei Jack- 
son von der Büh- 
ne gesprungen, 
um einen Konzert- 


Mexlien legt zweierlei Maßstäbe an 


AUF EINEM AUGEN 


Di 


besucher zu verprügeln. Dieser, so heißt 
es später, habe vorher eine Wasserflasche 
auf die Bühne geworfen. Nachdem Jack- 
son auf den Mann einschlug, habe sich 
eine regelrechte Gewaltorgie unter den 
Konzertbesuchern entwickelt. Zwei von 
ihnen mußten mit schweren Kopfverlet- 
zungen, vermutlich durch Glasscherben 
verursacht, sofort ins nächste Kranken- 
haus transportiert werden. Draußen spra- 
chen mittlerweile die Pistolen, ein Mann 
soll bei der Schießerei verletzt worden 
sein - nur Curtis Jackson selbst ist be- 
reits über alle Berge, als die Polizei end- 
lich eintrifft. 


Gewalt nimmt großen Raum im Leben des 
jungen schwarzen ehemaligen Brooklyn-Bo- 
xers und bekennenden Ex-Drogendealers 
Jackson ein. Mittlerweile ist er ein inter- 
national gefragter Hip-Hop-Künstler, der 
keinen Hehl aus seiner Gesinnung macht: 
„Nach Faustkämpfen ist Mündungsfeuer 
angesagt. Alter, Du kriegst von mir nur das 
Beste. Wenn Du nicht angeschossen wer- 
den willst, solltest Du mich nicht provozie- 
ren“, so Jacksons Sprechgesang ins Deut- 
sche übersetzt. Solche Passagen auf Jack- 
sons Album „Get Rich Or Die Trying“ haben 
wohl eine der 800 berechtigten Stellen in 
Deutschland so sehr alarmiert, daß sie bei 
der Bundesprüfstelle für jugendgefährden- 
de Medien (BPjM) in Bonn einen Antrag auf 
Indizierung einreichte. Sämtliche Texte des 
genannten Tonträgers haben es in sich. Sie 
verherrlichen Gewalt und glorifizieren Dro- 
gen und deren Konsum. Zwischendrin sind 


immer wieder Schußgeräusche und Pump- 
gun-Salven zu hören - eigentlich dürfte sich 
die Frage nach der Jugendgefährdung über- 
haupt nicht mehr stellen, denkt der Laie. 


Das Gremium der Bundesprüfstelle be- 
lehrt einen allerdings eines besseren. In 
bester Sozialarbeiteromantik werden die 
Stücke Jacksons interpretiert, umgedeutet 
und verharm- 
lost. So _ lie- 
ge der Schlüs- rn a. 
sel zum richti- 1 
gen Verständ- 
nis der rohen 
Texte nicht 
zuletzt in der 
Jugend des 
Interpreten. 
Durch seine 
Lieder zieht 
sich daher 
der durch 
die bisheri- 
ge Lebens- 
erfahrung 
entstande- 
ne Hass wie 
ein roter 
Faden, ist 
in der Ent- 
scheidung 
Nr. 3232 
der BPjM 
nachzule- 
sen. 


sure ranenukken 
ET 


Der In- 
terpret 50 
Cent heißt es weiter, definiert seine eige- 
ne Zielsetzung als Aufklärung über das Auf- 
wachsen und Leben im Ghetto und die da- 
mit zusammenhängenden Umstände. Inso- 
fern erschließe sich das Gesamtkunstwerk, 
in dem es fast ausschließlich um Waffen- 
gewalt und Drogen geht, als Verarbeitung 
der dem Interpreten widerfahrenen Le- 
bensumstände, weshalb von einer künst- 
lerischen Gestaltung und Einbettung in ei- 
ne Gesamtkonzeption ausgegangen werden 
kann. Jackson kokettiere nun mal auch ger- 
ne mit seinem Image als Gangster. 


Der Hauptgrund für die Nicht-Indizierung 
ist allerdings weitaus banalerer Natur: Die 
Textpassagen seien einfach zu unverständ- 
lich. Daher würde das Album die Grenze zur 
Jugendgefährdung aufgrund der zum ganz 
überwiegenden Teil unverständlichen Spra- 
che nicht überschreiten, so das Gremium. 
Kurz gesagt: 50 Cent wurde verschont, weil 
er einen für den deutschen Durchschnittsju- 
gendlichen unverständlichen Slang spricht, 
eine undeutliche Aussprache hat, und weil 
die Rap-Kultur eine Showkultur ist, in der 
nicht das gemeint ist, was gesagt wird, 
ähnlich dem amerikanischen Wrestling. So 
Jacksons Plattenfirma Universal Music in ih- 
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rer offiziellen Presseerklärung zum Indizie- 
rungsverfahren. 


Mehr Pech hatte diesbezüglich die deut- 
sche Rechtsrockgruppe Landser. Nicht nur, 
daß ihnen der Prozeß wegen Bildung ei- 
ner kriminellen Vereinigung und Volksver- 
hetzung gemacht wurde (RockNORD berich- 
tete), auch ihre Platten wurden alle von 


In ihrem Lied „Adriano“ 
wie sie denken: „Ich s 
Kurz und knapp er 
die Gruppe kein 


desprüf- 
stelle im 
Schnellver- 
fahren in- 
diziert. Vor 
allem die 
CD „Ran an 
den Feind“ 
(indiziert im 
März 2001) 
sei geeig- 
net, Jugend- 
liche sozi- 
alethisch zu 
desorientie- 
ren. Denn im 
Gegensatz zu 
Jacksons CD 
sei der Kunst- 
gehalt der 
Landser-Lie- 
der gering 
woran dieses Kri- terium genau 
festgemacht wird, erwähnt die Behörde in 
beiden Fällen nicht. 


Das Lied „Wieder mal kein Tor für Türkiy- 
emspor“ sei eine pauschale Verunglimpfung 
von Türken und gehöre deswegen auf den 
Index, so die BPjM in ihrer Entscheidung Nr. 
5961. Die Jugendgefährdung der gesamten 
CD sei offensichtlich. Im Lied „Rock gegen 
ZOG“ werde dargelegt, daß man „zur Ge- 
walt bereit sei, daß man zur braunen Mu- 
sikfraktion gehöre und den Sympathisan- 
ten ein Heil zudonnere“, heißt es in der 
Begründung weiter. Keine Rede ist hierbei 
von einer etwaigen schweren Jugend der 
Interpreten oder der eventuellen Symbol- 
haftigkeit ihrer Aussagen. Selbst ein beson- 
ders künstlerisches Konzept sei bei Landser 
nicht vorhanden. 


Eine andere 
die Mannheimer 
Brothers Keepers, 
derum besonders gro- 


Gruppe, 
Formation 
hat  wie- 
Bes Glück - 


denn sie wird erst gar | nicht von 
der BPjM behelligt. | In ihrem Lied 
Adriano erklären die Rapper, wie 


sie denken: „Ich sage K ich sa- 
ge Z, ich sage Nazis rein / Ich 
will nicht labern, denn ich 
kenn mein Vaterland / Macht 
es mich krank wie Masern, dann 
verspür ich Tatendrang / Ich füh- 
le mich eingeengt und will statt Promi- 
nenz / und statt großer Fans Nazis, die wie 
Poster hängen.“ Kurz und knapp erklärt die 
Bundesprüfstelle, daß gegen die Gruppe 
kein Antrag auf Indi- 
zierung vorliegt. 


Worin genau der qua- 
litative Unterschied zu 
den Texten von Land- 
ser bestehen soll, konn- 
te von der Prüfstelle niemand beantwor- 
ten. Man legt Wert auf die Tatsache, daß 
man keine Zensurbehörde sei. Dabei hat ei- 
ne Indizierung eine ebenso fatale Wirkung, 
da indizierte Medien allenfalls noch unter 
dem Ladentisch verkauft werden können. 
Ebenso dürfen indizierte Medien nicht im 
Wege des Versandhandels importiert wer- 
den - wichtige Vertriebswege werden also 
streng unterbunden. Wird dagegen versto- 
ßen, macht sich der Vertreiber strafbar. 


Die genannten Beispiele lassen aber den 
Verdacht aufkommen, daß die Indizierung- 
spraxis vor allem politisch motiviert ist. 
Der schwarze Kriminelle Curtis Jackson, 
der das Gesetz der Straße in seinen Liedern 
zum allgemeinen Gesetz erhöht, und die 
Brothers Keepers, die musikalisch wieder 
Konzentrationslager für diejenigen errich- 
ten, die sie für Nazis halten, sind nach rein 
objektiven Gesichtspunkten zumindest kei- 
nen Deut besser als grölende Rechtsrocker 
von der Gruppe Landser. So schnell und rou- 
tiniert, wie die Behörde Rechtsrock-Bands 
indiziert, so unscharf und nicht nachvoll- 
ziehbar ist das Nicht-Handeln im Falle von 
Curtis Jackson alias 50 Cent. Dort, wo ei- 
gentlich Objektivität und Unvoreingenom- 
menheit vorherrschen sollte, scheint längst 
eine besonders perfide political correctness 
in Form eines Jugendschutzes das Zepter zu 
führen. 


Die Texte des Hip-Hop-Sängers verherrli- 
chen Gewalt und glorifizieren Drogen. Ein 
Beispiel: „Ich werde vorbeifahren und Dir 
das Hirn wegblasen. Es gibt keinen Weg, 
mich aufzuhalten. Ich tue, was ich tun muß. 
Es ist mir egal, ob ich geschnappt werde. 
Ich werde Dich töten, das ist keine leere 
Drohung. Ich krieg Dich, wenn Du nicht auf- 
paßt. Ich werd Dich töten.“ Weil die Bun- 
desprüfstelle für jugendgefährdende Medi- 
en daran nichts Anstößiges entdecken woll- 
te, lehnte sie einen Antrag auf Indizierung 
ab. Bei Musik von Rechtsrock-Gruppen ist 
sie.längst nicht so zurückhaltend. 


Quelle: Jungefreiheit.de 
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Sendet Eure Tattoobilder 
an folgende Adresse: 


RockNORD 
Postfach 40 04 08 
40244 Langenfeld 


oder direkt per eMail an: 
rocknord@t-online.de 


Jedes veröffentlichte Foto wird mit einem 
Freiexemplar des RockNORD belohnt. 


Künstler unbekannt, Trä 


Brigade M 


Im Jahre 1995/96 gründeten einige ex Mitglieder 
der Band Opel Ka-Death aus der Gegend um Sas- 
sem in den Niederlanden ein Projekt namens Bri- 
gade Mussert. Im Gegensatz zu den Texten von 
Opel Ka-Death waren die Lyrics von Beginn an 
radikal und nationalistisch. Die Musik bewegte 
sich irgendwo zwischen Oi! und Hardcore. In den 
Anfangstagen spielte man eine Mischung aus alten 
Opel Ka-Death Songs und Skrewdriver Cover-Stük- 
ken. Leider waren damals die Verhältnisse nicht 
gegeben eine Liveband zu gründen, so daß dies 
erst einige Jahre später realisiert werden konnte. 


RockNORD: Hallo Brigade M erzählt uns 
doch einmal vorab etwas über Euch. Wie 
und wann ist es zu der Bandentstehung 
gekommen? 


Brigade M: Heilsa Hugin, wie läuft es 
denn? Brigade M gibt es seit 1995. Erstmals 
als Studioprojekt, später dann um die er- 
ste niederländische nationalistische CD 
herauszubringen und ab 2000 als richtige 
Band, die seit 2001 auch Auftritte macht. 


RockNORD: Wer wirkt in Eurer Musik- 
formation alles mit? Ein kleiner Einblick 
diesbezüglich wäre nett von Euch. 


Brigade M: Seit 1995 gab es zu viele in- 
terne Bandbewegungen, um diese hier al- 
le aufzuführen. Heute (April 2004) sind es 
Tim: Gesang, Rick: Gitarre, Tom: Bassgitar- 
re und Jasper: Schlagzeug, die alle Lärm 
machen und die schlimmen Texten singen. 


RockNORD: Welche Tonträger sind mo- 
mentan von Euch erschienen? Also auch 
Sachen wie Samplerbeiträge etc.? 


Brigade M: 

Promo-CD „Holland“ inkl. Videoclip (aus- 
verkauft), 2001 

Vinyl 7“ EP „Boykot McDood“ (limitiert 
auf 300 Stück, ausverkauft), 2002 

CD „Trouw aan Rood, Wit, Blauw“, 2003 

Split-CD „Diets - Deutsche Kameraden“ 
mit Stromschlag und Schutt und Asche (In- 
diziert in Deutschland), 2003 

CD-Single „Pechtold Houzee!/ Volkert 
is een Mietje“ (gratis auf www.geocities. 
com/brigademtv), 2003 

Split-CD „We’re Gonna Fight“ mit Tsyrul- 
nia (Ukraine), 2003 

Kassette „1997-2002, Rock voor Volk en 
Vaderland“, 2003 

Vinyl 7“ EP „Ode aan de Kazerne“ (Limi- 
tiert auf 500 Stück), 2003 


Br — angnn der 
Kriegs AUERLHLN ‚10 edliner- die anhan 2 wir EINE Na- 
tionalfevolutionäre gruppe. Wir wollen den zuhörern unsere hotsehaft überbringen, 


da wir sind ziemlieh kritiseh der -Szene- gegenüber sind, in der es viele gro mäuler gibt, Für die Konzerte nur wiehtig sind, in dem man sich 
besäuft, gewisse -parolen- hrüllt und nationalisten verprügelt. wir schei en auf die 35is, denn die Sind eine sehande für unsere art.“ 
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Split-CD „Dutch-Hungarian Friendship“ 
mit Feher Törveny (Ungarn), 2003 

und weitere Beiträge auf etwa zwölf 
Sampler-Tonträgern bis jetzt. Am besten 
guckt Ihr mal auf unsere Webseite an un- 
ter „Discographie“. 


RockNORD: Kann das sein, daß Ihr mo- 
mentan an der Ausarbeitung eines neuen 
Tonträgers arbeitet? Wie wird dieser hei- 
Ben, und bei welchem Label wird er er- 
scheinen? 


Brigade M: Woher weißt Du das denn? 
Wir haben seit Anfang April eine neue Be- 
setzung, aber wir werden im Mai fünf Titel 
aufnehmen. Zwei neue Lieder für einen eu- 
ropäischen Sampler aus Deutschland, zwei 
Covertitel für den dritten Teil der „Tri- 
bute to Landser“ Serie und ein Stück, das 
noch eine Überraschung sein soll. Hoffent- 
lich haben wir die Zeit, eine ganzes neue 
CD rauszubringen. Die Titel haben wir zwar 
noch nicht, und wer diese rausbringen wür- 
de, hängt davon ab, ob das Geld für na- 
tionalrevolutionäre Zwecke genutzt wird, 
sonst werden wir das selbst rausbringen. 


RockNORD: Beschreibt den interessier- 
ten Lesern und zukünftigen Hörern doch 
ein wenig Eure Musik. Welchen Stil be- 
vorzugt Ihr in Euren Stücken? In welcher 
Sprache werden die Stücke meist vorge- 
tragen? 


Brigade M: Hast Du keine einfacheren 
Fragen? Unsere Musik ist eine Mischung 
aus Oi!/ RAC, Hardcore und Metal. Fast al- 
le Stücke werden in unserer Heimatspra- 
che Niederländisch geschrieben/ gesungen, 
weil wir eine niederländische Gruppe sind. 
Wir sehen unsere Musik auch nur als Träger 
der nationalrevolutionären Aussagen. Bri- 
gade M ist 100 % Propaganda! Live spielen 
wir Coverssongs von Landser, Skrewadriver, 
Metallica, Bound for Glory und No Remorse 
in der Originalsprache. 


RockNORD: Würdet Ihr Euch persönlich 
in die Gruppierung „Hardliner“ zählen? 
Seid Ihr textlich „hochpolitisch“? Wie 
wird in Eurem Land der Maßstab „Zen- 
sur“ angesetzt? 


Brigade M: Wenn Du mit „Hardliner“ die 
Anhänger der Kriegsjahre meinst, dann 
NEIN! Wie schon zuvor gesagt, sind wir eine 
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nationalrevolutionäre Gruppe. Wir wollen 
den Zuhörern unsere Botschaft überbrin- 
gen, da wir sind ziemlich kritisch der „Sze- 
ne“ gegenüber sind, in der es viele Groß- 
mäuler gibt, für die Konzerte nur wich- 
tig sind, in dem man sich besäuft, gewis- 
se „Parolen“ brüllt und Nationalisten ver- 
prügelt. Wir scheißen auf die Asis, denn die 
sind eine Schande für unsere Art. Für uns 
bedeutet Politik alles im Leben, und das 
Leben ist Politik. Eine Zensur wie bei Euch 
gibt es (noch) nicht. Das liegt wohl daran, 
daß es bei uns fast keine nationalistischen 
Musiker gibt. Aber Konzerte sind fast un- 
möglich, und wir wurden fast aus unserem 
Proberaum gekickt, dank einer Hetzkampa- 
one der Antifa. 


RockNORD: Wie sieht es in Eurem Land 
mit Live Auftritten aus? Tretet Ihr auch 
vereinzelt im Ausland auf? Wie sind die 
Fanreaktionen auf Eu- — 
re Auftritte? 


Brigade M: Wie in 
der letzte Frage schon 
erwähnt, gibt es fast 
keine Konzerte bei uns. 
Von 1995 bis 2001 hat- 
ten wir keinen einzigen 
Auftritt. Seitdem gab 
es ungefähr zehn na- 
tionalistische Konzer- 
te, wovon die meisten 
in einem von Nationali- 
sten besetzten Armee- 
gelände stattfanden. 
Brigade M hat von 2001 
bis August 2003 etwa 
30 Konzerte in den Nie- 
derlanden, Flandern, 
Deutschland, England, 
Polen, Frankreich, der 
Tschechei, Ungarn, Slo- 
wenien, Serbien, Bul- 
garien, Griechenland 
und Italien gegeben. 
Meistens sind die Reak- 
tionen der Fans gut ge- 
wesen. In Deutschland 
spielten wir bis jetzt 
erst zwei oder drei- 
mal. Die Zuhörer stan- 
den dabei nur einfach 
so herum, aber wenn 
wir einen Landser-Song 
spielten, da wurden sie 


Griechenland, August 2003 . 


enthusiastisch. 


RockNORD: Geht Eure Regierung auch 
verstärkt gegen nationale Bands vor? Hat- 
tet Ihr vielleicht schon mit Eurem Staats- 
schutz Probleme wegen Eurer deutlichen 
Meinungsäußerung? 


Brigade M: Bis jetzt konnten wir in re- 
lativer Ruhe unsere Botschaften überbrin- 
gen. Das hat wohl auch mit den Aspekten 
zu tun, daß wir sehr gut organisiert sind. 
Die Szene ist klein, aber stark. Wenn je- 
doch in Zukunft viele Spinner hinzukom- 
men, dann sehe ich darin ein großes Pro- 
blem. 


RockNORD: Seid Ihr auch im Weltnetz 
vertreten? Habt Ihr schon eine eigene 
Seite, oder ist derartiges momentan in 
Planung? Los, wir wollen alles wissen ;-) 
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Studio, August 2002 


Brigade M: Wir hatten verschiedene Sei- 
ten, die man umsonst bekommt, aber da- 
mit gab es immer Probleme. Seit März ha- 
ben wir eine eigene Seite auf www.briga- 
dem.com (danke an PF Records). Bis jetzt 
aber nur in niederländischer Sprache, aber 
eine englische Version wird es auch ge- 
ben. Auf unserer Seite gibt es 23 Lieder im 
MP3 Format, den Videoclip von „Eigen Volk 
Eerst“, eine Biographie und Discographie, 
verschiedene Interviews und natürlich kann 
man auch T-Shirts, CDs, Aufnäher, Anstek- 
ker und sonstiges käuflich erwerben. 


RockNORD: Welche Musikformationen 
kommen denn so aus Eurer näheren Um- 
gebung? Welches Verhältnis habt Ihr zu- 
einander? Teilt Ihr Euch vielleicht sogar 
einen gemeinsamen Proberaum? 


Brigade M: In unserer Umgebung gibt es 
nur zwei Gruppen, die beide Abspaltungen 
von Brigade M darstellen. Zu denen haben 
wir aber nur sehr wenig Kontakt ;-) Im Sü- 
den gibt es noch die Gruppe Standrecht, 
die wir als echte Kameraden sehen (www. 
standrecht.tk). Es gibt ansonsten fast kei- 
ne nationalistischen Gruppen hier, außer 
einige Projekte wie Krijgsmacht und NS- 
BM. Aber wie ich höre, versuchen es eini- 
ge Nationalisten seit einigen Monaten, al- 
so kann man gespannt sein, was da wohl 
kommen mas. 


RockNORD: Spielen einzelne Mitglieder 
von auch in anderen Bands mit, oder viel- 
leicht auch umgekehrt? 


Brigade M: Fast jeder spielte vorher in 
einer anderen Band bzw. hat sich musika- 
lisch anderweitig betätigt, ehe man bei 
Brigade M spielte. Dort spielte man Stil- 
richtungen von Hooligan-Oi bis Black Me- 
tal. Die Bandnamen halten wir aber ge- 
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heim, da diese sonst Probleme bekommen 
könnten. 


RockNORD: Kein Problem, da haben wir 
vollstes Verständnis für. Wie ist Euer Ver- 
hältnis zu den deutschen Bands? Pflegt Ihr 
mit denen gute Kontakte? Welche deut- 
sche nationale Band gefällt jedem einzel- 
nen von Euch am Besten? Wieso? 


Brigade M: Wir haben eigentlich keinen 
direkten Kontakt mit anderen Musikern, da 
wir sehr beschäftigt mit dem Aufbau unse- 
rer Organisation in den Niederlanden sind. 
Ich hatte mal Kontakt mit den Jungs von 
Jagdstaffel und dem ehemalige Bassisten 
von Racewar. Ich denke, die meisten von 
uns schätzen Landser sehr hoch. Die einfa- 
che Musik mit den sehr (meist) guten Tex- 
ten ist einfach einzigartig. Weitere Kapel- 


len, die uns so gefallen sind Kreuzfeuer, 
Stahlgewitter, Exxtrem, Carpe Diem (die 
es leider nicht mehr gibt) und Molotov So- 
da (Na ja, das Lied „Mein Oma ist ein Hoo- 
ligan“). Aber am besten gefällt mir Euer 
Barde Frank Rennicke, H... Dir, Frank! 


RockNORD: Habt Ihr in Eurem bisheri- 
gen Leben all das erreicht, was Ihr Euch 
vorgenommen habt? Oder werden Euch, 
aufgrund Eurer Musik regelmäßig Steine 
in den Weg gelegt, so daß ein Erreichen 
Eurer Ziele geradezu unmöglich ist? 


Brigade M: Für mich persönlich ist Briga- 
de M nur eine der vielen verschiedenen Ar- 
ten für unseren politischen Kampf. Meine 
Ziele sind u. a. meine beiden Kinder heid- 
nisch, nationalistisch zu erziehen. Weiter- 
hin versuche ich alles zu machen, was ich 
für mein politische Ideal, entweder durch 
die Musik oder in Organisationen, Aktions- 
gruppen oder irgendwie anders erreichen 
kann. Ich bin schon 39 Jahre alt, aber die 
anderen Jungs in der Band sind 16 bis 22, 
deshalb können sie nicht sagen, ob sie ih- 
re Ziele schon erreicht haben. Rein musika- 
lisch gesehen bleiben noch viele Sachen zu 
erreichen. Wir hoffen, daß diesen Sommer 
endlich die DVD unserer „European Unity & 
Solidarity Tour 2003“ herausgebracht wird. 
Erscheinen wird diese DVD bei Resistance 
Hellas. Außerdem soll es im Jahre 2005 
wieder eine CD geben. Mein Traum wäre es 
in Russland zu spielen. Wir wurden schon 
zweimal gefragt, aber die Lage ist momen- 
tan sehr gefährlich für RAC-Konzerte. 


RockNORD: Was ist Euer schlimmstes 
Erlebnis, was Ihr als Musiker erleben durf- 
tet? Welche Tips könnt Ihr anderen Musi- 
kern geben, damit ihnen nicht auch die 
eine oder andere Pleite widerfährt? 


England, November 2002 
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Brigade M: Ach, es gab schon mehrere 
Konzerte, die kurzfristig abgesagt wurden, 
aber das hat jeder nationalistische Musi- 
ker schon mitgemacht oder wird das mit- 
machen. Als wir letztes Jahr in Bulgarien 
spielten, wurde der Platz von der Polizei 
gestürmt und jeder Anwesende verhaftet. 
Die bulgarischen Skins wurden mit Eisen- 
stangen, Baseballschlägern, und alles an- 
dere, was die Bullizisten hatten, blutig ge- 
schlagen. Jetzt sollen die vor ein Gericht 
kommen - wegen Bildung einer illegalen 
Partei. Wir wurden die ganze Nacht ver- 
hört, aber wir gaben uns als Fußballfans 
aus, die mit anderen zusammen zum Fuß- 
ballspiel gefahren sind. Wir wurden dann 
unter Polizeibegleitung zur griechischen 
Grenze gebracht. 


RockNORD: Noch mal zurück zum The- 
ma Weltnetz: Ihr kennt doch sicherlich 
auch diese MP3-Tauschbörsen, die es ja 
wie Sand am Meer gibt. Was haltet Ihr 
von der Piraterie mit der Musik? Ist Eu- 
re Musik dort vielleicht auch schon auf- 
getaucht? Ist das für Euch eine Art Aus- 
zeichnung, wenn Eure Musik im Daten- 
netz kursiert, und somit sehr viele Hö- 
rer erreicht? Sind die finanziellen Schä- 
den deshalb sehr hoch? 


Brigade M: Unsere Meinung dazu ist, wie 
schon geäußert, daß wir nationalrevolu- 
tionäre Propaganda machen. Also sind wir 
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sehr froh, daß wir auf der neuen Netzseite 
23 MP3s haben und daß unsere Musik und 
Texte bei Kazaa etc. verfügbar sind. Wir 
bitten jegliche Propaganda von uns wei- 
terzuleiten. Eigentlich sind nationalisti- 
sche Gruppen, die gegen diese Entwick- 
lung sind, keine echten Nationalisten. Daß 
es leider auch Bootlegger und anderen A... 
gibt, die das Geld von ihren Aktionen nur in 
die eigene Tasche stecken ist eine andere 
Sache, aber das sind die schlimmsten Ver- 
räter unsere Bewegung!!! 


RockNORD: Welches Motto möchtet Ihr 
Euren Lesern und Hörern mit auf den Weg 
geben? 


Brigade M: Oderint dum Metuant! (Laßt 
sie hassen, Hauptsache sie fürchten uns!) 


RockNORD: Das Interview nähert sich 
dem Ende, Freunde, wie fandet Ihr die 
Befragung? Waren meine Fragen sehr lä- 
stig? Welche Frage(n) habt Ihr vermißt? 
Nun könnt Ihr diese an Ort und Stelle be- 
antworten?! 


Brigade M: Ach ja, wir hatten bessere, 
aber auch schlechtere. Lästig würde ich 
nicht sagen, aber etwas mehr über den 
politischen Aufbau, xx-Themen etc. wäre 
nicht schlecht gewesen, dafür kannst Du 
jetzt mein schlechtes Deutsch korrigieren, 
hahaha... 


RockNORD: Genau, damit sind wir wohl 
quitt, Kumpel ;-) Grüße, Glückwünsche 
etc.? 


Brigade M: Grüße gehen an alle natio- 
nalrevolutionären Kämpfer, alle Nationali- 
sten, die wirklich tätig sind im Kampf für 
ein Europa der freien Völker und speziell 
an alle inhaftierten Nationalisten. Freiheit 
für alle Nationalisten! Weiter noch an al- 
le Zine-Macher, die Kameraden, die uns für 
Konzerte eingeladen haben, Gisela, unsere 
Tourfahrerin, McWagner (wo bleiben unse- 
re Sachen, Du ...?), Thorsten H. für die gu- 
te Zusammenarbeit, Wikinger Versand fürs 
herausbringen der Split-CD „Diets - Deut- 
sche Kameraden“, Björn (lebst du noch), 
der Panzerbär und noch ein Typ mit so ei- 
ner Art Vogelnamen ;-) 


RockNORD: Ich möchte mich bei Euch 
bedanken, daß Ihr meine Fragen beant- 
wortet habt. Ich wünsche Euch in jegli- 
cher Hinsicht alles Gute. Laßt Euch nicht 
unterkriegen. Bester Gruß, Heinrich Hu- 
gin. 


Brigade M: Danke für das Interview. 


Mach weiter so mit Deiner Arbeit. Zusam- 
men werden wir siegen! 
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Bemerkenswert ist die große Resonanz, die das Presse- 
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mer, als Multiplikatoren ihren Beitrag zu leisten, daß sich 
2005 noch weniger volkstreue Deutsche dieses einzigar- 
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Riesa, 09. August 
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Unser neues Dauerangebot für alle Besteller: Ab einem Lieferwert von 100,- EUR bekommt Ihr ab sofort eine Textilie 
unserer Wahl gratis zu Eurer Bestellung dazu. Wichtig: Die Motive der Textilien, die wir beilegen (T-Hemden, Sweat- 
Shirts, Polohemden oder Muskel-Shirts) werden nicht in unserem Shop angeboten. Es sind also diverse Raritäten 
dabei. Bitte gebt bei Bestellungen über 100,- EUR eine Größe (M-XXL) an, damit die Kleidung auch paßt. 


DIVISION WIKING 
„Sturm brich los!“ CD 15,50 EUR 


Nach der Split-CD mit Nerothar folgt die Voll-CD der norddeutschen Band Division Wiking auf dem Fuße. Nach ihrer ersten indizierten CD ist 
ihnen mit dieser zweiten Scheibe ein echter Aufhorcher gelungen. Wie gewohnt lassen Division Wiking sich nicht Iumpen und gießen (in be- 
ster Kamikaze Manier) Öl ins Feuer, wo man geht und steht, bzw. singt und spielt. Das tönende Endergebnis weiß in allen Belangen zu über- 
zeugen, ein potentieller Szenehit mit hohem Kult- und Suchtfaktor. „Starker Tobak“ zu treibenden Gitarrenattacken - was will man mehr??? 


Mit knapp 40 Minuten Spielzeit wird viel gute Musik fürs Geld geboten. 


CENTAURUS 
„Apocalypse BRD“ 
CD 15.50 EUR 


Zweite Scheibe der Frankfurter 
Band. Nicht mehr vergleichbar 
mit ihrem Debüt-Werk „In Ewig- 
keit“. Hier wird RAC/ Metal/ Hate- 
core vom aller Feinsten geboten. 
Textlich und musikalisch wackeln 
die Wände. Diese Produktion bie- 
tet einen ausgezeichneten Sän- 
ger, einen homogenen, aggressi- 
ven Gitarrensound und eine wunderbar düstere Atmosphäre. Man schließt al- 
so Fenster und Türen, legt den Hörer neben das Telefongerät und hofft instän- 
dig, es möge wenigstens für eine kurze Weile kein Staatsschutzbeamter oder 
ähnlich penetranter Zeitgenosse (zZ. B. Antifant, Nachbar, Gerichtsvollzieher 
etc.) am Haus vorbeischluffen (was selbstverständlich dann doch geschieht ;- 
)). Kurz: Man kann nach diesem Album nur hoffen, daß sich die Versprechen, 
die CENTAURUS mit ihren Texten machen, auch in Zukunft mit einer weiteren 
Scheibe erfüllen werden. 10 Lieder, ca. 43 Minuten Spielzeit. 


NAZILINE - „Hamlet, This is your family“ DVD 19,90 EUR | 
Christoph Schlingensief, Theater-Provokateur und Top-Hofnarr dieser Repblik, holte für sein Stück „Hamlet“ aussteigewillige Neo- 
nazis auf die Bühne. Neben Proben- und Bühnenszenen zeigt „Hamlet“ auch die intensiven Debatten, die Schlingensief mit 
Torsten Lemmer, Jan Zobel -ehem. JN Hamburg-, Melanie Dittmer -ehem. JN NRW-, Jürgen Drenhaus -Body Checks- u.a. und sei- 
nem Aufruf zum Verbot einer populistischen Schweizer Volkspartei provoziert hat. Peter Kern hat das Geschehen mit der Kamera 
begleitet und einen 120minütigen Dokumentarfilm produziert. Kern wird in seiner Heimatstadt Düsseldorf von der dortigen Presse 
nun als „Nazisympathisant“ gebrandmarkt ... Der Film wurde auf 13 internationalen Filmfestivals gezeigt u.a. Viennale, Chicago, 
San Franzisco, Sao Paulo, Hof, Saarbrücken, Rotterdam, Singapur, Minnesota und lief bisher nicht im Fernsehen 


„Rechts raus - 
Mein Ausstieg aus der Szene“, 
Buch 12.90 EUR 


Im Verlag „Das neue Berlin“ ist so eben das 
Buch des „Nazi‘-Aussteigers Torsten Lemmer 
erschienen. In dem Druckerzeugnis stellt der 
ehemalig „weltgrößte Rechtsrock Produzent‘ 
seine Sicht der Szene, und seinen Weg aus 
ihr wieder heraus, dar. Lemmer schildert bis- 
her unveröffentlichte Details aus seiner Stör- 
kraft-Management-Zeit und erlaubt tiefe Ein- 
blicke in die Rechtsrockszene. Interessant 
ist auch die erstaunliche Kooperation mit den 
sensationsgierigen Medien. Enthalten sind in 
dem 192seitigen Buch auch zahlreiche bis da- 
to unbekannte Fotos und einige wirklich lusti- 
ge Anekdoten. Unabhängig davon, was man vom „indianerschmucktragenden Rot- 
weintrinker“ aus dem Dorf an der Düssel hält, dieses Buch ist die 12,90 EUR wert. 
Ein Muß für Szenekenner, Lemmerhasser und sonstige Rechtsrockfetischisten. Mit 
dem Kauf dieses Buches unterstützt Ihr einen ultra-linken Verlag aus der Reichs- 
hauptstadt, einen geltungssüchtigen „Nazi“-Aussteiger aus Düsseldorf und einen 
patriotischen Versand aus Langenfeld. Wer da noch ernsthaft behauptet, daß es 
so etwas wie eine „Volksgemeinschaft“ nicht gäbe, dem ist nun wirklich nicht mehr 
zu helfen... ;-) 


Division Wiking 
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KET Preis 45.00€ 
inzeln je 15.50 € 


SCHATTENSCHLAG 
„Keine Gnade“ CD 15,50 EUR 


Man nehme eine Prise RAC, vermenge sie mit Black Metal-, 
Hardrock- und Pop-Einflüssen. Zwischenergebnis: 11 Nacken- 
brecher, die stilgerecht von wuchtigen Drums, messerscharfen 
Riffs und Soli und einer klaren psychotrop-infernalen Stimme 
angetrieben werden. Erinnert vom Sound her ein wenig an die 
frühen Stahlgewitter Scheiben. Man würze diese substanzvol- 
le Granate mit durchdachten und hintersinnig gesponnen Tex- 
ten. Endergebnis: „Keine Gnade“! 11 Lieder mit knapp 42 Mi- 
nuten Spielzeit. 


NEBENWIRKUNG 
„Kranke Republik“ CD 15,50 EUR 


Hiermit legen die Jungs aus Mitteldeutschland eine ein- 


den diese gelungene Produktion ab. Geht musikalisch in 
Richtung Streetrock/Onkelz, ohne die ständig präsenten 
Wiederholungen. Diese CD gehört in jede Sammlung!!! 


Nerothar 
„Berlin‘ CD 
15.50 EUR 


NORDWIND - „Donnerhall“ DVD 19,90 EUR 

Deutschlands erste professionelle Rechtsrock DVD in bester Bild- und Tonqualität. Aufgenommen mit mehreren 
Kameras an unterschiedlichen Orten, fachmännisch bearbeitet und geschnitten im Videoclip-Stil (keine Live-Mu- 
sik, sondern Studio CD-Qualität). Zusätzlich gibts ein Interview mit der Band (mit der Besetzung von der ersten 
und zweiten Nordwind CD). Darüber hinaus wird als Bonus der Clip zum Lied „Für die Kinder dieses Landes’ 
geboten. Wie es sich für eine DVD gehört natürlich mit Menüsteuerung. Achtung: Bei diesem Produkt handelt es 
sich um eine industriell hergestellte DVD (keine gebrannte DVD-R oder DVD+R]!). Laufzeit ca. 40 Minuten. 


wandfreie Rechtsrockscheibe vor, ohne Rücksicht auf poli- WW 
tische Korrektheit. Gut durchdachte Texte und ausgereiftes a. 
Gitarrenspiel zusammen mit der aufrüttelnden Stimmerun- 
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TREUE FREUNDE 
„Wenn die Nacht beginnt“ CD 15,50 EUR 


Junge Musikkapelle aus Mitteldeutschland, die spielerisch und 
textlich an eine Mischung aus Kraftschlag (erste CD) und Oidoxie 
erinnert. Die Recken nehmen thematisch kein Blatt vor den Mund 
und lassen auch ansonsten gerne „Fünfe gerade sein“, wenn es 
darum geht ihre politischen Standpunkte „unorthodox“ zu vermit- 
teln. Erfrischendes Werk, welches den Hitzköpfen von Staat und 
Antifa im wahrsten Sinne „den Marsch bläst“. Druckvolle Produk- 
tion, die alle erforderlichen Soundmöglichkeiten ausschöpft. 10 
Lieder. Ca. 34 Minuten. 


STEINER 

„Für Volk und Vaterland“ CD 14.50 EUR 

„Schütze dein Land“ CD 14.50 EUR 

Man wagt es kaum auszusprechen, aber was STEINER hier 
abgeliefert hat, klingt mehr als verdächtig nach einer bekann- 


| ten und verfolgten Berliner Band. Eingängige - fast ohrwur- 


martige - Lieder mit einer textlichen Eindeutigkeit, die so 
manch überflüssiger, steuerlich subventionierter Behörde 
die Zornesröte ins Gesicht treibt (weil sie nicht zum Zuge 
kommt!). STEINER = Alles andere als politisch korrekt!!! 
Jeweils 14.50 EUR oder zusammen für 24.99 EUR. 


Geboten werden zehn gut gespielte Stücke, welche durchaus zum Pogo taugen und stellenweise wie eine Mischung aus alten Onkelz und ruppigem 
Straßenrock mit Melodie klingen. Das Material besticht durch den einprägsamen Gesang und die geile Gitarre. Die rohe Stimme des Sängers und die 


mal aus einer anderen Sichtweise beleuchteten Texte machen aus der Produktion eine lIohnende Anschaffung. Macht Euch und dieser jungen Kom- 
bo eine Freude und greift zu! 


Deutsche und 
internationale 
Tonträger 


Tteen - Hooligans 15.50 € 


Agitator / Nothung - Deutsch-Schwedisches Freikorps 15.50 € 
Agnar - Rufe aus alter Zeit 15.50 € 

Andre Lüders - Infarkt Global 15.50 € 

Andre Lüders und Nordmacht - Schlacht der Freiheit 15.50 & 
Annett - Eine Mutter klagt an 15.50 € 

Annett - Weil es so ist ... 15.50 € 

Arbeiterklasse - Debüt 15.50 € 

Arbeiterklasse - Made in Germany 11.00 & 


Archivum - Europa fiai 15.50 € 

Aryan - Where iron eagles fly (CD) 15.50 € 
Aryan Brotherhood - Fanatiker 15.50 € 

Aryan Brotherhood und White Law - German-British-Terrormachine 
15.50 € 

Asgard - Ein Volk steht auf 15.50 € 

Asgard - Sieg des Glaubens 15.50 € 

Aufbruch - Patriotisch, praktisch, gut 15.50 & 
Aufbruch / T.H.O.R. - Zusammenhalt 15.50 € 
Aufmarsch - 100% 15.50 € 

Aufmarsch - Gott mit uns 4.99 € 

Aufmarsch - Kinderschänder 15.50 € 
Aussetzer - Nie wieder 15.50 € 

Avalon - A journey through Avalon 15.50 € 
Avalon - Heritage 15.50 € 

Avalon - Our honour is true 15.50 € 

Axis - Agitate 15.50 € 


Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 1 15.50 & 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 2 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 3 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 4 15.50 € 
Barking Dogs - Dein Tag 15.50 € 

Barking Dogs - Royal Aces 15.50 € 

Barking Dogs - Schluß mit lustig!!! 15.50 € 
Barking Dogs - Skinhead Rock 4.99 € 

Barking Dogs | Selbststeller - Tattooed Rebels 11.00 & 
Before God - Under the Blood Banner 15.50 € 
Before the war - Flames of wrath 15.50 € 
Beowulf - Hranice slavy 4.99 € 

Betrayed Blood - In The Conspiracy 15.50 € 
Bierpatrioten - Randale, Pogo, Alkohol 15.50 € 
BiG BöS - ... ewig 4.99 & 

Blank Generation - Out of my head 15.50 € 
Blasphemie - Das Reich erwacht 15.50 € 
Blasphemie - Transfusion 15.50 € 

Bloodrevenge - Der Völkerfeind 15.50 € 
Bloodrevenge - The hammer will smash the cross 15.50 € 
Blue Max - Skinhead Street Rock 15.50 € 
Blutrausch - Entschlossen und stolz ... 15.50 € 
Blutrausch - Land meiner Träume 15.50 € 

Body Checks - brutal deluxe 15.50 € 

Bollwerk - Die besten Jahre 15.50 € 

Bollwerk - Ewig für dich kämpfen 11.00 € 
Bombecks - In Flammen 15.50 € 

Boots & Braces - 11 Pints of Oi! 15.50 € 

Boots Brothers - Die Brüder sind zurück 15.50 & 
Boots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken 15.50 € 
Boots of Hate - Die Stimme der Straße 15.50 € 
Bound for Glory - Over the top 15.50 € 

Bound for Glory - Rolling through Europe 15.50 € 
Bound for Glory - Us against the world (Live) 15.50 € 
Broadsword - God of thunder 15.50 € 
Broadsword - The lonely Raven 15.50 € 

Brutal Attack - Battle Anthem 15.50 € 

Brutal Attack - Conquest 15.50 € 

Brutal Attack - For the fallen and the free 15.50 € 
Brutal Attack - Into Apocalypse 15.50 € 

Brutal Attack - Keeping the dream alive 15.50 € 
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Brutal Attack - 


Brutal Attack - 
Brutal Attack - 


Like Falling Rain 10.00 € 

Lost and Found 15.50 & 
Ressurrection 15.50 € 

Brutal Attack - Steel rolling on 15.50 € 

Brutal Attack - Tales of glory 15.50 € 

Brutal Attack - Valliant Heart 15.50 € 

Brutal Attack - When Odin calls 15.50 & 
Brutale Haie - Für immer frei (zensiert!) 15.50 € 
Bulldog - Geh mir aus dem Weg 15.50 € 
Bulldog - Sei nicht so dumm 4.99 & 

Bulldog Breed - Unleashed again 15.50 € 
Bullenbeißer - Pogoinferno im Zillertal 11.00 € 


Carl Klang - Extremist 15.50 € 

Carpe Diem - Frei geboren 11.00 € 

Celtic Moon - Aus Überzeugung / By Conviction 15.50 € 
Celtic Warrior - Allegiance to the flag 15.50 & 

Celtic Warrior - Invader 15.50 € 

Celtic Warrior - Land of my fathers 15.50 € 

Celtic Warrior - The early years 15.50 & 

Celtica - Same 15.50 € 

Centaurus - Apocalypse BRD 15.50 & 

Chaos 88 - Damaged Goods 11.00 & 

Chaoskrieger - 655321 15.50 € 

Chaoskrieger - Clockwork Skinhead 15.50 € 
Chaoskrieger - Die Todesreiter 15.50 € 

Condemned 84 - Storming to Power 15.50 € 
Condemned 84 - The boots go marching in 15.50 & 
Crop No. 1 - Die Kraft aus dem Süden 15.50 € 
Crusade - Renaissance 15.50 € 

Crusade - The story goes on 15.50 & 

Crusaders - In The Search Of The Holy Grail 15.50 € 
Cut Throat - American Nightmare 15.50 € 


Das deutsche Dynamo Duo - Il 8.00 € 

Deathshead] Purification - Iron Warmachine/ Onward to Victory 
15.50 € 

Dente di Lupo - Non Cambieremo Mai 15.50 & 

Desolated - Roll out 15.50 & 

Deutsche Patrioten - Totgesagte leben länger (+ Bonus) 15.50 & 
Deutsche Patrioten - Widerstand verboten 15.50 € 

Die Separatisten - Propaganda 4.99 € 

Die Separatisten - Propaganda, Vol. 2 15.50 & 

Dirlewanger - Best of 15.50 € 

Dissens - Unser Schwur ... 15.50 € 

Division Germania - ... und ewig lebt das Reich 15.50 € 
Division Germania - Antagonist 15.50 € 

Division Skinhead - Dressons Nous 11.00 € 

Division Wiking - Gewand der Wahrheit 15.50 € 

Division Wiking - Sturm brich los! 15.50 € 

Division Wiking/ Nerothar - Machtergreifung 15.50 € 

Dolly D. - In den Straßen unserer Stadt 15.50 & 


“ Dragon Lance - Blood and Steel 15.50 & 


Drakkar - Armer Irrer 4.99 € 

Dritte Halbzeit - Aufforderung zum Tanz 15.50 € 
Drom - Alles oder Nichts 15.50 & 

Drom - Die Zeit heilt alle Wunden 15.50 € 


Edelweiß - Absolution 15.50 € 

Edelweiß - Der Kampf geht weiter 15.50 € 

Eggers, Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen 15.50 € 
Eggers, Daniel - Fesseln der Freiheit 15.50 € 

Eggers, Daniel - Frontkämpfer 15.50 € 

Eggers, Daniel - Mit Schild und Schwert 4.99 € 
Eggers, Daniel - Nordische Klänge 15.50 & 

Eggers, Daniel - Odins Land 4.99 € 

Eggers, Daniel - Ruhm unserer Heimat 15.50 & 
Eggers, Daniel - Schwarzes Korps 4.99 € 

Eggers, Daniel - Vorwärts für Deutschland 15.50 & 
Eggers, Daniel - Was unsere Väter einst schufen 15.50 € 
Empire - The Empire strikes back 15.50 & 

Endlöser - Für Deutschland 15.50 € 

Endlöser - Nationale Familie 15.50 € 

Endlöser/ Kampfhandlung - Unser Kampf 15.50 € 
Endstufe - 9698 15.50 & 

Endstufe - Glatzenparty 15.50 € 

Endstufe - Mit den Jungs auf Tour 15.50 € 

Endstufe - Wir sind die Straße 15.50 € 

Endstufe Solo - Adrenalin 15.50 € 

Endupdead - ... And The Hell Followed Them 15.50 € 
English Rose - The Flame Still Burns 15.50 € 
Entwarnung - Axt und Schwert 15.50 € 

Entwarnung - Der letzte Krieg 15.50 € 

Eric Owens - Res Gestae 11.00 & 

Ervolk - Im Schutze des hellichten Tages ... 4.99 € 
Eskil - Manege frei für Eskil 15.50 & 

Excalibur - Memoirs 15.50 € 

Excalibur - The Water, the Sand and the Soil 15.50 € 
Exxtrem - Tätowiert 15.50 € 

Exxtrem - Unsere Götter leben weiter 15.50 & 
Exzess - Drachentöter 4.99 € 


Fadenkreuz - Rachefeldzug 15.50 & 

Fahnentreue - Tag des Sieges 15.50 € 

Faktor Widerstand - Wir sind dabei 15.50 € 
Faustrecht - Sozialismus oder Tod 15.50 € 

Feldzug/ Torquemada - Comrades of the fight 15.50 € 
Final Stand - Final Stand 15.50 € 
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Foierstoss - Eiserne Jugend 15.50 € 
Foierstoss - Es lebe das Reich 15.50 € 
Foierstoss - Gefallen als Helden 4.99 € 
Foierstoss - Stark im Land 15.50 € 

Foierstoss - Vorwärts im Sturm 15.50 € 
Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland 15.50 € 
Force Fed Hate - Send them back 15.50 € 
Fortress - Into Legend 16.00 € 

Fortress - The fires of our rage 15.50 € 
Freibeuter - Neue Zeiten 15.50 € 

Freibeuter - Stalingrad 15.50 € 

Freibeuter / Pitbull - Alpenterror 4.99 & 
Freikorps - Abschied 12.50 € 

Freikorps - Die frühen Jahre 15.50 € 
Freikorps - Ein bißchen Spaß 15.50 € 
Freikorps - Immer und ewig 15.50 & 

Freikorps - Nordmann 15.50 € 

Freikorps - Odins Helden 11.00 € 

Freikorps - Skinheads 99 15.50 & 

Freikorps - Unser Sieg 15.50 & 

Freikorps - Wie die Wikinger 15.50 € 

Freiwild - Wo die Sonne wieder lacht 15.50 € 
Frontal 88 - Weiße Aktivisten 12.50 € 
Frontalkraft - Wir bekennen uns 15.50 & 
Frontsoldaten - Der Adler ist gelandet 15.50 € 
Frost Född - Den frösta striden 15.50 € 
Funkenflug - Rufe ins Reich 15.50 & 

Furor Teutonicus - Alles für Deutschland 15.50 € 
Fyrdung - Ragnarök 15.50 & 


Gegenschlag - Die deutsche Jugend schlägt zurück! 15.50 € 
German-British-Friendship - Als der Schnee fiel 5.00 € 
German-British-Friendship - Lieder der Hoffnung 15.50 € 
Godnightdream - Ripens of the Moon 15.50 € 

Grenadier - Rudolf Hess 11.00 & 


Hagalaz - In die Heimat zurück 15.50 € 

Hähnel, Jörg - Lieder in klangloser Zeit 15.50 & 
Halgadom - Verdunkelung des Göttlichen 15.50 € 
Hässlich - Die Spiele beginnen 11.00 € 

Hatework - No Bloodsoil for Oil 15.50 € 
Headhunters - Give us some heads 15.50 € 
Heizer, Rene - Im Glauben an Deutschland 4.99 € 
Hellmich, Lars - Am Ende steht der Sieg 15.50 € 
Hellmich, Lars - Dein Volk bist du 15.50 & 

Heysel & Storm - Sweden Awake 15.50 € 

HKL - 5 Jahre 11.00 € 


HKL - 
HKL - 
HKL - 
HKL - 
HKL- 
HKL - 


Der unbekannte Soldat 15.50 € 

Ein deutsches Lied in meinem Herzen 15.50 € 
Für Deutschland ein Lied 15.50 € 

Live in Dortmund 15.50 € 

Partylieder 15.50 € 

Skating into Multikulti 15.50 & 

HKL - Tag der Freiheit 11.00 € 

HKL - Unternehmen Deutschland 15.50 € 

HKL (Panzerfaust) - Randale 15.50 € 
HKL/Fraction - Nie wieder Bruderkriege 15.50 € 
Holsteiner Jungs - Flaschen und Fäuste 15.50 € 
Holsteiner Jungs - Polizeistaat 2000 11.00 & 


lan Stuart - No turning back 15.50 € 

lan Stuart - Patriot 15.50 € 

lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads 15.50 € 

lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads Il 15.50 € 

lan Stuart + White Diamond - The power and the glory 15.50 € 
lan Stuart + White Diamond - The Reaper 15.50 € 

Idee Z. - Heimatstadt 15.50 & 

Idee Z. - Nicht mit uns! 15.50 € 

In Memoriam - Paris - Belgrade 15.50 € 

In Memoriam - Persona non grata 15.50 € 

ISD Australian Memorial 2003 - The Spirit lives on 15.50 € 


Jens B. - Einigkeit und Recht und Freiheit 15.50 € 


Kahlkopf - Freunde 11.00 € 

Kahlkopf - Teppichmesser Terroristen 15.50 € 

Kampfzone - Außenseiter 15.50 & 

Kampfzone - Kurze Haare, schwere Boots 15.50 € 

Kampfzone - Zwischen den Fronten 15.50 € 

Kategorie C - G.-Sport 11.00 & 
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Kategorie C - Hungrige Wölfe 15.50 € 

Kategorie C - Komme mit uns 15.50 € 

Ken & Stigger - Stand 15.50 & 

Ken & Stigger - They died with pride 15.50 € 

Ken Meclellan - If | ever forget 15.50 € 

Ken McLellan + Brutal Attack - Free from the grave 15.50 € 
Ken McLellan + Brutal Attack - The rocking side 15.50 & 
Ken Mclellan + Brutal Attack - The Wolf, patriotic ballads 15.50 € 
Ken McLellan + Brutal Attack - We are white noise 15.50 € 
Kindred Spirit - Carry the flame 15.50 € 

Klansmen - Fetch the rope 15.50 € 

Klansmen - Rebel with a cause 15.50 & 

Komakolonne - Partymusik 15.50 & 

Konzepte für die Zukunft - 05:45 15.50 € 
Konzepte für die Zukunft - Jetzt und in Ewigkeit 11.00 € 
Kraft durch Froide - Sturm auf Berlin 15.50 € 

Kraftheim - Kraftheim 15.50 € 

Kraftschlag - ... nach 10 Jahren 15.50 € 

Kraftschlag - Alles oder Nichts 11.00 & 

Kraftschlag - Deutsch geboren 15.50 € 

Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 1 15.50 & 
Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 2 15.50 € 
Kraftschlag - Festung Europa 11.00 € 

Kraftschlag - Gegenwind 11.00 € 

Kraftschlag - Mein Name ist Deutschland 15.50 & 
Kraftschlag - Musik Attacke 15.50 € 

Kraftschlag - Rechtsrock 11.00 € 

Kraftschlag - Wird dieses Land uns je verstehen? 11.00 & 
Kraftschlag Experimente - Rungholt, Wellenbrecher 15.50 & 
Kraftschlag Solo - Weiße Musik I 15.50 € 

Kraftschlag Solo - Weiße Musik II 15.50 € 

Kraftschlag/ Storm - Northman 15.50 € 

Kreuzfeuer - Blut für Blut 15.50 € 


Landser, A Tribute - White Covers 15.50 & 

Landsturm - Das Leben ist ein Würfelspiel 15.50 € 

Last Viking - Vaterland 15.50 € 

Legion of St. George - In defence of the realm 15.50 € 
Legion of St. George - In The Footsteps Of Heroes 15.50 € 
Legion of Thor - Blood, Pride, Pain 15.50 & 

Legion of Thor - The 4th Crusade 15.50 € 

Legion Ost - Recht und Ordnung 15.50 € 

Legion Ost - Regeln, Zwänge, Leben. 15.50 & 

Leitwolf - An einem fernen Tag 15.50 € 

Letzte Instanz / Gnadenlos - Ruhe vor dem Sturm 15.50 € 
Lieder der Hoffnung Il - Narben der Gewalt 15.50 € 
Lionheart - Dont come near me 15.50 € 

Lokis Horden - Eine starke Hand 4.99 & 

Londinium Spgr - Fare Quadrato 15.50 € 

Lunikoff Verschwörung - Die Rückkehr des Unbegreiflichen 15.50 € 


Mahnwache - Same 15.50 € 

Märtyrer - Die Hölle kann warten 11.00 & 
Märtyrer - Frauen, Bier und Tättowieren 15.50 € 
Mex - The wheel of history 15.50 € 

Michael - Revolution 15.50 & 

Midgards Söner - Nordens Kall 15.50 € 

Might of Rage - Out of Hand 15.50 € 

Might Of Rage - Reborn 15.50 € 

Minnesang - Jungsturm der Neuzeit 15.50 & 
Mjöllnir - Awaiting the winterfrost 15.50 & 
Mjöllnir / The Order - Viking Rock 11.00 € 
Munin - Vergiß die treuen Toten nicht 15.50 € 


Nahkampf - Legion Condor 15.50 € 

Nahkampf | Kolovrat - Split-CD 15.50 € 
Nahkampf | Schwarzer Orden - Ehre, Freiheit, Vaterland 15.50 € 
Nebelwald - The ancient rites of marghas 13.00 € 
Nebenwirkung - Kranke Republik 15.50 € 
Nemesis - It was for Scotland 15.50 € 

Nemetona - Untergang 15.50 & 

Nerothar - Berlin 15.50 € 

Neubeginn - Verräter 15.50 & 

Neue Argumente - Antikommunist 15.50 € 
Nimrod - Scythian Warriors 4.99 € 

No Fear - Still Got The Power 15.50 € 

No Quarter - Who Dares Wins 15.50 € 

No Quarter / Stonehammer - Same 7.00 € 

No Remorse - Heroes never die 11.00 € 

No Remorse - Shadow of death 15.50 € 

No Remorse - This land is ours 15.50 € 

Noie Werte - Am Puls der Zeit (CD) 15.50 € 

Noie Werte - Danke 8.00 € 

Noie Werte - Sohn aus Heldenland 15.50 € 

Noie Werte - Zusammenhalt 11.00 € 

Noie Zeit - Weltmeister in Ewigkeit 11.00 € 
Nordfront - Argonnerwald 15.50 € 

Nordfront - Dunkle Macht 15.50 € 

Nordfront - Werft sie raus! 15.50 € 

Nordlicht - Schlag dich durch 15.50 € 

Nordmacht - Verlorenes Erbe 15.50 € 

Nordwind - Eure kranke Welt ist unsere Bühne 15.50 € 
Nordwind - Herzlich Willkommen 15.50 € 
Nordwind - Seelenloser Ort 8.00 € 

Nordwind - Stiefel auf Asphalt 15.50 € 

Nordwind - Stolz & Stark 15.50 € 

Nordwind - The Viking Party 15.50 € 

Nordwind - Words of Odin 11.00 € 

Normannen - Deine Macht mich schützen mag 15.50 € 
Normannen - Die letzte Tat 15.50 & 
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Nullacht-fünfzehn - Die Schonzeit ist vorbei 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Es war das Vaterland 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Historie 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Live - Echt extrem 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Stinkende Zecke 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Stoppt den Wahnsinn 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Unsterblich 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Zorn der Götter 15.50 € 


Odem - Aus dem Nichts 15.50 € 

Odessa - Eiserner Wille und stolzes Herz 15.50 € 
Odins Erben - Asgard, wir kommen! 15.50 € 
Odins Erben - Helden sterben einsam 15.50 € 
Offensive - Neuer Angriff 15.50 € 

Offensive - Siegertribunal 15.50 € 

0i Dramz - Stets bereit 15.50 € 

Oi Dramz - Zeit des Erwachens 15.50 € 

Qidoxie - Ein Lied für Leipzig 15.50 € 


Oidoxie - Kann denn Glatze Sünde sein? 15.50 € 
Oidoxie - Treue und Ehre 15.50 € 

Oiphorie - Was geht das uns an? 15.50 € 

Oistar Proper - Skinheads 15.50 € 

Dithanasie - Das macht mir gar nichts 15.50 € 
Dithanasie - Neue Lieder, neue Lügen 15.50 € 
Oithanasie - Seuchenherd 15.50 € 

Oithanasie - Was erwartest du von mir? 15.50 € 
Outlaw - Old School of Hate 15.50 € 


Panzerdivision - Großoffensive 15.50 € 

Panzerfaust - Herz des Reiches 15.50 € 

Panzerknacker - Über uns ... 15.50 € 

Path of Resistance - Fight the System 11.00 € 

Patriot 19/8 - Gegen das Vergessen 15.50 € 

Patriot 19/8 und Sleipnir - Das rechte Wort 15.50 € 
Patriotic Boys - Fürst des Glaubens 15.50 € 

Patriotic Boys - Schau mir in die Augen, Kleines!!! 15.50 & 
Pech & Schwefel - In Walhalla 15.50 € 

People Haters / Midtown Bootboys - The Beginning 15.50 € 
Pfälzer Buwe - Immer noch Dorscht 11.00 € 

Pitbull - Schatten 4.99 € 

Pitbullfarm - Pitbullfarm 15.50 € 

Pöbel & Gesocks - 5 Millionen 15.50 € 

Proissenheads / Die Moite - Sachsens Glanz und Proissens Gloria 
11.00 € 


Rabauken - Warte, warte nur ein Weilchen 15.50 € 
Rache Engel - Ritter der Rache 15.50 € 

Racheakt - Außer Rand & Band 15.50 € 

Racheakt - Schattenreich, CD 11.00 € 

Racheakt - Schattenreich, Demotape 5.00 € 
Radikahl - Der morgige Tag ist mein 11.00 € 
Rahowa - Cult of the holy war 16.00 € 

Randall Gruppe - Bunch of Rascals (Punks not red) 15.50 € 
Ravens Wing - Through the looking glass ... 15.50 € 
Razors Edge - Our flag is going forward too 15.50 € 
Razors Edge - Stick to your guns 15.50 € 

Razors Edge - The flag still flies 15.50 € 

Rebell - Schwarzer Adler 15.50 € 

Rebellen - Negativ 15.50 € 

Reichswehr - Irgendwann einmal 15.50 € 
Reichswehr - Kaiserreichstreue 15.50 & 
Reinheitsgebot - In Deutschland geboren 4.99 € 
Retaliator - Bring forth the war 15.50 & 

Retaliator - I stand alone 15.50 € 

Reviermacht - Kämpfen & Siegen 15.50 € 
Rheinwacht - Der neue Aufruhr 4.99 € 

Rheinwacht - Du bist Deutscher 15.50 € 
Rheinwacht - Ich meine Dich! 4.99 & 

Rheinwacht - Im Kreuzfeuer 4.99 € 

Rheinwacht - Lieber tot als ohne Ehre 15.50 € 
Rheinwacht - Neue Macht 15.50 & 

Rheinwacht - Retter der Nation 15.50 € 
Rheinwacht - Wellen der Freiheit 15.50 & 
Rheinwacht / Tollwut - Trunkenbolde 8.00 € 

Rock gegen ZOG - hepp! hepp! ... und noch einmal 15.50 € 
Rogues - Lost Generation 15.50 € 

Rohstoff - Die Chronik der Zeit 4.99 € 

Rohstoff - Rebell 4.99 € 

Romper Stomper - Soundtrack 21.50 € 
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Rony Krämer - Bis bald, Kameraden! 8.00 € 
Ruhrstörung - Tanz der Arbeiter 4.99 € 
Ruhrstörung - Traumterror 4.99 € 


Saalefront - Arbeiterlieder 1996 - 1998 15.50 & 
Saalefront - Widerstand 15.50 & 

Sachsonia - Herzlich willkommen 15.50 € 

Saga - Live and Kicking 15.50 € 

Saga - My Tribute to Skrewdriver | 15.50 € 

Saga - My Tribute to Skrewdriver II 15.50 & 

Saga - My Tribute to Skrewdriver Ill 15.50 € 

Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 1 15.50 € 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 2 15.50 € 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 3 15.50 € 
Sampler - Best of Nordland 15.50 € 

Sampler - Best of Panzerfaust 15.50 & 

Sampler - Best of Tuono Records 15.50 € 

Sampler - Blood Destiny 15.50 & 

Sampler - Destiny Rock, Vol. 114.99 € 

Sampler - Die besten Soldaten | 15.50 € 

Sampler - Die besten Soldaten Il 15.50 € 

Sampler - Die besten Soldaten Ill 15.50 € 

Sampler - Dim Records Promosampler 5.00 € 

Sampler - Endzeit Il, Wer leben will der kämpfe! 15.50 € 
Sampler - Erster Mitteldeutscher Sampler 15.50 & 
Sampler - Final Attack 1 15.50 € 

Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 2 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 3 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 4 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 5 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 6 15.50 & 
Sampler - HNG-Sampler 11.00 & 

Sampler - Hymnen der Arbeiterklasse 4.99 € 

Sampler - lan Stuart, Rest in peace 15.50 € 

Sampler - Its A White Thing 15.50 € 

Sampler - Kahl total 8.00 € 

Sampler - Klänge der Bewegung 15.50 € 

Sampler - Klänge für den Umsturz 4.99 € 

Sampler - Knüppelhart und Unverschämt 15.50 € 
Sampler - Kraft durch Alkohol 8.00 € 

Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 1 15.50 € 
Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 2 15.50 € 
Sampler - Mitteldeutsche Offensive 4.99 & 

Sampler - No More Brother Wars 15.50 € 

Sampler - Norddeutschlands Rache 4.99 € 

Sampler - Nordland erwache 4.99 & 

Sampler - Nordland V 15.50 & 

Sampler - Nordland, Teil 1 15.50 € 

Sampler - Nordland, Teil 2 15.50 € 

Sampler - Nordland, Teil 3 15.50 € 

Sampler - Our Europe ... Not Theirs 15.50 € 

Sampler - Pro Patria Ill 15.50 € 

Sampler - Radikal, Deutsch, National 15.50 € 

Sampler - Realm of Deutschland (KKK) 15.50 € 
Sampler - Resistance Greatest Hits 15.50 € 

Sampler - Sachsensampler 15.50 € 

Sampler - Ski Heil! und Echt Extrem! 4.99 & 

Sampler - Skinheads, Parole Spaß, Vol. 1 15.50 € 
Sampler - Skinheads, Parole Spaß, Vol. 2 15.50 € 
Sampler - Soundtracks einer neuen Zeit 15.50 € 
Sampler - Status Quo Germania 15.50 € 

Sampler - Stoppt die Roten, Deutscher Rock gegen Links 15.50 € 
Sampler - Süddeutsche Wut 4.99 € 

Sampler - Süddeutscher Sampler 15.50 € 

Sampler - The very last Resort (Club 88, Neumünster) 15.50 & 
Sampler - Thunderrock I, Voice of Freedom 15.50 € 
Sampler - Thunderrock Il 15.50 & 

Sampler - Unsere Welt, Vol. 1 15.50 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 110.00 & 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 2 15.50 & 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 3 15.50 & 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 4 15.50 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 5 15.50 & 

Sampler - Voice of Britain, Vol. 2 15.50 € 

Sampler - Wahrheit macht frei 15.50 & 

Sampler - We Will Never Die, Vol. 2 15.50 € 

Sampler - White Nation 1 15.50 € 

Sampler - Wir sind wieder da 1 15.50 € 

Sampler - Wir sind wieder da 2 15.50 € 

Sampler - Wir starben für euch ... 15.50 & 
Schattenschlag - Keine Gnade 15.50 € 

Scheinheilige Brüder - Terror der PKK 15.50 € 
Schlachthaus - Debüt 15.50 € 

Schlachthaus - Land der Berge 15.50 € 

Schlachthaus - Neue Nation 15.50 € 

Schlachthaus - Unsere Pflicht 15.50 € 

Schlachtruf - Über Nacht 15.50 € 

Schlachtruf - Weiße Krieger 15.50 & 

Schlagabtausch - Untergrundmutanten 15.50 € 
Schlagzoig - Rebellenlieder 4.99 € 

Schutt & Asche - Alles in Schutt und Asche 15.50 € 
Schwarzer Orden - Mein Glaube heißt Treue 15.50 & 
Schwarzer Orden - Revolution 15.50 & 

Schwurbrüder - ... immer feste druff! 15.50 & 

Sedition - Already dead 15.50 € 

Sedition - Words as filler 15.50 € 

Selbststeller - Sound of Civilwar 15.50 € 

Senfheads - Grüße aus der Heimat 15.50 € 

Shutdown - Pray for war 16.00 € 

Siegeszug - Auch im Tode 15.50 & 
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Siegeszug - Dieses Land 4.99 € 

Siegeszug - Kein Vergessen! 4.99 & 

Siegnum - Vergangene Freundschaft 15.50 & 
Skrewdriver - Freedom what freedom 15.50 & 
Skrewdriver - History, Vol. 1 12.50 & 
Skrewdriver - History, Vol. 2 12.50 € 
Skrewdriver - History, Vol. 4 12.50 € 
Skrewdriver - History, Vol. 5 12.50 € 
Skrewdriver - History, Vol. 6 12.50 € 
Skrewdriver - History, Vol. 7 12.50 € 
Skrewdriver - History, Vol. 8 12.50 € 
Skrewdriver - History, Vol. 9 12.50 € 
Skrewdriver - Land on fire 15.50 € 

Skrewdriver - Rockumentary 15.50 € 
Skrewdriver - The strong survive 15.50 € 
Skrewdriver - The Ultimate Live Show 15.50 € 
Skrewdriver - Warlord 15.50 € 

Skrewdriver - White Power 15.50 € 

Skullhead - Return to Thunder 15.50 € 
Skullhead - White Warrior 15.50 € 

Sleipnir - Demo und Bonus 15.50 € 

Sleipnir - Ein Teil von mir 15.50 € 

Sleipnir - Kriegsverbrechen 15.50 € 

Sleipnir - Mein Weg 15.50 € 

Sleipnir - Wunderbare Jahre 15.50 & 

Sniper - Born to war 15.50 € 

Soldatensampler - Heilig ist das Vaterland 15.50 & 
Soldiers of Freedom - Back from Hell 15.50 & 
Solution - Liebe deinen Nächsten 15.50 € 

Sons of Liberty - Border Brawl 15.50 € 
Spearhead - Into Battle we ride 15.50 & 

Spirit of 88 - Totale Kontrolle 15.50 € 
Spreegeschwader - Gefangen im System 15.50 & 
Spreegeschwader - Orientexpress 15.50 & 
Squadron - Age Of Conspiracy 15.50 & 
Squadron - Suppression Of Faith 15.50 € 
Staatsfeind - Democrazy 15.50 € 

Staatsfeind - Widerstand 15.50 € 

Starkstrom - Stahl im Herzen 15.50 € 
Steelcapped Strength - Natural Born Qutlaws 15.50 € 
Steelcapped Strength - Sign of evil 15.50 € 
Steelcapped Strength - Sons of glory 15.50 & 
Steelcapped Strength - The early years 15.50 € 
Steiner - Für Volk und Vaterland 14.50 € 
Steiner - Schütze Dein Land 14.50 € 

Stigger - Live 15.50 € 

Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang 8.00 € 
Störkraft - Gib niemals auf (MCD) 8.00 € 


Störkraft - Mordbrenner, ihr gehört nicht zu uns 11.00 € 


Störkraft - Skinhead Girl 8.00 € 

Störkraft - Wikinger 15.50 € 

Störkraft - Wir sind wieder da! 8.00 € 

Stormkings - Der Götter bester Krieger 15.50 € 
Strike Back - Gelobt sei, was hart macht 15.50 € 
Stromschlag - Es kommt die Zeit 15.50 € 

Stuka Attacke - Sieg oder Tod (CD) 15.50 € 

Sturm und Drang - ... kommt über Euch! 15.50 & 
Sturm und Drang - Ende der Tage 15.50 & 
Sturmbrigade - Ewige Treue 15.50 € 

Sturmbrigade - Kinder des Zorns 15.50 € 
Sturmbrigade - Sie starben fürs Vaterland 15.50 & 
Sturmflagge - Eine Frage der Ehre 15.50 € 
Sturmgesang - Brecht euer Schweigen 15.50 € 
Sturmgesang - Mein letzter Sturmgesang 15.50 € 
Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit ... 15.50 € 
Sturmtrupp - Bis zum letzten Mann 15.50 € 
Sturmtrupp - Die letzten Patrioten 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Basler Freunde 11.00 € 
Sturmtruppen Skinheads - Die Zukunft 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Ehre 15.50 & 
Sturmtruppen Skinheads - Wir sind Skinheads 15.50 € 
Sturmwehr - Auf nach Walhall 15.50 € 

Sturmwehr - Bataillions of Victory 15.50 € 
Sturmwehr - Bis zum Ende (Till the end) 15.50 € 
Sturmwehr - Der große Zapfenstreich 15.50 € 
Sturmwehr - Deutschland 15.50 € 

Sturmwehr - Donnergott 15.50 & 

Sturmwehr - Ewiges Deutschland 15.50 € 
Sturmwehr - In Treue zu dir 15.50 € 

Sturmwehr - Kohle und Stahl 15.60 € 

Sturmwehr - Mit festem Schritt ... 15.50 € 
Sturmwehr - Nordland 15.50 € 

Sturmwehr - Söhne Germaniens 15.50 € 
Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen 15.50 € 
Sturmwehr - Tief in meinem Herzen 15.50 € 
Sturmwehr - Totaler Widerstand 14.50 € 
Sturmwehr - Treue und Ehre 15.50 € 

Sturmwehr - Triumphzug 15.50 € 
Sturmwehr - Ungebeugte Kraft, massenhaft! 15.50 & 
Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 15.50 € 
Sturmwehr - Zerschlagt den Terror 15.50 € 
Sturmwehr & Rheinwacht - Vergangene Zeiten 15.50 € 
Sturmwehr (Ruhrfront) - Im Auge der Justiz 15.50 & 
Sudden Impact - White Heat 15.50 € 

Südsturm - Weiße Bataillone 15.50 € 

Sunita - Frihetskamp 15.50 € 

Svensk Ungdom - Daniel Wretströms eftermäle 4.99 € 


T.H.O.R. - Vergeltung 15.50 € 
Tanzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! 15.50 € 
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Terror is a man - Same 15.50 € 

The Betrayed - Just Short Of Glory 15.50 € 

The Eagle and the Harp - Same 15.50 & 

The Gits - Gits & Guts 4.99 & 

The Rebells - Stand up and be counted 15.50 & 
The Skulls | Better dead than red - Nations of pride 15.50 € 
The Templars - Beauseant 4.99 & 

The Unruly - Same 4.99 € 

The Voice of Hate - White Devils / Nightslayer 14.50 & 
T-Hemd - Kampfgefährtin 4.99 & 

Thomas Eichberg - Glaube und Sehnsucht 15.50 € 
Thors Hammer - Schlag auf Schlag 15.50 € 
Those Opposed - Pennsylvania Hatecore 15.50 € 
Todesstrafe - Skinhead Stolz 4.99 & 

Tollschock - Der erste Schock (Demotape) 5.00 € 
Tollschock - OQutlaw Melodies 15.50 & 

Tollwut - Vol. 2 15.50 & 

Tollwut - Wahrheit oder Lüge 15.50 € 

Tonstörung - Nordland erwache 15.50 € 

Torques - Unbesiegbare Macht 15.50 & 
Trabireiter - 2in] 15.50 & 

Treue Freunde - Wenn die Nacht beginnt 15.50 € 
Tribute - Schöne Zeit 4.99 € 

Triebtäter - Vergeltung 15.50 & 

Trotz der Lüge - Lügen und Gerüchte 15.50 € 


Ulenspiegel und Nele - Stacheldrahtvogel 15.50 € 
Ultima Ratio - Brainwash 15.50 & 

Ultima Ratio - Wir sind ... 15.50 € 

Ultima Ratio - Zurück in Deutschland 15.50 € 
Ultima Thule - Herrlich Hermannsland 8.00 € 
Ultima Thule - Live in Dresden 15.50 € 

Under one Sky - Everyday above Ground 15.50 & 
United Blood - Road to Victory 15.50 & 

Utgard - Du allein 15.50 & 

Utgard - Rad der Zeit 15.50 & 


Vae Victis GaD - Nationalismus 15.50 € 
Valkyria - The Hymns of Spirits 16.00 € 
Veit - Das ist noch nicht das Ende 15.50 € 
Veit - Eine Krone für die Freiheit 15.50 & 
Veit - Live 15.50 € 


Volksaufstand - Der Sieg ist unser 4.99 & 

Volkszorn - Die Gedanken sind frei 15.50 & 

Volkszorn - Skinheads 11.00 € 

Volkszorn / Steelcapped Strength - Swedish-German-Friendship 
15.50 & 

Vollendung - Wenn sie stirbt ... 15.50 € 

Vollstrecker : Götterdämmerung 15.50 & 

Vortex - Gladiator, Laut und Lustig 15.50 & 


Warlord - An old and angry god awakes 15.50 € 
Warlord - Theatre of war 15.50 € 

Wehrmacht - Der Untergang naht 15.50 & 

Weiße Riesen - Todesstrafe 15.50 € 

Weisse Wölfe - Jahrzehnte der Dekadenz 15.50 & 
Weor - Wir geben es zu 15.50 € 

Werwolf - Ewige Narben 15.50 € 
Westsachsengesocks - Titel zensiert 15.50 & 
White Destiny - Finde deine Weg (Demo CD) 8.00 € 
White Voice - Hör mal wer da spielt 15.50 € 

Wolf - Same 4.99 & 

Wolfseye - Winter 15.50 € 

Wolfsroth - Leitwolf 15.50 € 

Wolfsrudel - Dem deutschen Arbeiter 15.50 € 
Wolfsrudel - Nationaler Widerstand 15.50 € 
Wolfsrudel - Odins Zorn 11.00 & 

Wotan - Verbannt 11.00 € 


Yggdrasil - Heaven of Blood 11.00 € 
Zerstörer - Kommt Zeit kommt Rat 15.50 € 


Zerstörer - Wem die Stunde schlägt 15.50 € 
Zorn - Triumph des Willens 4.99 € 
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| Viking Wear | 


STURMWEHR 


„Freiheit!“ „10 Jahre“ „Sollen sie uns ruhig hassen - Hauptsache sie fürchten uns! „Viking Wear“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. BRUSTDRUCK. Größe XL. RÜCKENDRUCK. 


. WIKINGER AUF DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 
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WIKINGER MIT THORHAMMER WIKINGERPARTY HAIL THOR ODINS LAW VALHALLA IS CALLING 
„Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ „Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, schwarzes T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 
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VICTORY WIKINGERKOPF AUF DRACHENSCHIFF DEUTSCHE MUSIK SOLDATENMOTIV BRUTALATTACK BRUTALATTACK 
„Viking Wear“ „Viking Wear“ „Freiheit!“ „Ewiges Deutschland“ „1980 - 2000, The Blood Is Strong‘ „1980 - 2000, Keep The Battle Going“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. „einfarbig 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. BRUSTDRUCK. Größe XL. RUCKENDRUCK. 
13.00 € 
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STURMWEHR SKINHEADSTRASSE DEUTSCHE SKINS RHEINWACHT STOLZ 
„88 - Deutschland“ „Sie waren die besten Soldaten der Welt“ „Wir kriegen euch alle!“ „Uns kriegt niemand klein“ „Deutschland“ „Ich bin stolz ein Deutscher zu sein“ 
zweifarbig, dunkelblaues T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbiger Aufdruck zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 4.99€ 
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FREIKORPS ACH, SIE SUCHEN STREIT? Ol - IST UNSER SCHLACHTRUF NATIONALSTOLZ GEGEN INLÄNDER-FEINDLICHKEIT SKREWDRIVER 
„Wir marschieren wieder“ „Deutschland heilig Vaterland“ „Mein Freund ist Deutscher“ „Strikeforce“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, weißes T-Shirt. zweifarbig, graues T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 13.00 € 4.99 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 
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BRUTAL ATTACK STURMWEHR SPIRIT OF Ol SPIRIT OF Ol CRUZIFIED SKINHEAD 
„Rocking The White World“ „Bataillone des Sieges“ „Natural Born Skinhead“ „Natural Born Skinhead“ „Total War“ „White, Proud and United“ 
einfarbiger Aufdruck zweifarbig, schwarzes T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbig dreifarbig, graues T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. BRUSTDRUCK. Größe XL. RUCKENDRUCK. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
9.99 € 13.00 € 


4.99 € 4.99 € 
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WIKINGERSCHIFF MIT ADLER SKREWDRIVER ADLER 
SCHWARZER SONNE „Schwarze Sonne“ Brustlogo 
einfarbig, graues T-Shirt. 


einfarbig, graues T-Shirt. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


MISTREAT 
„We Are Ready - When You Are“ 
dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ODINS LAW 

„14 Words“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RADIKAL 
„Deutsch National“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
4.99 € 


13.00 € 13.00 € 
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R.A.C. K.d.A. SOLDATEN 
„Rock Against Communism“ „Kraft durch Alkohol“ 


„Ihr Opfer - Unser Auftrag!“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


zweifarbig, graues T-Shirt. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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EUE EEZEREE 
"BULLY BOYS BULLY BOYS WPWW 
„Rock & Roll“ „Aggravated“ „White Pride, Worldwide“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbig einfarbig, weißes T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. RÜCKENDRUCK. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


Be ET 

SKINHEADS ADLER SEE YOU IN VALHALLA 

„A Way Of Life“ „Brustlogo“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 13.00 € 
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WHITE ANGER 


STAATSFEIND 


IAN STUART 
„Die Legende - Dein Leben“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 
4.99 € 


4.99 € 13.00 € 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


WIE TERREIR :D DEIN LEERE 


White®Power | 
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NATIONALER WIDERSTAND 
„Hier marschiert der Nat. Widerstand“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


IAN STUART 
„Die Legende - Dein Leben“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WHITE POWER FAUST 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


PUNKER RITTER MIT KELTENKREUZ REICHSKRIEGSFLAGGE 
„Nein, danke!“ 


„1871 - 1918“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, weißes T-Shirt. dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


13.00 € 13.00 € 


ANTI ANARCHIE 
„Gegen Chaoten“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WHITE POWER (MOTIV 1) 
„Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


BULLDOG BREED 
„Made In England“ 
vierfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


RITTER MIT SCHWARZER SONNE SKINHEADS 
„Made In Germany“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


FORTRESS 
„Germania“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


BOUND FOR GLORY BOUND FOR GLORY KRIEGER MIT SPEER 
„Our Voice Is Stronger“ „Our Voice Is Stronger“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. „ einfarbig einfarbig, weißes T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. RÜCKENDRUCK. Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 
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ARBEITERKLASSE HATE ROCK CAFE BRAUNE HABEN 
„Skinheads“ „Valhalla“ BESSERE LAUNE! 
einfarbig, graues T-Shirt. 


dreifarbig, graues T-Shirt. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 13.00 € 13.00 € 


MEIN FREUND IST DEUTSCHER 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


FORTRESS / BRUTAL ATTACK 
„Hail Rock & Roll“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


WHITE POWER (MOTIV 2) 
„Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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BRUDERKRIEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
4.99 € 
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 AGGRESSION 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


„Rock gegen Links“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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FORTRESS / BRUTALATTACK 


„storming The Borders“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 
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OLDAT & WIKINGER 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


EUROPA 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


STURMWEHR 
„Donnergott“ 
dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


|  Ichbin \ 
| NATIONALIST 


MEINUNG 
„Ich bin Nationalist“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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REICHSADLER 
„Nur der Freiheit gehört unser Leben“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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E KAMPFTRINKER 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 
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„Deutschland“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


STURMWEHR 
„Der Kampf geht weiter“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


„Kampf - Zeit - Sieg“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


SKREWDRIVER 
„Hands Across The Sea“ 
vierfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKINHEAD LOVE 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 
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NULL - ACHT - FÜNFZEHN 
„Deutschland“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 
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FREIHEIT FÜR ALLE 
POLITISCHEN GEFANGENEN 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


„Kampf der Arbeiter“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


AUSTRaLIAS 
FAMBDS BAND 


DEFERBERE 6 
TAR FRITR x 
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FORTRESS AUSTRALIA 
„Defenders Of The Faith“ 
dreifarbig, blaues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Großdentschland 


SKINHEADS 
„Großdeutschland“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKREWDRIVER 
„The Sound OfA Legend“ 
einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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KOMAKOLONNE 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SKREWDRIVER 
„So -LOgo 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


ODIN STATT JESUS 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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CELTIC WARRIOR 
„Made Of Steel“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 
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„White Pride, Worldwide“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SKREWDRIVER 
(Girlie-Shirt / Nur für Mädels) 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Einheitsgröße S /M. 


13.00 € 
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EGIMEGEGNER 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


4.99 € 


SKREWDRIVER 
„No Surrender“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ah 


UNSER WEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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CELTIC WARRIOR 


„That Which Does Not Destroy Us ...“ 


einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


SKREWDRIVER 
„All Skrewed Up“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


DVDs 


Sensationelle Farbfilmaufnahmen aus privaten Archiven! 


Mehr als zehn Jahre hat es gedauert, bis diese Farb- 
filmaufnahmen zusammengetragen waren. Zu sehen 
sind Machtergreifung 1933, Ostpreußen, Königs- 
berg, Hitler und Goebbels auf dem Berghof, Westfeld- 
zug, V2, deutsche Kriegsgefangene und vieles mehr. 
97 Minuten Spielzeit inkl. Kapitelmenüs, Making Of 


und Werbetrailer. 
25,80 EUR 


Mit neu entdeckten Farbfilmaufnahmen aus einem 
bislang unbekannten Archiv zeigt diese DVD verschie- 
dene Ereignisse aus den Jahren 1933 bis zum 
Kriegsende. Erstmals zu sehen sind Farbfilmaufnah- 
men eines deutschen U-Bootes, des Schlachtschiffes 
„Bismarck und geheimer waffentechnischer Entwick- 
lungen der deutschen Luftwaffe u.a.! 95 Minuten. 


25,80 EUR 


Der Film umreißt die „Friedensjahre“ des Dritten Rei- 
ches - von der Machtergreifung 1933 bis zum Kriegs- 
beginn 1939. Das Material ist sensationell: über eine 
Stunde unbekanntes Filmmaterial, darunter noch nie 
gezeigte Aufnahmen von Hitler, Röhm, Göring u.a. 
Personen des Dritten Reiches. Als Extra bietet die 
DVD ein interessantes Making Of. 105 Min. 


25,50 EUR 


Der Film umreißt die „Kriegsjahre“ des Dritten Rei- 
ches - von 1939 bis zur Kapitulation 1945. Über zwei 
Stunden unbekanntes Filmmaterial. Der Film doku- 
mentiert die Aufrüstung in Deutschland, den Polen- 
feldzug, den Krieg gegen Rußland u.a. Neben den 
Kriegsbildern sind aber auch immer wieder private 


Szenen zu sehen. 120 Min. 
25,80 EUR 


1. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme. 2. Der Portokostenanteil beträgt 4,00 € + 4,00 € Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr 2,00 € (= 10,00 €). Ab einem Lieferwert von 
25,00 € entfallen die Portokosten und Du zahlst nur noch die Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr (= 6,00 €). Ab einem Lieferwert von 80 € entfallen die Portokosten und 
die Nachnahme und Du zahlst nur noch die Übermittlungsgebühr (= 2,00 €). Bei Nachnahme-Lieferung ins Ausland betragen die Portokosten 17,90 € + 6,00 € Nachnahmegebühr 
(ab 310,00 € portofrei). 3. Umtausch und Reklamation nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware innerhalb von vier Wochen. Bei der Rücksendung muß eine Kopie der Rechnung 
beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst nicht möglich ist. Unfrei zurück geschickte Sendungen werden nicht angenommen! 4. Während der Versandzeit dieser Angebotsli- 
ste indizierte oder verbotene CDs werden nicht mehr ausgeliefert. 5. Bei unberechtigter Annahmeverweigerung, der von uns gelieferten Waren, berechnen wir die uns entstandenen 
Kosten. Unser Recht auf Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon unberührt. 6. Angebote und Preise gelten nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 7. Da einige Artikel nur 
begrenzt lieferbar sind, bitten wir Ersatzartikel anzugeben. 8. Die Lieferung wird in der Regel noch am selben Tag des Bestelleingangs (Montag bis Freitag) auf den Postweg gebracht. 
9. Wir sind kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 10. Bei Umtausch erfolgt keine Barauszahlung, sondern eine Gutschrift, die gegen Ware eingetauscht werden kann. 


Menge Artikel Preis Menge Artikel Preis 


Name, Vorname 
Straße, Hausnummer 

PLZ, Wohnort 

Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


eMail, Handy-Nr. 


Ort, Datum, Unterschrift 


Anzeige 


* 


 Versandkostenpauschale: 8,50 Nachnahme-Lieferung / 3,50 Vorauskasse. Ab 100,00 liefern wir porto- und versandkostenfrei. 


PÜHSES 


LISTE 


DEUTSCHE STIMME VERLAG 


% 


Postfach 10 00 68, 01571 Riesa 
Telefon: (03525) 52 92-0 


e-Post: bestellung@ds-verlag.de 


WHITE “> POWER 


„White Power”, „Skrewdriver - We’ve got the Power“, „Skrewdriver - Our Pride is loyalty”, | 


schwarzes Hemd, Größen: 5, M, L, XL, XXL, rotes Hemd, mehrfarbiger Brust- und Rückendruck, dunkelblaues Hemd, mehrfarbiger Brustdruck, 


15,00 (Art.-Nr. 410020) Größe $, M, L, XL und XXL, 15,00 (Art.-NR. 410247) Größe $, M,A, XL/’und XXL, 45,00 (Art.-NR. 410248) 


„Odin statt Jesus, „Route 88”, „Staatsfeind”, 
schwarzes Hemd, mehrfarbiger Brust- und Rückendruck, hellblaues Hemd, mehrfarbiger Brust- und Rückendruck, schwarzes Hemd, mehrfarbiger Brust- und Rückendruck, 
Größen: S, M, L, XL und XXL, 15,00 (Art.-NR. 410244) Größen: S, M, L, XL und XXL, 15,00 (Art.-NR. 410243) Größen: S, M, L, XL und XXL, 15,00 (Art.-NR. 410245) 


rennen anENERNamET HER ENIBTEHET BEINE EWRTEN NET» REm ann BTERFEREVETTETLEN EHE 


NOHKOMPF 


Taten [prechen | 
mehr als | 
taufend Worte, | 


ER RT TEEN DL EOHRUNSER 


„Panzerfaust-Records”, „Nahkampf“, „Rock against Communism”, bordeauxfarbiges Hemd 
schwarzes Hemd mit weißem Brust- und Rückendruck, dunkelblaues Hemd mit silbernem Brust- u. Rückendruck, mit mehrfarbigen Brust- u. Rückendruck, 
Größen: S, M, L, XL, XXL, 15,00 (Art.-Nr. 410204) Größen: 5, M, L, XL, XXL, 15,00 (Art.-Nr. 410151) Größen: $, M, L, XL, XXL, 15,00 (Art.-Nr. 410205) 


[re 
Nordfront [NN 
„Hauptkampflinie“, i „Iron Youth”, „Nordfront”, | 
grünes Hemd mit einfarbigem Brust- und Rückendruck, blaues Hemd mit mehrfarbigem Brust- und Rückendruck, Hemd natural mit mehrfarbigem Brust- u. Rückendruck, 


Größen: S, M, L, XL, XXL, € 15,00 (Art.-Nr. 410197) Größen: $, M, L, XL, XXL, 15,00 (Art.-Nr. 410198) Größen: $, M, L, XL, XXL, 15,00 (Art.-Nr. 410194) 


Fordert noch heute das Infopaket des Deutsche Stimme Verlages / Pühses Liste an! 


Sendet 5,00 EUR an unten aufgeführte Anschrift. Ever Informationspaket beinhaltet unseren umfangreichen Gesamtkatalog, 
unser Rechtsrockprogramm „Pühses Liste” und eine aktuelle Ausgabe der Monatszeitung Deutsche Stimme (DS). Bei A unseres 
Kataloges erhaltet Ihr einen Gutschein in der vollen Höhe der Schutzgebühr. Den Gutschein könnt Ihr bei einer Bestellung einlösen. 


Pühses Liste, Postfach 10 00 68, 01571 Riesa 
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